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Telegrapfiſche 


(Geliefer; 3: Der „United Preß”.) 


Inland. 


turmweiler. 
Auheil im Oſten und Süden. 


New York, 14. Oct. Ein gewaltiger 
Sturm mit Regen brach geſtern Nacht 


Depeſchen. 


bie: und in der Umgegend los und hielt | 


auch noch heute Vormittag an. Nies | 
mand, ber nicht dazu gezwungen mar, | 


wagie fich auf die Straße, und die Re- 
genfhirme waren-gänzlich unnüt. Te- 
legrapbenlinien wurden allenthalben 
Ihiwer bejchädigt, und Daher war ber 
telearaphifche Verkehr mit dem Weiten 
zum großen Theil unterbrochen. Auch 
ber Telephonverkehr ſtockte theilweiſe. 

Louisville, 14. Oci. Der neueſte 

Sturm im Süden und Südoſten hat 
Ai großen Schaden verurfadht. Ei: 
bahn- und Telegraphenverkehr ha— 
ben ſchwer gelitten, weshalb es auch 
lange dauert, bis man verläßliche Ein— 
zelheiten erfährt. 

Jackſonville, Fla. 14. Oct. An der 
Küſte Floridas haben die jüngſten 
Stürme größeres Unheil angerichtet, 
al3 man erft angenommen hatte, und 
bie Sache dürfte in noch ſchlimmerem 
Lichte erfcheinen, wenn erjt die Tele 
graphenveriehr wieder im vollen®ange 
iii. Am fchlimmften fcheinen die Ei- 
ſenbahnen mitgenommen worden zu 
ſein. St. Auguſtine ſteht drei Fuß 
unter Waſſer. Dort und anderwärts 
wurde auch eine Menge Häuſer zer— 
ſtört. Eine Anzahl Bewohner derſel— 
ben werden vermißt. Die Orangen— 
ernte im öſtlichen Theile des Staates 
hat ſchwer gelitten. — Die unglückli— 
chen Sea Islands wurden wieder am 
ſtärkſten von des Sturmes Macht be— 
troffen, und wenn die Zerſtörung dort 
nicht jo groß war, wie das vorigeMal, 
ſo liegt dies nur daran, daß nicht mehr 
ſo Vieles zum Zerſtören übrig geblie— 
ben war! 

Baltimore, 14. Oct. In vielenThei— 

n der Stadt wurden geſtern Nacht 
die Häuſer abgedeckt, und große Bäu— 
me umgeweht. Regen und Wind mach— 
ten das Waſſer im Hafen ſo hoch an— 
ſchwellen, daß die New Yorker Züge 
auf der Baltimore- & Dhio-Bahn an 
Locuft Poini, wo fie fonft mit der 
Führe übergejett werben, nicht paffi- 
ten fonnten. Aus dem füdliden Mary- 
land fommt eine Menge Unheilsbe- 
richte. 

Als geitern Abend gegen 10 Uhr 
der Sturm am ärgiten war, geriethen 
bie Anlagen der „Brufh Electric Light 
Eo.” in Brand und wurden vollitänig 
zerftört. Daher hörte auch die Be— 
leuchtung auf, und ein großer Theil der 
Stadt war in völliges Dunfel gehüllt. 
Sm Holiday Gtr.-Iheater wurde, ala 
mitten während der VBorftellung die 
Lichter ausgingen, mit großer Mühe 
eine allgemeine Panik verhütet. Durch 

we bon den genannten Beleuch- 
tuge-Unlagen gerietd das Gtabtge- 
fängnig in Flammen, und um Mit- 
ternacht war e3 gänzlich abgebrannt. 
Eine große Anzahl Gefangener wur: 
ben mehr oder weniger jchiwer verlekt; 
78 derjelben mußten nad) dem Stabt- 
hofpital gebracht werben. 

Der jüdliche Stabttheil ift ganz 
überſchwemmt, und das Wafler an den 
Dods jteht auf gleicher Höhe mit dem 
Strom. Der financielle Schaden läßt 
fich noch nicht ermeffen. 

Waſhington, D .C., 14. Oct. Au 
bier hat der Sturm entfeßlich gehauft, 
und außer dem materiellen Schaden er- 
eigneten fich allerlei Unfälle. Der Bun- 
desrichter Brown wurde ſchwer dadurch 
verletzt, daß ein Glasſtück von einem 
zerſchmettertenFenſter ſeiner Wohnung 
eine Schlagader an ſeinem Kopfe auf— 

riß; er hätte ſich beinahe verblutet, und 
noch jetzt ſchwebt er in Gefahr. Die 
Calvarien-Baptiſtenkirche wurde um— 
geweht. 

(Infolge des Sturmes iſt noch heute 
die telegraphiſche Verbindung mit dem 
Oſten und Südoſten eine ſehr ſchlechte; 
daher ſind die Zeitungen auch mit tele— 
graphiſchen Nachrichten, die auf die— 
ſem Weg kommen — einſchließlich der 
Depeſchen aus Europa — ſehr unge— 
nügend heute bedient worden.) 


Das gelbe Fieber. 


Brunswick, Ga., 14. Oct. Hier find 
2 neue Erkrankungen an Gelbfieber 
zu melden. Zwei der früher Erfrantten 
find gejtorben. Ym Ganzen ftarben 
awifchen 5 und 6 Brocent der Erfrant- 
ten. Die Bevölferung wärtet mit 
Schmerzen auf da® Eintreten von 
vroft, welcher diefer Seuche ftet3 ein 
(Ende zu machen pflegt. Man mill 
jorgfältigeVorfehrungen für den näch- 
ften Sommer treffen, damit, wenn die 
Seuche dann mieder fommt, fie ung 
"Heffer vorbereitet findet. 


Dampfernadiriditen. 
Angekommen: 


New York: Suevia von Hamburg; 
Paris von Southampton; Etruria von 
Liverpool; Colorado von Hull; La 
Touraine von Habre. 

Liverpool: Bovic von New Vork. 


Die Zwiſchendeckspaſſagiere des in 
New NYort angekommenen Dampfers 


„Ruffia“, auf welchem unterwegs fünf | gendes Wetier in Illinpis 


Todesfälle verdächtiger Art porgefom- 
mer waren, befinden fich noch immer 
auf Hoffman Ysland, obmohl fie 
fümmtlich gefund find. Den Cajüte- 
paffagieren wurde geftattet, weiterzuge> 
ben, und das Schiff ift gründlich bes- 
er worden. 


m 


| Bufammenftoß 


Kongreß. 


Wafhington, D. E., 14. Oct. m 
Genate difuert die befannte öde Kab- 


| balgerei fort. Mit der unbedingten Wi- 


derrufung des Silbergeſetzes iſt es je— 
denfalls Eſſig; die Anti-Silberleute 
haben zwar nichts verloren — außer 
die Zeit — aber mit der zweitägigen 
Dauerſitzung auch gar nichts gewon— 
nen. Man wird ſich wohl auf eine 
Compromißvorlage einigen. 

Im Abgeordnetenhaus wird die 
MecCreary'ſche Vorlage betreffs Abän— 
derung des Geary'ſchen Chineſengeſe— 
tzes weitererörtert. 

Die jüngſte Bahnkataſtrophe. 

Jackſon, Mich, 14. October. Es 


ſcheint, daß die Zahl der beim geſtrigen 
zweier Weltausſtel— 


lungs⸗Excurſionszüge ſofort Getödte— 


| 
| 
| 
| 
| 


ten fih „nur“ auf ein Dubend be— 
läuft. Mehrere der vielen Verlebten 
aber fönnen unmöglich mit dem Xeben 
davonkommen. Die Coronersgeſchwo— 
renen werden am Montag ihrenSpruch 
abgeben. 

Neues Rahnunglück. 


Cumberland, Md., 14. Oct. Der 
nach Chicago beſtimmte Expreßzug No. 
46 der Baltimore- & Ohio-Bahn ver— 
unglückte gegen Mitternacht zu Millers 
Hill, zwiſchen Sleeph Creek und Cher— 
ry Run, etwa 70 Meilen öſtlich von 
hier. Der Regen hatte die Erde des 
Berglandes locker gemacht, und die 
Folge war ein ſtarker Erdrutſch, in 
welchen der Zug hineingerieth. Sechs 
Wagen und die Locomotive ſtürzten 
um, und das Geleiſe wurde 200 Yards 
weit aufgeriſſen. Zwei Angeſtellte wur⸗ 
den verletzt. Sieben oder acht Stunden 
lang ſtockte der ganze Bahnverkehr. 

Conneaut, O., 14. Oct. Zu Ham— 
burg rannte heute ein Perſonenzug der 
Nickelplate-Bahn in eine Anzahl leerer 
Cüterwagen, welche durch den Sturm 
von einem Seitengeleiſe auf das 
Hauptgeleiſe geweht worden waren. Der 
Heizer wurde augenblicklich getödtet, 
und der Locomotivführer ſchwer, wahr- 
ſcheinlich tödtlich, verletzt. 

Schiffsunglück im Boſtoner Hafen. 

Boſton, 14. Oct. Vergangene Nacht 
iſt in unſerem Hafen ein unbekannter 
Dampfer mit Mann und Maus unter— 
gegangen! Es herrſchte zur Zeit ein 
dichter Nebel, welcher alle Schiffsbe— 
wegungen äußerſt gefährlich machte. 
Eine Menge Perſonen muß ſich auf 
dem Schiff befunden haben. Das 
Fahrzeug ſank ſo raſch, daß an eine 
Rettung gar nicht zu denken war. 

Gibbonsꝰ Zubiläum. 


Baltimore, 14. Oct. Cardinal Gib— 
bons wird morgen 


wird bis zum 18. October dauern. 
Eine Menge katholiſcher Würdeträger 
von auswärts iſt zu dem Feſte einge— 
troffen. 

Raubmord. 

Pittsburg, 14. Oct. Geſtern Nacht 
gegen 11 Uhr entdeckte ein Stalljunge 
an Nobles Leihſtall, daß der Kutſcher 
Edward Sloan 
Mordangriff auf den bekannten Zu— 


ckerbäcker John Schrecker mit einem 


großen Schraubenſchlüſſel“ machte. Er 
hielt ſein Opfer mit den Füßen feſt 
und hämmerte ihm auf den Kopf, bis 
der Unglückliche anſcheinend todt war. 
Dann zog er den Körper 


todtgetreten worden ſei. Schließlich 
bemerkte er den Jungen und ſtürzte 
auf ihn zu. Dieſer rannte in Todes— 
angſt nach der nächſten Polizeiſtation 
und erzählte athemlos die Geſchichte. 
Später gelang es, Sloan zu verhaften. 
Schrecker lebt noch, kann aber nicht ge— 
rettet werden. 
Waldbrand. 


Silverton, Col. 14. Oct. Ein ſchreck⸗ 
liches Waldfeuer wüthet an den Quell— 
gewäſſern des Lime Creek, auf dem 
Sultan-Gebirge. Obgleich die Brand- 
ftätte über fünf Meilen von bier ent- 
fernt liegt, ift der verurfachte Rauch 
bier faft unerträglich. Mehrere tufend 
Ucres mwerthoollen Waldlandes find 
bereit3 z3eritört. » 

Tödtlide Fingerwunde, 


Memphis, Tenn., 14. Oct. Bor ei- 
nigen Tagen wurde Dr. %. U. Under: 
fen in Millington, während er Rofen- 
büfche befchnitt, von einem Dorn in den 
Finger geitocden. Bald darauf hatte er 
eine Boftmortem=Unterfuchung über die 
Leiche eines Neger abzuhalten, welcher 
unter fonderbaren Umftänden geitor- 
ben war. Durch jene Eleine Finger— 
mwunde drang Gift aus der Leiche in 
den Körper des Doctors, und diefer ijt 
nun geftorben. 

Geflrandet. 


San Francißco, 14. Oct. Der Dam: 
pfer „Nembern“, welcher der „Pacific 


| Coaft Steamfhip Co.“ gehört und von 


den mericanifchen Häfen hierher be= 
ftimmt war, ift in der Nähe von Re- 
dendo, an der füdcalifornifchen Küfte, 
geitrandet. Die Paffagiere und die 
Mannſchaft wurden in Sicherheit ge: 
bracht. 

Welterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden fol- 
{ Etwas 
————— ſchön am Sonn⸗ 
ag. 


— In den verfloſſenen 9 Monaten 
wurden in dieſem Lande um 51 Pro⸗ 
cent Bankerotte mehr angemeldet, als 
in derſelben Zeit des Vorjahres. 


ns wird ſein 25-jähriges 
Biſchofsjubiläum feiern, und die Feier | 


einem jcheußlichen | 


hinter ein | 
Pierd, offenbar um den Eindrud zu | 
eriweden, daß Schreder von demPferd | 


bendnos 


Chicago, Samiftag, den 14. October 1893. —5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Ein Vorſchlag zur Güle. 
Berlin, 14. October. In dem Proteſt 


der in Freiburg in Baden abgehaltenen 


Verſammlung ſüddeutſcher Weinbau— 


ern gegen das Miquel'ſche Weinſteuer- 


project heißt es, jede neue Steuer auf 
Naturweine bedeute eine ſo ſchwereBe— 
laſtung der kleinbäuerlichen Weinguts— 
wirthſchaft, daß dieſe darunter zuſam— 
menbrechen müſſe. Um aber nicht blos 
Negatives, ſondern auch etwas Poſi— 
tives zu leiſten, haben die verſammel— 
| ten Weinbauern gleichzeitig empfohlen, 


Kunftweine mit einer hoden Yeichs- | 


fteuer zu belegen; lebtexes fei im |n= 
terefje der Reichzeinnahmen bortheil- 

| haft und für die legitime Weinproduc- 
tion unbedingt erforderlich. 


Dentfhfeindfihe Polen. 


Berlin, 14. Ost. Mie fehr den 
deiftjchfeindlichen Elementen unter den 
| Preußifch- Polen unter dem „neuen 
Curs“ der Kamm gefchwollen ift, das 
| zeigte fich recht deutlich bei einer diefer 
Tage in Graudenz jtattgehabten Pa- 
tohialwahl. Die Polen infultirten bei 
ı diefer Gelegenheit die Deutjchen, indem 
| fie brüllten: „Was wollen denn die 
| Deutfhen? Wenn fie nicht polnifch 
Tprechen können, follen fie menigjtens 
ı polnifch bellen lernen. Schlagt fie todt, 
| die deutjchen Hunde! E3 lebe Bolen!“ 


Die Cholera. 


| Stettin, 14. Det. Hier wurden am 
| geftrigen Tage wieder 7 Erfranfuns 
| gen an der Cholera und 2 Todesfälle 
| gemeldet. 

| London, 14. Oct. Die „QIimes“ 
| laßt fi) aus Berlin telegraphiren, daß 
neuerdings in Altona, Magdeburg und 
Wittenberg vereinzelte Cholera-Er=- 
franfungsfälle porgefommen jeien. 


Seflerreidifche Politik. 


London, 14. October. Der Wiener 
Correfpondent des „Daily Chroniclke“ 
berichtet, daß die Vereinigte Deutfche 
Linke, wüthend über die neue Wahlge- 
jegporlage, bejchloffen habe, der Regie- 
rung in Prag ihre Unterftügung zu 
verſagen. Geſchieht dies jet in ber 

ı That, jo dürfte bie (yolge eine Nieder- 
lage Taaffes und die fofortige Auflö- 

| ur des öfterreihifchen PBarlamentes 
ein. 

Wien, 14. Oct. Au3 VBrag eingetrof- 

' fenen Meldungen zufolge ift e8 den 
| dortigen Wolizeibehörden gelungen, 
; Tämmtliche bisher noch} auf freiemuße 
ı gewejenen Mitglieder des geheimen 
jungezehifchen Dmladina-Club3 zu 
berhaften. Bei einem derfelben, Na= 
mens Bejely, jollen Bapiere von gra- 
—— Inhalte gefunden worden 
ein. 

Die Jungcezechen jubeln übrigens 
über Taaffes neue Wahlgeſetzvorlage. 
Die Polen fürchten, daß die Erweile— 
rung des Wahlrechtes den Einfluß der 
ihnen feindlich geſinnten Ruthenen för— 
dern könnte. 





Ein Ehicagoer ungekomment. 


Birmingham, England, 14. Det. T. 
8. Mapp von Chicago, welcher fürz- 
| lich befuchsmweife hierher fam, wurde 
bemußtlos auf der Strafe gefunden 
ı und fterbend nach dem Hofpital : ges 
| bradt. Man fand, daß fein Schädel 
ı gebrochen war; eine Irepanirung wur— 
de porgenommen, fonnte ihn aber nicht 
retten. Erjt glaubte man, er jei das 
Opfer eines Raubmord-Anfalles ge— 
worden; dann jtellte es fich aber hir- 
aus, daß er ledialih im Kaufe aus 
einer Drojchte gefallen war. (Dem 
Ehicagoer Üdrekbuch zufolge war T. 
B. Mapp als Buchhalter in No. 211 
Randolph Str. beſchäftigt, und wohnte 
No. 1172 N. California Ave.) 


Königstreue Stencrufeinde. 


Rom, 14. Oct. Eine wüthendeVolls— 
menge demolirte in Sgaratus in Ita— 
lien das Rathhaus. Anlaß zu demAuf— 
ruhr gaben die neuen Steuern. Die 
Aufrührer riefen: „Foch König Hum— 
bert! Nieder mit den Steuern!“ 


Telegraphiſche Notizen. 


— Abermals iſt die britiſche Jacht 
„Välkyrie“ von der amerikaniſchen 
Jacht „Vigilant“ in einer Wettfahrt 
bei New York geſchlagen worden. 


— Wie erwartet wurde, hat der bay— 
riſche Landtag die Anträge der Social— 
demokraten und radicalen Freiſinni— 
gen betreffs Verleihung des allgemei— 
nen Wahlrechtes abgelehnt. 

— Aus London wird gemeldet: Der 
Ausftand der Kohlengräber in Noi- 
tingham ijt jo qut wie beendet. Von 
22,000 ©rubenarbeitern ftehen nur 
noch 8000 aus. Auch in vielen andern 
Serubendiftricten ift die Arbeit wie— 
3er aufgenommen worden. 


— Das Brüffeler Blatt „Indepen- 
dence Belge“ läßt fich von feinem Ber- 
liner Correfpondenten melden, daß die 
preußifche Regierung, das Beifpiel der 
öſterreichiſchen nachahmend, im preu— 
ßiſchen Landtag ebenfalls eine Vorlage 
für eine bedeutende Erweiterung des 
Stimmrechtes einbringen wolle. 


— Aus Omaha, Nebr., wird gemel⸗ 
det, daß die Union-Pacific-Bahn in 
die Hände eines Maſſenberwalters 
übergeaangen ift. 

— Der von Menominee nad) Chica- 
go beitimmte Schooner „Eva Fuller“ 
ftrandete in dichtem Mebel bei Racine, 
Wis, am Racine-Riff. Die Mann: 
fchaft brachte fich in Sicherheit; aber 
das Boot und die Ladung fcheinen ver- 
loren au Sein, A EV 





Senſationeller Selbſtmord. 
Bernhard Baum hat ſich erſchoſſen. 


Bernhard Baum, bis vor etwa Jah— 
resfriſt der Beſitzer von Baums Pa— 

villon an der 22. Str., hat ſich heute 
Vormittag in ſeiner No. 2409 South 
Park Ave. gelegenen Wehnung 
ſchoſſen. Nähere Einzelheiten waren 


er⸗ 


bis zum Schluß der Redaction nicht 


| in Erfahrung zu bringen. 
Ab nach Joliet. 


Der Gefangenen-Aufſeher Morris 
nachſtehend benannte 
nach Joliet: John H. 
wegen Fälſchung auf 1 Jahr; 
Welſh wegen Diebſtahls 1— 
Jahr; Georg Henderſon wegen Ein— 
bruchs 2 Jahre; Joſeph Alfred wegen 
Einbruchs 5 Jahre; Cornelius Too— 
mey wegen Einbruchs 1 Jahr; Joſeph 
Davis wegen Raub 3 Jahre; Daniel 
O'Connell wegen Raubes 3 Jahre, und 


brachte heute 
Verurtheilte 
| Gibbs 
Henry 
| 
| 
| 
I 


’ 
I 
} 
l 


| 


| 
| 


| 
l 


| 
| 
| 
| 
| 


Martin Corbus wegen Einbruds 2) 


Jahre. 

Ferner wurden vier Knaben aus 
dem Countygefängniß nach der Re— 
formſchule in Pontiac gebracht. 
Namen derjelben find: Wm. Morris, 
alias Williams; Mm. Elins; Paul 
Serie; Chas. Brent. 

Die drei Eritgenannten find wegen 
Einbruchs, der legte wegen Diebjtahls 
beitraft. 


Wieder einntal der Balfanbund. 


Man Schreibt aus Sofia: Etliche 
Sabre find verfloffen, feit die dee von 
einem Balfanbunde, die durch griedhi- 

| Iche Polisiler angeregt war, von den 
bulgarischen Staatsmännern zu Grabe 
getragen wurde. Heute find e3 merf- 
mürdigermweife die Serben, und zwar 
bor allem der als Schriftiteller in den 
Balkanftaaten wohl befannte Conful 
Karitich, von dem die dee zur Be- 
gründung eines’ Balfanbundes aus: 
geht. Dap ein Dann, der im ferbi- 
Ichen Staatädienft fteht, gerade den 
jegigen Augenblid für günjtig findet, 
eine Brofhüre in Die Welt zu jenden, 
welche zur Gründung eines Balfan- 
bundes auffordert, verdient befonder3 
hervorgehoben zu werden. Sn der&in- 
leitung jest übrigens der Verfafler 
jelbft auseinander, meßhalb eben die 
heutigen Verhältniffe die Befprechung 
über die Nothmwenbigfeit eines Balfan= 
bundes angezeigt erfcheinen Tlaflen. 
Sein Gedantengang tft folgender: Wir 
find Klein und jhmad. Diejes „Mte- 
mento“ rufen uns die Großmädhte be= 
ftändig zu und verhalten fich auch dem 
entjprechend ung gegenüber, indem fie 
ſich uns gewiſſermaßen als Beſchützer 
und Anwälte aufdrängen. Dies gilt 
namentlich von Oeſterreich-Ungarn 
und Rußland. Die Ruſſen, unſre 
Brüder, erſchienen nicht eher in Ser— 
bien, als bis ſie ihre eigenen Intereſſen 
dorthin lockten, und ſie blieben nicht 
länger, als bis dieſen Intereſſen Ge— 
nüge gethan war. Weder Oeſterreich 
noch Rußland bekümmert ſich um die 
unabhängige Politik der Balkanſtaa— 
ten. Schon der ſerbiſche Fürſt Mi— 
loſch habe geſagt: „Ich kann es vor 
ganz Europa beweiſen, daß Rußland 
keinen Tropfen Blut vergoſſen hat, um 
uns jene Freiheit zu erkämpfen, die 
wir jetzt genießen.“ Dieſes Wort des 
populären ſerbiſchen Fürſten iſt in 
neueſter Zeit namentlich in Bulgarien 
realiſirt worden. Auch hier merkt 
man die Abſichten Rußlands ſehr wohl 
und iſt in Folge deſſen — verſtimmt. 
Nach einem längeren geſchichtlichen 
Rückblick kommt Conſul Karitſch zu 
folgenderSchlußfolgerung: „Wir ſehen 
in dieſem Betragen der Großmächte 
uns gegenüber nichts Ungewöhnliches 
und haben keine Veranlaung, ihnen zu 
grollen. Die Balkanſtaaten haben reich— 
liche Erfahrungen geſammelt, deren 
Refrain lautet: „Auf der Welt gibt 
es, Brüderchen, keine Liebe“. Unter 
derartigen Verhältniſſen haben die 
Völker der Balkanhalbinſel die Ueber— 
zeugung gewonnen, daß ihrer Exi— 
ſtenz Gefahr droht und daß man mit 
alten Vorurtheilen brechen müſſe. Deß— 
halb ſingen die intelligenteren Politi— 
ker unter ihnen an, darüber nachzu— 
denken, welche Wege eingeſchlagen wer— 
den müſſen, um die drohende Gefahr 
zu beſeitigen. In dieſem Nachdenken 
fanden fie, daß eine Vereinigung 
ſämmtlicher Balkanſtaaten das Beſte 
wäre, um dann mit vereinigten Kräf— 
ten den Großmächten Widerſtand lei— 
ſten zu können, falls dieſelben der 
ſelbſtſtändigen Entwicklung der Län⸗ 
der auf der Balkanhalbinſel irgendwie 
entgegentreten ſollten. Auf dieſe Weiſe 
entſtand die Idee des Balkanbundes, 
die, nachdem fie eine Zeit hindurch ge- 
fchlummert, nunmehr zu neuem Leben 
erwacht ift. E3 fragt fi nur, ob die 
‘dee auch verwirklicht werden mirb, 
wozu heute allerdings wenig Ausficht 
zu jein fcheint. 


sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— Unweit Minot, N. D., brannte 
das Haus von Georg Kosmatki nãcht 
licherweile nieder, und bier Kinder deg 
Befigers Famen in den Flammen um, 
Das Feuer fol durch Brandſtiftung 
verurſacht worden ſein. 

— Im Alter von 74 Jahren ſtarb 
in —— Robert Geißler, bekann— 
ter Dichter und Verfafler von Reifepe- 
{chreibungen, der fid) in manchen feiner 
Merte auch „Gilbert Zerofer“ zu nen- 
nen pileate-- — 


Die | 


| etwa gemacht haben fonnte, nicht 


Auf Lebenszeit. 
Die Gefhworenen im Mordprozeg 
O©ertel einigen fich auf ein 
Derdict. 


Ein neuer Prozeß beantragt. 


Nachdem die Gefchmorenen in dem | 


Mordproceh Dertel zehn Stunden lang 
in Berathung gewefen, erfchienen fie 
heute Morgen um 94 Uhr im Gericht3- 
faal und gaben ein verfiegeltes Ver— 
ditt ab. Der Elerf öffnete da3 Schrift 


tie und la3 den Inhalt vor, während | 


Grabesſtille im Saale herrſchte. Es 
lautete auf lebenslängliche Zuchthaus— 
ſtrafe. 


Aller Augen richteten ſich auf den 


Angeklagten, dem man jedoch irgend 
welchen Eindruck, welchen das Urtheil 
an⸗ 
ſcch. Der Mann hatte das, was der 
Clerk verlas und ihn ſo nahe anging, 
gar nicht verſtanden. DieGeſchworenen, 
welche ſich vor Ermüdung kaum auf den 
Beinen halten konnten, wurden entlaſ— 
ſen und die Anwälte des Verurtheilten 
ſtellten ſofort den Antrag auf einen 
neuen Prozeß, über welchen am nächſten 
Samſtag verhandelt werden wird. Es 
ſoll geltend gemacht werden, daß das 
Beweismaterial die Verurtheilung nicht 
rechtfertige und außerdem haben ſich 
die Anwälte mehrere Notizen gemacht 
über das Belaſtungsmaterial, das ih— 
rer Meinung nach nicht hätte zugelaſſen 
werden dürfen. 

Daß Oertel wirklich nicht wußte, wie 
der Urtheilsſpruch gegen ihn ausgefal— 
len ſei, ging aus ſeinem Benehmen her— 
vor, als er in ſeine Zelle zurückgebracht 
wurde. 

„Was haben ſie gethan?“ fragte er 
den Bailiff. 

„Man hat Sie zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt,“ erwiderte 
der Bailiff. 

Dieſe Mittheilung wirkte geradezu 
niederſchmetternd auf den Gefangenen. 
Mit ſchleppendem Schritt legte er den 
Weg in die Zelle zurück, ließ ſich hier 
auf den Stuhl fallen und bedeckte das 
Geſicht mit beiden Händen. Die Thür 
fiel in's Schloß und der Mann, der 
ſeine noch übrige Lebenszeit hinterKer— 
kermauern verbringen ſoll, blieb mit ſei— 
nen düſteren Gedanken allein. 


Streit mit blutigem Ausgang. 

Ein junger Mann aus Grand Ra— 
pids, Mich. Namens C. A. Williams, 
der ſich zum Beſuch der Weltaus— 
ſtellung hier aufhält und im Penn— 
ſylvania-Hotel, an der Ecke von 70. 
Str. und Seipp Ave., wohnt, hatte ſich 
qeitern Abend in eine Wirthichaft an 
der Ede von State und Congreß Str. 
begeben, wo er eine Zeit lang zechte 
und dann in einem Stuhle einfchlief. 
Nach einer Weile wedte ihn ein Frauen 
zimmer, dad man nur unter dem Na= 
men „die Mericanerin” fennt, und dies 
machte ihn jo wüthend, daß er einen 
Spudnapf rrgriff und denfelben dem 
Trauenzimmer an den Kopf warf. Sie 
erariff Darauf ein Mefjer und brachte 
ihm damit einen Stih in die Brut 
bei, worauf fie entfloh. 

William3 war nicht fchmer verlett 
und wurde in einem Ambulanzmwagen 
nach feinem Hotel gebracht. Die Ber- 
feung der „Merifanerin” dagegen 
Tcheint mehr ernithafter Natur gewefen 
zu jein, denn eine breite Blutfpur be- 
zeichnete den Weg, den fie genommen 
hatte. Dennoch war e3 der Polizei nicht 
möglich, das Fyrauenzimmer zu finden. 


Kurz und Seit. 


"Die „Worlds fair Steamfhip Eo.”, 
derenfyahrzeuge vom Pier an der Ban 
Buren Str. nah dem MWeltausftel- 
fung3plage und zurüd fahren, hat das 
TFahrgeld für Schulfinder unter 15 
Sahren für die nächite Woche von 25 
auf 10 Cents für die Rundfahrt her= 
abgeſetzt. 

*John Seipp, derKutſcher einesSel—⸗ 
terwaſſer-Wagens, wurde heute dem 
Richter Kerſten unter der Anklage vor— 
geführt, vor einigen Tagen einen Kna— 
ben, Namens John Finley, überfahren 
und dadurch verletzt zu haben. Da es 
ſich herausſtellte, daß der Unfall ohne 
alle Schuld des Kutſchers paſſirte, wur⸗ 
de dieſer freigeſprochen. 

* Der 16 Jahre alte John Kelly 
hatte geſtern zum Spaß einen Ziegel— 
ſtein durch das Schaufenſter in John 
Lederbergs Laden, No. 129 N. Clark 
Str. geworfen und wurde heute dafür 
durch Richter Kerſten um 815 beſtraft. 


*Unter einer Bürgſchaft von 8300 
wurde heute eine StraßennympheNa— 
mens Helene Miller durch RichterBrad⸗ 
well dem Criminalgericht überwieſen. 
Sie ſoll einemWeltausſtellungsbeſucher 
Namens William MeCowlleton aus 
Colorado geſtern Abend während eines 
Schäferſtündchens 880 abſpänſtig ge— 
macht haben. 

*Die No. 295 W. Jackſon Str. 
wohnhaft geweſene Margarethe Law— 
ſon ſtarb heute Vormittag im County— 
Hoſpital, anſcheinend in Folge einer 
verbrecheriſchen Operation. Sie war 
erſt geſtern in die Anſtalt geſchafft 
worden. 

* Anton Hammersbeck, der vor et⸗ 
wa einem Monat ſeine Gattin aus Ei- 
ferſucht durch Revolverſchüſſe ſchwer 
berwundet hatte, wurde heute Morgen 
wegen Mordangriffs durch Richter 
White unter 81200 Bürgſchaft dem 


.d Eriminalgericht überwieſen. 


Ausgezeichnele Wirkung. 





3. Jahrgang. — Nr. 243 


Tragiſcher Irrthum. 
JuliusKruiszinsfi verwundet feine 
junge frau durd) einen Revol- 
verfhuß lebensgefährlih. 


Den verhängnißvollen FIrrthum 
ihres Macınes wird Frau Jultaftruis- 
zinsfi wahrscheinlich mit ihrem Leben 
bezahlen müflen. Die unglüdlihryrau 
liegt, durch eine Kugelwunde in den 
Unterleib fchiver, vielleicht tödtlich, ver= 
legt, im St. Xofeph3-Hofpital, und 
Die Aerzte haben wenig Hoffnung, die 
ı Verlegte am Leben zu erhalten. Die 
verhängnißvolle Schießaffaire ereignete 
| fich aeitern Abend in der Mohnung 
Julius Kruiszinstis, No. 310 Ward 
Etr. Kruiszinzti und feine Frau hat- 
ı ten fich bereits frühzeitig am Abend 

Ihlafen gelegt, al3 der Erftere pföglih 
durch ein Geräuf aus dem Schlafe 
ı aufgefchredt wurde. Er hatte Jemand 
in das Schlafzimmer hbineintommen 
| hören. Seinen Revolver ergreifen und 
| auf den vermeintlihen Einbrecher 

Ichießen, war das Werk eines Augen» 
ı blid3. Zu Tpät erfannte er feinen ver- 
hängnißvollen Irrthum. Der vermeint— 
liche Einbrecher war — ſeine Frau, die, 
während ihr Mann im tiefen Schlafe 

lag, das Schlafzimmer verlaſſen hatte, 
und jetzt zurückkehrte, um ſich wieder 
in's Bett zu legen. Durch den Knall 
wurden verſchiedene Hauf bewohner 
auf die verhängnißvolle Schießaffaire 
aufmerkſam; als Poliziſten der Shef— 


field Ade.Station, welche von dem 


Geſchehenen ſofort in Kenntniß geſetzt 


worden waren, kurze Zeit darauf in der. 


Wohnung erſchienen, fanden ſie die un— 
glückliche Frau vor Schmerzen jam— 
mernd auf dem Bett liegen. Die Kugel 
war ihr, wie bemerkt, in den Unterleib 
gedrungen. Kruiszinski wurde verhaf— 
| tet und wird in der Sheffield Ave. 
Station bleiben, big der Ausgang die= 
fer Schiefaffaire feititeht. Er aab die 


obige Darftellung des Borfalles; die | 


PBolizei hat bisher Nichts entdeden 
fönnen, mwa3 diefer Darjtelung mi- 
derfpräce. Julius Kruiszingzti ift 27 
Sahre alt, während feine frau, mit der 
er etivas über ein Jahr verheirathet tft, 
erit im achtzehnten Lebensjahr ſteht. 
Aus der Ehe war ein Kind entfproffen, 
melches vor zwei Wochen geitorben ilt. 
Someit befannt geworden iit, lebten 
Beide durchaus friedlich und glüdlich 
miteinander, jo daß die Annahme mohl 
gerechtfertigt erfcheint, daß hier nichts 
als ein unglüdlicher Zufall vorliegt. 


— — — 


In den Händen der Polizei. 


Der berüchtigte John Coughlan in 
Cleveland, O., verhaftet. 


John Coughlan, einer der berüchtigt— 
ſten Verbrecher Chicagos, das aner— 
kannte Oberhaupt des Verbrechergeſin— 
dels der Weſtſeite, iſt wieder einmal in 
die liebenden Arme der Polizei zurück— 
gekehrt. Vor ſieben Monaten war er 
wegen verſchiedenen Miſſethaten unter 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen worden, hatte es aber vorgezo— 
gen, zu verduften. Sein Aufenthalts— 
ort wurde aber vor mehreren Tagen 
ermittelt, und Poliziſt Hanley von der 
Central-Station iſt mit den nöthigen 
Requiſitionspapieren bereits unter— 
wegs, um ihn von Cleveland, O., ab— 
zuholen, und morgen Abend wird der 
lange Geſuchte in Begleitung des Po— 
liziſten ſeinen Einzug in Chicago hal— 
ten. Coughlan ſteht bei der Chicagoer 
Polizei nicht im beſten Andenken. Wie 
es heißt, war er einer der Schrecken der 
Weſtſeite und jahrelang ein „prominen— 
les“ Mitglied des berüchtigten „Blin— 
ky“ Morgan-Gang in Cleveland. 
Zur Zeit, als die ſenſationelle Mor— 
gan'ſche Schießaffaire ſich zutrug, 
ſtandCoughlan in ſtarkemVerdacht, an 
derſelben betheiligt geweſen zu ſein, 
doch ließ ſich ſeine Theilnahme nicht 
beweiſens Der Morgan-Gang iſt 
jetzt thatſächlich aufgebrochen, da die 
Mehrzahl der Hauptmitglieder mit ih— 
rer Zeit anderweitig in Anſpruch genom— 
men ſind. Gus Murphy, einer der 
„Intimuſſe“ Coughlans, ſitzt gegen— 
märtig in einem Zuchthaufe®Wisconfing 
eine längere Strafe ab und die ande 
ten Mitglieder des „Sangs“ thun das 
Gleiche in verfchiedenen Zuchthäufern 
des Landes. Gegen Eoughlan Tchmwebt 
zur Zeit die Anklage, die Kaffe eines 
Grocery-Ladens an der ®W. 12. Str. 
geplündert zu haben. Er führte den 
Diebitahl zufammen mit zwei Helfers- 
helfern aus ‚Während die beiden Le- 
teren mit dem Ladenbefiger Tprachen, 
ftahl Coughlan $125 aus der Kafle, 
worauf fih alle Drei au dem Staube 
machten. Die beiden Helfershelfer ent- 
gingen der Verhaftung, Coughlan da— 
gegen wurde in Milmaufee im März 
d. 3. gefabt, unter Anklage gejtellt,und 
gegen Bürgfchaft freigelaflen. Er ver= 
duftete aber jchleunigft und die hiefige 
Polizei Hat erjt vor ein Paar Tagen 
wieder bon ihm gehört, nachdem er 
in Cleveland, D., auftaucdhte und 
dort verhaftet worden war, 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von ber Weltertvarte des Au- 
bitoriumtdurmes: Geltern Abend um 
6 Uhr 51 Grad, Mitternacht 48 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 46 Grad, und 
heute Mittag 52 Grad über Null, 


*CEin heute Vormittag in dem Erd— 
geichoß des zmweiftödigen, mafjiven Ge- 
bäudes No. 135 Superior Str. aud- 
aebrochenes Feuer richtete einen Scha= 
den von $250 an. Die Urfache konnte 
nicht ermittelt werben. 


ERRNE ISFEET  SSEENEN ERTL RREETTTR 


| Diebſtahl im Palmer Honſe. 
Frau John R. Wilſon werden Dia— 
manten aus ihrem Koffer 
geſtohlen. 
Am letzten Dienſtag ſind einem Gaſt 
im Palmer Houſe, wie es heißt, Dia— 
manten im Werthe von angeblich $5,= 
000 aus einem Käſtchen, das ſich dazu 
no* in einem feitverfchloflenen Kojfer 
befand, geitshlen worden. Die Diu=- 
manten.gehörten der im Palmer Haufe 
Ivgirenden rau Sohn R. Wilfon, 
Mitalied der Weltausftelungs- raus 
enbebörde, von Deadwood, Süd-Dalo- 
ta. Bon dem Diebitah! war bereits vor 
mehreren Iaaen in der Gentral-Poli- 
zeiftation Meldung gemadht morbe, 
doch ift e3 den mit den Nachforfehuns 
gen betrauten Beamten der Geheim- 
polizei bis jeßt noch nicht möglich ge= 
morden, eine Spur de3 oder der Diebe 
ausfindig zu machen. Hotelclerf Cun= 
ningham fagte heute, daß feitens der 
ı Leitung des Palmer Houfe alle mög— 
| lichen Anjtrenqungen gemacht werden, 
| um die fcheinbar |purlos verichwundes 
ı nen Diamanten von Frau Wilfon mwie- 
ı berzuerlangen. Doch it der angegebene 
Werth der geftohlenen Diamanten, mie 
| Herr Gunningham fagt, nicht entfernt 
ı To hoch, wie angeaeben wird. Ihm ge= 
genüber habe Frau Wilfon erklärt, daß 
| in dem Kaften zwei goldene Armbän- 
| der mit Diamanten befegt, und ein 
| Baar Damenohrringe gemwejen feien, 
deren Werth fie im Ganzen auf $375 
angab. Das Käftchen war, mie be- 
merkt, in dem Koffer Frau Wilfong 
| eingefchloffen, die das Zimmer No. 734 
im Balmer Houfe bemohnt. Al3 Frau 
MWilfon Herrn Cunningham ihren Ber=- 
| luft anzeigqte, fagte fie, daß fie dieDia- 
manten ichon mehrere Tage zubor 
nicht aejehen habe. Auffälliger Weife 
war der übrige Inhalt des Koffer 
gänzlich unberührt; ebenfo haben die 
unbefannten Diebe eine mertbpolle 
| goldene Kette, welche in dem Käftchen 
| neben den Diamanten lag, liegen ge= 
laſſen. 





Verunglückt. 


Kurz nach 6 Uhr heute Morgen 
ging der an der Illinois Central-Bahn 
beſchäftigtezßimmermann J.F. Hunt die 

j Geleife der genannten Bahn entlang, 
um fi an die Ardsit zu begeben. In 
der Nähe der 17. Str. wollte Hunt ei- 
nem ihm entgegenfommendengZuge aus: 
meichen, wobei er fiel und mit einem 
Iheil feines Körpers auf die Schienen 
zu liegen fam. Der vordere Theil der 
Rocomotive erfaßte den Mann und 
Ichleuderte ihn eine Strede von unge= 
fähr 50 Fuß meit fort. Als man ihn 
aufhob, war er befinnungslod. Man 
chaffte den Verunglücdten nah dem 
St. Lufas-Hofpital, wo die Werzte 

| mehrere Knochenbrüche und innereBer- 
letzungen conſtatirten, die wahrſcheinlich 
den Tod des Mannes herbeiführen wer— 
den. Hunt iſt ein 48 Jahre alter, ver— 
heiratheter Mann. 

Von einem bedauerlichen Unfalle 
wurde geſtern Abend der Poliziſt John 
M. Phee betroffen. Derſelbe ſtand ge— 
gen Mitternacht an der 14. und State 
Str. und war mehreren Damen behilf— 
lich, auf einen Kabelbahnzug zu ge— 
langen, als ein leichtesFuhrwerk heran— 
geſauſt kam, deſſen Deichſel den Beam— 
ten in den Rücken traf. Phee wurde 
nach ſeiner Wohnung befördert, wo 
ein herbeigerufener Arzt ſeine Verle— 
tungen als lebensgefährlich bezeichnete. 
Eine Verhaftung iſt in Verbindung mit 
dem Vorfall nicht vorgenommen wor⸗ 
den. 


Ihren Verletzungen erlegen. 


John Schultz, der ſich am 14. v. M. 
in ſeiner Wohnung an der 33. und 
Moſpratt Str. durch einen Revolver— 
ſchuß ſchwer verwundete, iſt heute im 
County-Hoſpital ſeinen Verletzungen 
erlegen. Ueber die Veranlaſſung zu 
dem Selbſtmord, der hier als wahr— 
ſcheinlich vorliegend angenommen wer⸗ 
den muß, iſt Näheres nicht in Erfah— 
rung gebracht worden. 

Im Presbyterianer-Hoſpital ſtarb 
heute Vormittag Fräulein E. MeGar— 
ry an den Folgen der Verletzungen, 
welche ſie am Chicagoer Tage im Jade 
ſon Park erlitten. Fräulein MeGarry 
war am gedachten Tage in das Ge— 
dränge an der Endſtation der Hoch— 
bahn gerathen und hatte dabei furcht— 
bare Quetſchungen erlitten, die ſich von 
Anfang an als lebensgefährlich her—⸗ 
ausſtellten. 

Die Verftorbene war Lehrerin an eis 
ner biefigen öffentlichen Schule, und 
mohnte im Haufe No. 623 W. Harris 
fon &tr. 

*Xm St. Lufa3-Hofpital ftarb heute 
Henry Staggs, welcher am vierten d. 
M. von einem Gebäude an der 19.Str. 
oeftürzt war und dabei das Rudgrat 
gebrocgen Hatte. 


Ein Einbredher verurtheilt. 


Ein Gefchworenen-Collegium vor 
Richter Horton fand heute den des 
Einbruchs angeklagten Charles Brom— 
ley ſchuldig und verurtheilte ihn zu 
einem Jahre Zuchthaus. Bromley 
drang vor einigen Monaten in die 
Wohnung von Wm. Lewis an der Park 
Ave. und ſtahl Schmuckſachen im 
Werthe von 8200. 


* Die „Abendpoſt“ verſchenkt feine 
Uhren, Nähmaſchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht keine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszuſetzen, daß 
fie überhaupt gelejen wird, 





— 


Die Weltausſtellung. 


Ein Nebereinkommen der deulichen Aus: 
ftelfer mit dem deuffchen Bundesratl. 


Swei Millionen Befucher’in ei- 
ner Woche. 


Das Deutfche Dorf und Alt-Wien. 
Derjchiedenes. 


Daß die deutfche Regierung immer | 
noch ein großes Snterefje an der Welt- 
ausftellung nimmt, wird durch einen | 
por Kurzem ergangenen Erlaß des 
Bundesrathe3 bemiefen, demzufolge 
die von Chicago zurüdtommenden 
Waaren zollfrei eingelaſſen werden. 
Mancher würde das für ſelbſtverſtänd— 
lich halten, doch zur Erklärung der 
Sachlage ſei hier bemerkt, daß die 
Ausſteller ihre Waaren, falls ſie die— 
ſelben nach den beſtehendenBeſtimmun— 
gen ohne Beanſtandung wieder in das 
deutſche Zollgebiet zurückbringen woll— 
ten, demgemaß hätten deklariren müſ— 
ſen. Letzteres haben indeß nur wenige 
gethan, da die meiſten auf den Verkauf 
ihrer Waaren gerechnet hatten. Des— 
halb war eine beſondere Verfügung 
des Bundesrathes nöthig, die nun auf 
Betreiben des Reichs-Commiſſärs Rich— 
ter erlaſſen worden iſt. 

Die von den Ausſtellern bei Rück— 
fendung ihrer Waaren zu beobachten- 
den Beitimmungen find folgende: Giü- 
ter, die auß bem deuifchen Zollgebiet 
zur Meliausftellung nach Chicago ge- 
ſendet worden find und bon dort mit 
dem Unfpruch auf zolffreien Einlap | 
zurückgebracht werden, ſind vor dem 
Abgange von Chicago dem dortigen 
deutſchen Reichs-Commiſſär durch ein 
Verzeichniß allerKiſten und Ballen an— 
zumelden. Nachdem die Prüfung Sei— 
tens des Reichs-Commiſſärs ſtattge— 
funden, erhält der Auzfteller einenftüd- 
ſendungsnachweis in Geſtalt eines 
Formulars, dem er die Firma an wel— 
che die Sendung geht, Zeichen und 
Nummer, Anzahl, Art der Verpackung, 
Gewicht und Inhalt der Kiſten, reſp. 
Ballen, hinzuzufügen hat. 

Ein Zollverſchluß iſt nicht nöthig, 
dagegen müſſen die Verſandtſtücke mit 
Zetteln verſehen ſein, die von der Aus— 
ſtellungs⸗Commiſſion geliefert werden. 
Diefe Zettel enthalten außer der Adref- 
fe des Empfängers und der Nummer 
einen Vermerk nebit der Unterfchrift 
der&ommillion. Sendungen diefer Art 
bürfen nach ihrer Ankunft in Deutfch- | 
land und nachdem die dortigen Zollbe- 
börden eine Injpection vorgenommen, 
ohne Weiteres in den Handel gebradt 
werden. Die meilten der Ausjteller 
find entfhloffen, am 1. November un= | 
ter allen Umjtänden mit dem Baden zu 


beginnen. 
* *. * 


Das unangenehme Wetter ſcheint 
dem Herbeiſtrömen der Fremden durch— 
aus keinen Abbruch zu thun, was da— 
raus hervorgeht, daß geſtern wieder 
221,607 zahlende Perſonen, darunter 
etwas über 10,000 Kinder, die Welt— 
ausſtellung beſuchten. Die Promena— 
ben befanden fich zeitweife unter Waf- 


fer, bejfonder gegen Abend, weshalb | 
die Bejucher fich meiftens in den Ges | 
Staatsge⸗ 
bäude waren während des ganzen Ta- 


bäuden aufhielten. Die 
ges dicht gefüllt, ein Beweis dafür, daß 
die große Mehrzahl der Beſucher 
Fremde waren. 

Unangenehm iſt der Umſtand, daß 
es an Tagen, wie der geſtrige, zu früh 
und zu plötzlich finſter wird. Aller— 
dings iſt genügende Beleuchtung vor— 


handen, doch bei hereinbrechender Dun⸗ 
kelheit macht ſich ſtets eine gewiſſe Un- 
ruhe bei den Beſuchern bemerkbar, be⸗ Brooflyner Brüde ein großes Stuck 
' Zand gemiethet habe und daß er dort 


fonder3 dann, wenn eö regnet und nur 
die Hälfte der Anmwefenden mit Schir- 
men berjehen ift. Iaufende, die jonjt 
no) jtündenlang gewartet hätten, be- 
gaben fi jhon um 5 Uhr auf den 
Heimweg, was freilich den außerhalb 
der Umzäunung befindlichen Verkäu- 
fern aller möglichen Sachen fehr qut | 


zu Gtatten fam. Regenfchirme befon= | 
ders waren jtarf in Nachfrage, ebenso | 
warme Wurft und Kaffee. Um 9 Uhr | 
Abends befand fich Niemand mehr auf 


dem Weltausſtellungsplatz, als die An— 
geſtellten und Arbeiter. 

Daß die Beſucherzahl dieſer Woche 
mehr als zwei Millionen betragen 


109 ftieg. 
Nächite Woche findet unter Anderem 
die Geflügel-Ausftelung ſtatt. Fortge— 


Schafen und Schweinen 


aller Raflen. Montag Nachmittags 


2 Uye wieb aud) eine Borftellung | Bert und deshalb eine vorzügliche Ge- 


| fegenheit bietet, Capitalten in 


Vieh Pavillon ftattfinben,bie angeblich | bringender Welfe in Grundeigenthbum 


mit vier abgerichteten Gtieren im 
im Stande find, diejelben Kunftftüde 
auszuführen, al3 Kircus-Pferde und 


Elephanten. Wenn die Gefchichte fich 


bewahrheitet, jo foll bie Vorftellung | namentlih in Großdale, Hollywood 


bi8 auf Weiteres jeden Tag wiederholt 
werben. 

Es wird alſo des Sehensmwerghen 
wieder genug geben und die Lehrer 
und Lehrerinnen aus den öffentlichen 


Schulen, die bekanntlich ihren Klaſſen 


als Führer dienen ſollen, werden Ge— 
legenheit genug bekommen, ihre dies⸗ 
bezüglichen Talente in Anwendung zu 
bringen. Was die Studenten der Hoch— 


ſchulen anbetrifft, ſo hat das Direk— 


torium geſtern verfügt, daß die Er— 
mäßigung des Eintrittspreiſes nur 
für diejenigen gilt, welche das acht— 
zehnte. Lebensjahr noch nicht über— 
ſchritten haben. Alle anderen werden 
zu den „bemooſten Häuptern“ gerech- 
net, und haben den vollen Eintrittö- 
preis zu bezahlen. 


= x % ® 


Die Verwaltung des deutichenDor- 
fe3 hat für die legten zwei. Wochen bie 
jo:beliebt gewordenen „militärifchen“ 
und Walzer-Abende wieder eingeführt, 
bon denen ber erfte heute fon ftattfin- 


"et. Das: Concert-Brogramm. enthält 


| langen. 


' & Range, Berlin. 


Murtz & Co., Berlin. 


' Ehrenfriedhof. 


| Frankfurt. 
ı heim. Zellftofffabrit, Waldhof. 
Thim, Kepvdaer. 


« Sohn, Altenberg. 
nitz M., Leipzig. 


‚ein Theil 


befanntlid an folchen Abenden mei- 
ftens Mufif au dem Militärleben, 
xeip. die pacdenbiten und beliebteiten 
Werte berühmter Walzer-Tomponi— 
ften. Ein folches Programm übt auf 
den Deutfchen ftets eine große Anzie- 
hungsfraft aus, zumal wenn e83 von 
deutſchen Militärfapellen aufgefüh:t 
wisb. Der Concertgarten des deutfchen 
Dorfes erfreut ich, trogdem das Met- 
ter der lebten Tage nicht gerade zum 
Aufenthalt im Freien einlud, riefigen 


' Zufpruches, wa8 neben der bortreffli- 
; den Goncertmufif durch die 


1 ausge⸗ 
zeichnete Küche der Herren Albert und 
Schlenk veranlaßt wird. 


* x x 


Sn dem gemüthlichen Alt-Mien 
dentt man auch bereit3 mit MWehmuth 
daran, dafpalles auf der Welt einEnde 
bat, nur die Wurft nicht, welche ber 
Enden zwei befitt. Dem Papa Seidl, 
betanntlich der SHerbergäpaier „zum 


höchiten Heurigen“, will e3 nicht in ben | 


Kopf, daß er einen Theil der 800 Ki- 
ſten edelſter Ganpoldskirchner Stein— 
weine, die er noch im Keller liegen hat, 


wieder in die Heimath mit zurückneh- 


men ſoll. Er müßte nämlich außer 
der Fracht den Eingangszoll an die 
Oeſterreichiſche Regierung zahlen und 


das will er unter keinen Umſtänden. 
Er hat deshalb einen launigen Aufruf 
an die hieſigen Wirthe erlaſſen, in dem 
er dieſen das Anerbieten macht, ihnen 


die übrig-bleibenden Weine unter dem 


Selbſtkoſtenpreiſe abzulaſſen und ladet 


alle, die darauf reflektiren, ein, die 


noch vorhandenen Vorräthe 


Wien einer Probe zu unterziehen. 


* 
* 


* 
Nachſtehend benannte deutſche Aus— 


* 


ſteller im Induſtrie-Palaſt wurden ge- 
ftern prämiirt: Höfel & Co., Leipzig, 


2 Preiſe. Otto Schick, Karlsruhe, 2 
Preiſe. Johann Faber, Nürnberg. 
Gunnreulacher Papier-Fabrik, Gunn— 
reulach. Louis Wertheim, Frankfurt 
a. M.,2 Preiſe. Dünklesbühl & Eo., 
Nürnberg. Mopith & G. W. Lujas 
ner, Schmwienau Schwarthümen, 
Großberger & Kurz, Nürnberg. 7. 
Dscar Brauer, 

Bruning, Hanau. 
Gebr. Bali, 


Schupp & Nierth, Dresden. U. M. 


Faber, Stein. oh. Faber, Nürnberg. | 
' Heymann & Schmidt, Berlin. 
Hochſtein 
W. Eichner, Leip⸗ 


Hoch⸗ 
ftein & Weinburg, Berlin. 
zig. A. Mittelacher, Düſſeldorf. T. 
Moritz & Co., Hagenbecken. 
Papierfabrik, 
Gebr. Scherns, Papier-Ta— 
A. 


undem. 
petenfabrik, Brannthal. 
ber & Co., Raſchan. 

E. Spangenberg, 
Berlin. Verein Strohet Offahr, Dres— 
den. R. Felzer, Berlin. C. L. Virch, 
T. Zuber &KCo., Ris— 


Gebr. 
Karlsruhe. Guſtavb Fritzſche, Leipzig. 


Moritz Göhre, Leipzig. 


Kaiſerl. Deutſche 
Reichsdruckerei, Berlin. F. H. Scho— 
rer, Berlin. Karl Sigismund, Ber— 
lin. 
Demuth, Berlin. 
Rixheim, Elſaß, 3 Vreiſe. 


* * 


* 


Ein unternehmungsluftiger Herr 
Namen? N. Salisbury, der feine Tas 
lente mährend der MWeltausftellung 
verfchiedentlich zur 


in Chicago losgemwejen ift. 


zum allermindeften Buffalo Bills 


„Wilden Meften” unterbringen würde. 


Nebenbei joll die „Straße von Cairo“, 
des deutfchen Dorfes und 
überhaupt alle die Pläte, welche hier 
den Midway Plaifance charatterifiren, 
dort reprobucirt werden. 


Kefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


Chicagos Vororte. 


Zu keiner Zeit während des Früh— 


jahrs und Sommers iſt die Nachfrage 


wird, ſiand geſtern Abend ſchon fefi, nach Bauplätzen und Wohnhäuſern ſo 


ee Be TR U a an LOB | Wochen, und zwar richtete fich Diefe 


| Nachfrage ganz befonders auf die 
lebhaftem Aufſchwunge efindliche 
feht wird die Ausftellung von Rindern, Bororte Chicagos. Viele Ausftelungs- 
und dazu 


fommt eine Austellung leichter Pferde | dak biefe Stadt fid) mit jebem Jahre 


lebhaft gemwefen, wie in den letten zivei 
in 
befucher haben fich bei ihrem Aufent- 
halt in Chicago überzeugen 


in ungeahnten Proportionen berarö- 
nutz⸗ 


hier anzulegen. Unter dieſen Umſtän— 


den iſt es kein Wunder, daß der Ver— 


kauf von Bauplätzen in den Vororten, 


und Humboldt Park eine bewunderns⸗ 
werthe Zunahme aufweiſt. Auch unter 
den Bewohnern Chicagos macht ſich 


mehr und mehr das Beſtreben geltend, 


ſich ein eigenes Heim in dieſen Vor— 
orten zu erwerben, und es unterliegt 
feinem Zmeifel, daß im nädhjiten Jahre 
Taufende von Leuten aus dem Mittel- 
ftande fi) in Großdale und Hollywood 
ihr eigenes Heim erwerben werden. Der 
leßtgenannte, von Herrn ©. €. Groß 
in diefem Sommer neu gegründeteBor> 
ort erfreut fich einer ganz bejonderen 
Beliebtheit. Taufende von Leuten be= 
nußen die allmöcentlih von Herrn 
Groß veranftalteten Ercurfionen nad 
Hollywood, und viele Hunderte haben 
bier bereit3 Baupläße angelauft, To 
dat man im nächften Sommer fchon 
eine ftattliche Anfiedlung in Hollywood 
mit Sicherheit erwarten Tann. 


*Triaecas Rejtaurant, deutjche Sef- 
tion, Induftrie-Palajt, ift während des 


ganzen Sonntags geöffnet. 


in Alt⸗ 


Buchholz, 9. & A. | 
Zuder & Eo., Er: 
Nürnberg. | 


em. | 


Schrie- | 
M. Schroeder, | 


Joſ. 
Leichtlin, 


Herm. Graf 
Apeln Benne⸗ 


Louis Wertheim, Frankfurt. A. 
J. Zouber & Co., 


Anwendung 
brachte, geht mit dem Plane um, wäh-⸗ 
' rend des nächiten Sommers den Nem 
Yorkern und Brooflynern einen Theil | 
defjen zu zeigen, was diefen Sommer | 
Er fehrte | 
geftern von New Nork zurüd und er= | 
tlärte, daß er am öftlichen Ende der | 


befindlichen | 


fönnen, | 


| Frecher Raubanfall. 


| Der Collector Albert Budhter in 
einer Alley um $550 beraubt, 


Der Collector Albert Budner,“mwel- 
cher jeit drei Kahren in Dienjten der 

; Adams Erpreß Compant Steht, wurde 
| gejtern Abend von Straßenräubern 


' angefallen und beraubt. Der Genannte | 


' hat, feitvem er bei der Adams Erpreß | 


' Company angeltellt ift, eine beftiminte | 
' Eollectionätour bei den Gejchäftshäus | 


' fern an Mabdifon,- Market, Randolph | 


: und La Salle Str., und den innerhalb 
| diefe3 Diftrict belegenen Firmen zu 


' machen. Daß Budner zeitweife beveu- | 


| tende Summen Geldes init fich berum- 


| trägt, tit felbjtverftändfich; aber fietz | 


* , n e | Neugebauer, ſein Schwager, 

* = Dun collertirie Gel pünltlich | Tr. Rıribel, Brivatgeletrit, Tölz veiter Mac}: de: 
und regelmäßig abgeliefert und fid) des 

| Sobann Iacob Allendorf. 


polliten Vertrauens feiner Arbeitäge- | 
ber erfreut, Geltern Abend ließ er zum | 


ı eriten Male ungewöhnlich lange auf ſich 
warten. Er ſollte um ſechs Uhr in der 
Office ſein, um die collectirten Gelder 


Uhr, als er athemlos und ganz er— 
ſchöpft in die Office geſtürzt kam. Sein 
Rock war zerriſſen, die Kleider ſchmutz⸗— 
bedeckt. Sein ganzes Ausſehen zeigte, 
daß er einen aufregenden Kampf be— 
ſtanden haben mußte. Buckner erzählte 
die folgende Geſchichte: 

„Ich hatte meine Collectionstour an 
der Madiſon Str. beendet und wollte 


mich nach der Market Str. begeben. Ich uglicd r 
rollen ſind in den Händen der Damen 


hatte 5550 in meiner Bruſttaſche. Als 
ich die Alley zwiſchen Madiſon und 
Waſhington Str. entlang ging, hörte 
ich mehrere Männer hinter mir herge— 
hen, und plötzlich erhielt ich einen 
Schlag mit einem ſtumpfen Inſtru— 
ment über den Kopf, der mich beſin— 
nungslos machte. Was nachher mit 
mir geſchah, weiß ich nicht. Als ich 
wieder zur Beſinnung kam, befand ich 
mich in der Nähe des Fluſſes. Mein 
erſter Gedanke war natürlich, daß ich 

überfallen und beraubt worden war, 
und als ich nach meiner Brieftaſche 
| faßte, entdedte ich, dab die $550 der 
Exvpreß Company und da3 im meiner 
Hoſentaſche befindliche Kleingeld fort 
waren.” 

Manager Seaton machte fofort in 
ı der Gentral-Bolizeiftation Anzeige von 
dem Borfall, Budfner wurde hier einem 
längeren und eingehenden Verhör un— 
' terworfen, und zwei Beamte der Ge- 
heimpolizei mit der Verfolgung der ans 
geblichen Näuber beauftragt. Die Pe- 
amten der Geheimpolizei waren an= 
fänglich geneigt, der ganzen Gefchichte 
; wenig Glauben beizumeifen. Xhrern- 
| fit nad) waren die Stleidver Budner? 
‚ nicht fo fchmußig, wie fie fein müßten, 
| wenn er von den Gtraßenräubern in 
; dem gejtrigen Regen durch die Allen ge— 
Ichleppt worden wäre. Manager Sea- 
ton ijt jedoch nicht der Anfiht, daß 
 Bucner mit den angeblichen Dieben 
| unter einer Dede tet, da er von der 
Ehrlichkeit und Zuperläffiafeit feines 
Gollector3 vollfommen überzeugt ift. 
Der Pla, mo jich der Raubanfall zu= 
ı getragen haben joll, ijt eine dunkle 
Allen zwifchen Madifon und Wafh- 
ington Str. Eine elettrifhe Lampe an 
der Ede der Madifon Str, wirft nur 
einen ſchwachen Lichtſchein in dieAl— 
ley, und zu der Zeit, als der Rauban—⸗ 
fall geſtern Abend paſſirte, lagerte ein 
dichter Nebel über der Gegend in der 
Nüähe des Fluſſes. 


Durch Erploſton verurſacht. 


Die „Chicago Cith Railway Co.“, 
deren Stallungen und Wagenfchuppen 
an der 39. und Wallace Str., wie be= 
richtet, dur Feuer am Donnerftag 
Abend falt pollitändig zerjtört wurden, 
batte gejtern früh eine Anzahl Leute 
eingeftellt, um die Mauern niederreißen 
und die Trümmerhaufen fortichaffen 
zu laffen. Zwei Dampffprigen waren 
! geftern noch den ganzen Tag in Tha- 
| tigfeit, um das Feuer in den rauchen- 
| den Trümmern zu löfchen. Einen gera= 
| dezu fürchterlichen Geftanf verbreiteten 
| die Zeichen der in den Flammen umge— 

fommenen Pferde und unter den Be- 
| mwohnern in der Nachbarfchaft derStälle 
| herrfchte gejtern aroße Aufreaung, da 
man bon dem peftilentialifchen Geruch 
das Entjtehen von Krankheiten befürd- 
tete. &3 tft unbedingt nothimwendig, dap 
die Hunderte von Pferdeleichen fo [nel 
wie möglich fortgefchafft werden. Eine 
biefige Abdederei ift übrigens mit der 
Fortichaffung diefer Leichen beauf- 
tragt worden und hat zu diefem Zmed 
| eine größere Anzahl Leute in Dienft 
| geftellt. Wie yeuermarfchall Fitz— 
| gerald geitern erklärte, ift das Feuer 
durch eine Erplolton in derfzuttermühle 
perurfacht worden, wo das Futter für 
| die Pferde gemahlen mird. WI3 Zeichen 
feiner Unertennung für die Leiftungen 
der Löſchmannſchaften überſandtePrä— 
ſident Wheeler, von der „City Rail— 
wahy Co.“, dem ſtellvertretenden Chef 
der Feuerwehr, Herrn Muſham, einen 
Check, auf 31000 lautend, welcheSum⸗ 
me zum Beſten der „Firemens Benevo— 
lent Aſſociation“ beſtimmt iſt. 


Eine günftige Gelegenheit. 


Für jeden Deutſchen, der in dieſem 
Lande vorwärt3-fommen mil, ift die 
Kenntniß der englifchen Sprache nicht 
bloß münfchensmwerth, fondern man 
fann jagen, unentbehrlich. &3 genügt 
nicht, daß man ein Baar englifche Re- 
dewendungen beherrfcht, Tondern man 
muß, will man wirkliche Bortheile da= 
bon haben, Enalifch fefen, fchreiben 
und Sprechen können. Eine borzügliche 
Gelegenheit, die englifhe Sprache 
wirflih gründlich zu erlernen, bietet 
fih für jeven Deutfchen in dem Rord- 
weit Bufineß College, No. 844 Mil- 
waukee Abe., Ede der Dipifion Str., 
melched unter Zeitung deö Prof.George 
Senfien ftehbt. Derjelbe genießt mit 
Recht den Ruf eines tüchtigen und er= 
fahrenen Lehrers, und darf allen Des 
nen, welche Unterweifung in der enqli- 
ichen Sprache, wie in den verfchiebenen 
Handelsfächern wünſchen, auf’3 Bejte 
empfohlen werben. 


„Abendpofni‘‘, tägliche Auflage 39,000. 


& n £ 


Schiller⸗Theater. 


Morgen, "Sonntag, kommt hier⸗ 
ſelbſt der famoſe dreiaftige Schwant: 


„Der ungläubige Thomas“, von Laufz | 


Das 


und Sacobi, zur Aufführung. 


berhältnißmäßig noch neue Werk Hat, | 


mo immer e& bisher zur Aufführung 


; gelangte, allgemein gefallen und, ment | 
einmal | 
gründlich „auszulachen“, der jollte un= | 
ter allen Umftänden der Vorſtellung 
Die Regie liegt in Hänz | 
den des Herrn Bira und die Rollenbe- | 


ſich 


es darum zu ihun tft, 


beimohnen. 


ı fegung ift die folgende: 


abzufiefern, aber es war bereit zehn | 





— — — — —— — — — — — — — 
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Sonag DE. . . . 
Adelbsid, jeine Frau, . 
nranzisca, feine Tochter, 
Kaum, ne Mündel, 


.Ernſt Gſchmeidler 
.. Anna Richard 
. Emmy E:onau 


Sieammmd Ziliy 
Ihoreje, Deflen Frau, Ottilie Gſchmidlet 
Guſtav Wendlein, Adelheids Neffe, Jacques Horriz 
.. Theodor P'chtel 
Leopold Schimmel, Verſicherungsagent, 

Angelica, deſen ra, - > 2 2. 
Tr, Paul Wagier, Urt, ; Nihar) Wit) 
ri, Kellner, . » .» 20. . Darmanı Sujib rc, 
Yisb:th, Dieuftmädden bei Don, . Anna RNoithmeyer 


. Grua Palm 


— — 


Deutſche Voltstheater. 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

„Unſere Don Juans“, die vorzüg— 
liche Geſangspoſſe, welche in Berlin am 
Adolf Ernſt-Theater eine 400malige 
Aufführung erzielte, wird morgen 
Abend in der „Apollo Halle“ zur Dar— 
ſtellung gebracht werden. Dieſe Novität 
iſt vorzüglich einſtudirt und die Haupt— 


Maria und Johanna Schaumberg, 
Emil Berlas u. ſ. w. Die Geſangs— 
nummern, 18 an der Zahl, welche durch 
Evolutionen ausgeſchmückt werden, ſind 
mit der Glanzpunkt der Vorſtellung; 
namentlich ſind die große Don Juan— 
Ballade, der Gigerl-(Dude) Marſch, 
die böhmiſche Polka des Frl. Johanna 
Schaumberg, der Berliner Walzer der 
Frau Schaumberg und ein neues Cou— 
plet des Herrn Berla hervorzuheben. 
In der „Aurora Turnhalle“ kommt 
die pudelnärriſche Poſſe „Durchgegan— 
gene Weiber“, von A. Berla, zur Auf- 
führung. Die Hauptrollen werden von 
den Damen Mizi Sereni, Martha 
Meid und den Herren Nathanfon, Ro- 


denberg undEngelfing gefpielt und neue | 


ſehr anſprechende Geſangsnummern 
zum Vortrag gebracht werden. 

In „Müllers Halle“ kommt das 
große Senſations-Schauſpiel und Re— 
pertoire⸗Stück des berühmten engliſchen 
Schauſpielers Henry Irving, „Der 
ruſſiſche Jude“ (The Bells), zur Auf— 
führung. Auf gute Ausſtattung und 


Inſcenirung ſowie auf Rollenbeſetzung 


iſt die größte Sorgfalt verwandt wor— 
den und werden die Darſteller der 
Hauptrollen, die Damen Ahlfeld, Stolle, 
Rolf, ſowie die Herren Schindler, 
Körner und Zehlicke ſicherlich den Er— 
wartungen des Publicums vollauf Ge— 
nüge leiſten. 
Hepner-Theater. 


Die Vorſtellung der „Regiments— 
tochter“ am letzten Sonntag war unge— 
mein gut beſucht und ging glatt und 
mit großem Erfolg über die Bühne. 
Am morgigen Sonntag kommt in obi— 
gem Theater in der Arbeiterhalle, Ecke 
der 12. und Waller Str. nahe Blue 
Island Avbe. das wohlbekannte, an 
packenden wie an komiſchen Scenen ſo 
reiche Volksſtück: „Die Lieder des Mu— 
ſikanten“ mit den Herren Hepner und 
Brand in den Rollen der Gebrüder 
Winter zur Aufführung. Die übrigen 
größeren Partien ſind mit den Damen 
Frau Hepner, Frl. M. und N. Nor— 
mann, Frau Schmidt, den Herren Vo— 
gel, Zepernick und Klotz beſetzt. 


Lehnhardts Volkstheater. 


„Der Teufel und der Schneider“, 
dieſe urkomiſche Neſtroy'ſche Zauber— 
poſſe kommt am Sonntag in Wendels 
Opera Houſe zur Aufführung. Die 
Hauptrollen ſind mit den Damen 
Simpſon und Kraus beſetzt. Das 
Stück iſt mit hübſchen Geſangsnum— 
mern ausgeſtattet und wird ein großes 
komiſches Quodlibet von P.Lehnhardt: 


„Ein Tag im Midway Plaifance” zu | 


welchem Dtto Siemens die Mufif ge= 
Iohrieben hat, zur Aufführung »gelan= 
gen. 


sefet die Sonntagsbeifage der Abendpof. 


Vcberfahren und getödtet. 


Einen fchredlichen Tod fand geftern 
Abend der 74 Jahre alte Farmer Ans 
thony Late aus Albany, NR. 9., der 
ih zum Befuch der Weltaugftellung 
hier aufhislt. Beim Adjpringen von ei= 
ner elektriſchen Car der Calumet-Li— 
nie kam er unter die Räder zu liegen 
und wurde in ſchrecklicher Weiſe ver— 
ſtümmelt. Als man den Unglücklichen 
aufhob, war er todt. Der Verſtorbene 
hatte eine Farm in der Nähe von Al— 
banh, N. Y, und logirte während ſei— 
nes hieſitgen Aufenthalts im Hauſe No. 
7418 Adams Ave. 


—B 


N N N ter RX N 
Mrs, Arvilla Powell 
„Meme Frau litt a: indena und Schmerzen in 

= — = ein Arst fagte, dur) ein 


wäds veruria de. Sie wurde Dom emene 
Siippeanjau ——— und war innerhald zwei 


— 
| 
a zue baemagert. Ter Haus · 

arzı tour. ad 1 ——— hend uud erilärie ben 
Fat für unheitber, Meme Kran beihlod. Do: d3 
Sarjapariäg zu gebraudgen. Teen que 2* 
waren Bald fihtber. Alle Spuren ihres zZ d 
H Sarſa⸗ ft 

- VD d parilla ei nz 
berichwunde i Am 
Entzündun Ti er find zu bemerken, 
Sie war jhor feit wicht jo gefund wne jegt.“ - 
Timotsy Homwell Bunte, R. 9 


Goods Bilen curizen Ropfigueuen. 3 6 


Bertha Sagemann | 





— 
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Die Saifon in Buffalo Bill: „Wil 


| dem Weften“ neigt fich ihrem Ende ent» 
gegen, und nur noch fünfzehn Tage 
| lang bleibt derfelbe für das Publicum 

zugänglich. Mit dem Schluß der Welt- | 
, ausftellung wird auch OberftCody jeine | 
| heit, bei welcher daß Blut rein und die Girfu- 
alten | 


Zelte abbrechen und mit feiner ge- 
fammten Truppe von bannen ziehen. | 
Der bisherige Erfolg, war ein jo ge— 

maltiger, daß die Unternehmer voll ı 
und ganz zufrieden fein fünnen. Noch | 
niemals hat eine Schauftellung ähn- 
licher Art fich die allgemeine Gunſt des 
PBublicums in fo hohem Grade zu er= | 
ringen verftanden,. Man darf mit 
Recht behaupten, daß feiner der zahl- | 
reichen fyremden Chicago verläßt, ohne | 
dem „Wilden Welten“ einen Bejucd ab 


' geftattet zu haben. In diefer Woche al | 


Mar Bra | 


fein beliefen fich die Kaffeneinnahmen 
auf bedeutend mehr als $100,000 und 
faft bei jeder Vorjtellung mar die ges 
räumige Arena bis auf den legten Plaß | 
aefült. Viele berborragende Perfön= | 
lichteiten waren bei den Aufführungen | 
zugegen. Oberjt Cody und Herr Sa: ı 
lisbury ſind unabläffig bemüht, durch | 
ein reichhaltiges und abmechfelndes | 
Programm ihren Vorftellungen die alte | 
Anziehungskraft zu erhalten. Neben | 
dem großartigen Schauftüd „General | 
Cuſters letzte Attacke“, das mit realiſti⸗ 


fanat, nehmen nach wie vor die bril- | 
lanten Erercitien der deutfchen, fran= | 
zöfifchen, englifchen und amerifanifchen | 
Cavallerijten das größte Intereffe ig 
Anſpruch. Auch die wilden \ndianer, 


„Somboys“, Mericaner und Cojaden | 7% 
esKön= | 5 


fuchen eine Ehre darin, ihr beit 
nen einzufegen. „Buffalo Bill” felbft 
verfäumt e3 niemals, den Vorftellungen 
beizumohnen und fich altiv an den— 
felben zu betheiligen. Seine herporra= 
genden Leiltungen al3 Schübße erregen 
jtet3 die größte VBermunderung des ge- 
fammten Bublicumd. Täglich finden 
zwei Aufführungen Statt, um 3 Uhr 


| Nachmittags und um 8 Uhr 30 Minus | 
ı ten Abends. Die Spectalzüge der Xli- | 


noiß Central-Bahn, der SiüdfeiteHoch- 

bahn und die elektrifchen Straßenbahn | 
wagen fahren (auch Sonntaas) direkt | 
bis zur Arena. Die Sitpläbe find auf’3 
Bequemfte eingerichtet und gegen Regen | 
und Sonnenſchein gefhüst. In dem | 


| zur Urena gehörigen Reftaurant mer | 


den Speiſen und Getränfe zu billige | 
Preifen verabreicht. Alle, die bisher den | 
„Bilden Weften“ noch nicht gefehen ha= 
ben — jchon der Befuch des Zeltlager | 
bietet de Intereffanten in Hülle und | 
Fülle —, follten e& nicht unterlaffen, | 
das Verſäumte baldmöglichſt nachzu— 

holen. Billette ſind im Vorverkauf in 

MeIntoſhs Bibliothek, No. 31 Mon—⸗ 

roe Str., zu haben. 


Briefkaſten. 


Briefe unter folgenden Chiffren liegen in der 
Diffice_ der „Abendpoft“, und Werden, wenn nicht im 
zwei Tagen cabısbolt, in den Wapierford wandert: 
UB17, UI RAIL, TRAUN | 
2, B32 PRBD(O2RB PR PB B 
7203), BB, DEN, DS DTBıd, D345 (BB, 
E 17,5 050, N, Fällen, | 
65891,.93 60393 9, 4, | 
I, 947, 964 DR, HORB, DD, N. | 

3 16 (9. 3.1, 39. U, X Hi, | 
MALER. OWRDRT | 
h ZRILLNSL, SLAM, SB SW, 
SHB TAT TBE.UB UBS B1T,81, 
EDB% (39, 372, ein Brief für Mrs. Herz | 
mine Schreiber. | 

FR, W. M. Str — Wir haben inzwifchen aus 
dem localen Theil der „Raw Vorfer Staatsyeitung“ 
eriehen, dab der Bremer Dampf.r „Spree“ in der Tat | 
am Dienftag von New Vor nach Brenn abacgıng n 
iſt. Verwechslungen in den Schiffsnachrichten, ehe 
dieſelben den Zeitungen zutelegraphirt werden, 
ereignen ſich häufig, und gerade die „Abendpoſt“ ge— 
hört zu den wenigen Zeitungen, welche ſolche telegra— 
phiſche Fehler auf eigene Hand corrigiren, wenn ſie es 
ſofort vermag. 

ee 


WBöhentlihe Briefliite, 


Nachitehend veröffentlichen tvir die Lifte der auf dem 
hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. als di:jelten 
innerhalb zwei Wochen, vom untenftebenden Det: 
am gerechnet, nicht abgeholt tverden, werden fir n 
der „Dead Letter“: Office in Wajbington g:jaudt. 


Chicago, den 14. Txctob:r 188. 


1121 Asajilinush W, 112 Adams W, 1123 Ali— 
osztus Wiftoras, 1124 Amann Nobenn, 1125 Annen 
Barbias, 1126 Yenitein Miß Amelia, 1127 Asınuflen, 
Mıs Maris, 1123 Aubenas Mr. 

1129 Bagja Thomas, 110 Balz Karl, 1131 Pirne 
Bertha Lupington Miß, 1132 Bartetjon Yaıl 12), 
1133 Bauer Ernft, 1134 Beder E €, 1125 Becket Mi— 
thias, 1138 Beynie Wi Frentzel. 1133 Bhrens Miß 
Johanne, 1138 Boisler Win, 113) Bender Michat, 
Bendincky Jaua, 1141 Bendzinliz Staniſcaw, 
2Bran Karl, 1143 Berg 2 2, 1144 Bergen Diemdl, 11 





Berabaus Otto. 11-6) Verlage Mik 5. 1147 ! 
V, MR Bieringen Guril, 149 Binder 5 Yudimla, 
1150 Bingen Mes Joſefine, 1151 Birfonbriaen il. 
11532 Birawata Kataryna, 1153 Blis Miß Hegriette, 
1154 Blum D, Uß Boettcher Miß G. 1G6 Bojdan 
Blaz, 1157 Borjel Wen, 1153 Prajfopic Ana, 115) 
Braun Fri, 110) Burski Charles, 1165 Browser Mrs 
Marije, 1162 Bruns Wdelbert, 1163 Bubid 3, 1164 
Budinsky Joha, 1163 Barkhardt Theodor. 

1166 Callens Miß Marie, 1167 Ehriſtoöjf Jean, U68 
Ciarkowsti Caſimit. 1100 Cibor Fred, 1170 Cobbens 
Denrie (2), 1171 Comm Mik Hattie, 1172 Cobon M, 
1173 Goncu Paul, 1174 Coot Ders Yazufe, 1175 Cu= | 
tyda Yaloba, 1176 Eyrzan Ana. | 

1177_Dreidjon Ludwig, 11:3 Taumemenn Mei 6, | 
1179 Drews Wicyiitan, 110 Doleiinumovie Ma:i- | 
jas, 1181 Deljodn Morri:, 112 Demuth Antoen, } 
Deich Friedrich, 1184 Detyi:h Hermann, 15 Dortei: 
ien ®eter %, 11286 Tingelitsdt Sicolas, 1:87 D.brinsti 
Mı5 Aaliana, 1188 Dojs Woicich, 11809 Dorowig %, 
319) Doitatni Iobınn, 1191 Droy:r Slorentima, 1:92 
Duda Brs Ermeftina, 118 Donluk Nobma. 19 | 
Diiefen Iojef, 1195 Didfinsfi Jan, 1195 Topbilt Mr. 

1197 Edwin Mes Fanny, NS Erftron Asın, 119 | 
EHo0Id Arthur, 1900 KEttlinger Mrs M, 1201 Eu.fner 
Johannes. 

1202 Fiala Baclav, 120 Flanderta Joſeph, 1201 
Flatauer Nathan, 1285 Fleiſchnwann Jas 1 Frana 
. Frauk Bb. 128 Frieddera Baraet, M Irid⸗ 
man and, 1210 Fund Guſtav, 1211 Frey Ri 

PR Galinfin M, 1213 Gedig Petr, 1214 Glbanet 
Joſebh 25 Ginsserga Min €, 1216 Girodat G:orge, 
217 &tlaffer Darie, 1218 Glufng Dies, 1219 Goettiner 
Chas, 1220 Gold Glothilee, 121 Gold », 1:2 
Goorman F, 123 Gorny Aaton, 194 Sottwald Rai 
mid, 1225 Grabe Wpolf, I (Yrabbert S, 1:27 
Graber Mojes, 128 Großmann Garl, 429 Grucel 
Josef, 1230 Graben Matija, 1231 Gunther Wik 9.>- 
wig, 1222 Gunter Wi Jobanna, 1233 Ouzifowua 
Kataryna. 

12834 Haas GChrifian, 1935 Haagen A (9), 136 Ha⸗ 
genſee Kataryna, 120 Dajdnsr Nozef, 128 Hamann 
"a, 1239 Sanien I ®, 120 Hrufer Cowfe, 1941 
Henderids Emil: 1242 Seinefe Auauite WiE, 123 
Heiniger Miß Dearie, 124 Dei MiE Rot, 125 
Seltih ©, 1246 arfarth Ernit. 1247 Soffuann Per, 
1243 Sollınd U, 1249 Hopp Mmdel, 1250 Hosputfı 
Jar, 1251 Ouffely Sigwart, 1252 Huth Mi3 Vrtıe. 

1253 Ilficheraun Gail, 1254 Iicinger Garf, PS 
Jacgnart Mrs Dr. Lalzer, 1256 Jäger Vrathias, 1957 
Jarnsbosti Anton, 1258 Jahn Wen, 1259 Yuwosti 
Wirvoitan, 10 Jets E D, IMI Jens 2, 3262 Ioı= 

im Yob, 18 Nohyma \gmaca. 1254 Jobnjon Dr. 

driitoffer, 1955 Iordan Julius, 1266 Jorewic Wia- 
Bnftarn, 187 Inda Nofepb, 128 Judinsy 3, 126 
Yuıszlo Razimer. 

1270 Kaelder Frih, 1271 Saminity FJ. 2 Karſten 
Rudofi, 1273 Kafler Goitjrie), 1274 Kedzicr St mi: 
faw, 1275 Renpil Paul, 12:6 Simwırt Wr: Quooig, 
PT Karekeno Iamı, 1273 Kland Auı €, 1279 Klo: 
Adolph 124, Io Plado Mxciei, 1231 Mofe Mis Mı: 
thilde, 122 Kluyinsfi Frank, 1283 Knapp Peter, 1284 
Kmepfer Albert, 1285 Kobatedi Jan, 1286’Roch Fri:o, 
1233 Koht:e Richard, 120 Kolar Bxclav, 190 Roltıd 
Jofeph, 129 Kottoni iyramt, 1292 Kopp N. 23 Ro: 
von Anton, 12294 Karmdır See, 25 Kojdinste Yu: 
lius, 1295 Kosminsiy Mr, 1207 Koreı U, 1293 fo: 
wıl: WW, 1228 Komalczut Micdat, 1300 Rozub Ian, 
301 Krämer Jobdann, 192 Kran Andreas, 1703 
Kraus Ders Mar, 1304 Krier Peter, 1205 Krizam Yı= 
nos, 105 Kroll Rev. yıtyer yerneis, 1307 Aruje Dirs 
Antoni?, 1308 Kruje Nine, 199 Aryeiwinsfi Wiabyftan 
BR Kuda Mudam: Lonije, 1311. Kuleisti Janak. 
BI2 Mrleyyei Sadiziam, 1213 Runter S. riedrid, 
BH Kusfi Jod Peter, 1315 Ruckı Jofef, 136 Ava: 
cat Nojef, 1317 Rveton Frank. 

2318 Ladrenz U, 1319 Lafır WM, 139 Loyaromicz 
Reicich, 132] Schmann Albert, 32 Lohmann Fris. 
423 Serdı iyriedrich, 1324 Lenin Nacod, 1325 Pic: 
finger Geo, 17%6 Lichtinger Biik Mariz, 1327 Lind 
wis Kıtberine, 133 Liste Liste Bobuma:, 132) 
un Margarethe, 1330 Sih Minna, 1331 Loos 


1392 Mäpnsgewifi Piotr, 1393 Wahn Inh, 1334 
Neid Carl, 185 Wale Abm, 180 Marsı Gral 


uͤnglaublich erſcheint. 


ı Mm 


cher Naturtreue zur Darftellung ges | 


| 1407 Rottegae: Mih Ramıy, 1408 Rof 


i 1491 


| Ltto, 


® 


Nnreimes Kfut > 


umfaßt thatjädjlich fait alle „die chef, welche 
Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutitau- 
ung in den Adern in Kolge von Unreinigfeit 
oder Eutartung jit in allen Krankheiten vor: 
handen, nnd ed giebt unmöglich eine Krank: 
Die weijen 


lation unbehindert iſt. 


Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfaun: | 


ten die Wahrheit des biblifchex Mortes: „Das 
Blut ijt das Yeben des Fleiſdes“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 


miediciniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 


Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 

Die St. Bernard 
Kraͤuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 


| nilfe und Reinigen des Blutes bewerfiteiligt 


werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Pande eingeführt ift, mehrt fich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 
'Alle Apotheken verkaufen ſie zu 20 Ceuts 
ver Schachtel. 2 


Y9 Marchell 
EMF, 1342 
34H Meißner 
mulſtein 


—0 


98 B 


1337 Marer Did, 1333 Marsa Mik 
Franz, 1340 Martin Geo 

May John, J. 

Mrs Kazimir, 

u, 1347 

Mid 

Dania, 175} 
vw MMoell:r 
138 Moeſe; 
uch Joſebh (2. 
173 Müll.r 


a 


U 
mM 


Naphtalie 
1301 Müller Aug, 
Nicolas. 
‚ 1354 Rathanſon N, 1365 Rathanfon Mr, 1356 Naj: 
fauer Wr: M, 1367 Nowrosfi Prob 
ton SDeres, 1339 Nesladet Menzel, 
1371 Nitte &, 1372 Nowat Ian, 
Emil. 
1374 © ‚ 1375 Oeftrid Chas, 1376 O3: 
20, % eiher %, 1378 Cu.rfurtb 6 
P 4 ⁊ 


1373 Nußner Dar 


38 03 

1386 Bir Miß Marie oli 
Nojansti Mrs Ana, 1389 Bra John, 
Jojef, 1391 Pıuer Aug. 

1392 Quedens Geo. 

1393 Rabus Miß Marie, 130 Nade Herr 
Rathmann F, 130 Natting Anna Kat e 
Redzeb F. IBB Reiff Zoziftaw, 1300R —A 
Kate (2), 4400 Reinecke Martha, o1 Reinhardt Sea: 
vv, 142 Reinhold Varl, 1408 Richman M, 1401 Niet: 
dorf F, 148 Rommel Dirs Clara. 1400 NRofn ©, 
tbı Gmil, 14 9 
Rubl Mr, 1410 Rupp Mrs Inlia, 1411 Ronsti Nuc.b 

1412 Sachs Mr, 1413 Sander Guftao (2), IHl4 Sa 
der Yonis (2), 1415 Sanner Paul, 1416 S 


130 Puchet 


ann, 135 
137 


= 


Sch 1418 
Schatt Joſeph. 14m) Schandel Ni 
Vrs Ida, 142 Schirwar Dr, 423 — 
1424 Schmolinsty Fraedrich, 142 Schr 
tba, SS, 427° Schomm 


Ariel, 


1428 Schönbera S 
Schröder Min Eliſe, 1420 Schulz 
= MiE Marie, 1431 Schuhmad 
ter Cart, 133 Schwank J 
Paul, 1435 Schwag R, 435 Schw 
fert Albert, 148 Seifert Aug, 14% 
ter, 44) Shvahtimaan Mrs, 1441 Simon | 
Silbiritein Mr, 48 Ziff Johan, IH 
anı, 145 ZSlocovih perino, H46 S 


< ı 
So = sent Marsch 
DR eral Wocech. 1 << 


u 


ajst Nojepb, 18 Sosi 
1450 Socobliey Kıtypıra 
tahowiaf Staniitan, 
taferlorn Mes Agnes 
; Stanet Wine 5 
Stein Carl, 1459 Stein 
hann, 1461 Steimpia 
Stiglid Nata, 164 Stu ih 
146 Stomm Sermann, 1467 Strand F 
IE&8 Strauss FM, HM Strum Aakot 
Sirius, 1471 Sumeradsti Jakob, 1472 Svobods Fran: 
coi3, 1473 Swatfowsfi Jafıb, 1475 Swiciedfi Nulian 
146 Swi:di Julpsn, 1457 Sgepielat Nogei, 1i7S 
Szob WMWicenty, 1479 Zzppuisfi Sipolit, 1480 Saum 
tiewiez Michat, 1481 Sjebeit W. 
1482 Teufel Mrs Chas, 143 Tharigan 
1484 Ihi Aug, 148 Thiel Mrs Emi ie⸗ 
tiv 9, 1487 Tietje Detlef, 483 T iz? i: 
1489 —— mi 1490 Truckenbrodt Wacie, 
Tuzman Wr, 1492 Quruguitt Waldorg 03 
San nee Zuruguift Waldorg, 1403 
13094 Rrbanowsez Inzef. 
1405 Van Parvpert 
1487 Vogt Wolf, 1488 


ge 
re 


Frar 
‚yrür 


ang, 1496 Bangoin Rrpaif, 
Vorbau Albert, 1489 


Jozef. 

1500 Wabrech Frau, 1501 Wainſchel D, 1502 Walhı 
Anna, 1509 Wapner T, 1504 Wartburg A. v., 1505 
Wıjieliwstti Anton, 1503 Waszeps fi X 1707 
Wedbdduer Charlotte, 1508 Meiner Xacob,“ 150 Wil- 
derer Auton, 1510 Wilhelm E Rasp 
1512 Wilhelm Otto, 1513 M 
Winkler Anton, 1515 Winfel n ran, 1516 Wirth 

, 517 Wittenbera Guitan, 1518 Wolf M, 1519 
Wolf Emmteel, 130) MWyfodi Andzy. 

1521 Zıbınowsfi — 1522 Yabalfı 7 
Zaiıc Mary, 1524 Fılloh 9, 1525 Zarr 9 
yıvoon. Alzbela, 1527 35 Cirzie, 158° 
1529 Zernoff D, 159) Zidmann IR, 1521 3 \ 
1532 Zowacki Jochan, 153 Zichad Richard, | i 
lesky Jaues, 1535 Zyacwicz Jalrze, 133 Zylimie 


—— — — — 


Scheidunugsklagen 


wurden gerſtern folgende eingereicht: Louiie gegen 
Robert G. GFinberg, twenen Graufamteit Mafkinat 
s._gegen Lizzie B. Woodsworth, wegen 
Die folgenden Scheidungs-Decrete w 
Nojepbine 2. von David S. Gallen, ı 
feit; Mary U. von W. M. Walter, ı 
feit: Berilia 8. von hartes KM. Ison 
bruchs; Nathan von Bertha Linden, Ingen c 
Laura K. von Thomas E. Kennedh, wegen Trun 


1341 Wicki Kasper 
tAelerander. 134 


5 
IV 


SeirathssLicenfen. 


Folgende Heirath3-Liernfen wurden in der Office des 
County⸗Clerts ausgeftellt: 


Vruno Holm. Emtlie Schwarß, W 
meod YaRııe, Hattie Karr, ®9, W. 
Addore Tiocotte, Leu Roulsau, 7, 24. 
Lukas Bundelaf, Sintonina Szoman, 25, 1 
rnit Spiegelbauer, Auenfta Wrmdt, © 
sohn Gufter, Ghriftine Schtwark, 32,23 
Vaul Bajko, Maryauna Kolak, 51, 45. 
John Hill, Louiſe Kruſe, B, 18 

VLouis Banmann, Caroline Smith, A, 21. 
Edw. Wagner, Ella Roe, 30, 20. 
David Saldman, Varie Sabel. 5 
Albert Mart, Bertda Ghlert, 24, 2. 
Harry Dedane Allgeo, Emma Wigbtman, 9, 9, 
Joſef Stuzynski, Pauliue W — 
Margruetta Hanſen, Aldert 

Samuel Ehrlich, Thereſe Ohlenſtei 

Stanis law Krzemeneski, ia 2 3, 17. 


29, 


21. 


— J Maria U 2. 
John Swanſon, Eharlotte Swauſon,? 
James King, Yillian Stewart, 2, 2 
Jacob Zimmerly, Suſe 
Chris De Groff, Mary Gawens, B, B. 
John Bloom, Lottie Johnſon. 
Timotbhy Hogan. Catherine MeFoliare, M, 99, 
Anthony Marceie, Y t 2,29. 
Carri 


Samuel Wiley, Lulu Sti 
Phinney Elder. Julia Rankin, 32, 23, 
Marts Bernhard, Hannah Maver, A, 18. 
Guſtaf Oterlin, Louiſe Johnſon, 50 35. 
Alerander Moorcraſt, Jane Deans, 50 
Jacob Reynertſon, Ketherine Endreſon, 
Daniel Mefinlen, Lilien Faitbhantks, 
Leo Aobn, Hedwig Smudbnn, 93, 23. 
Jofſef Chrusciel, Agala Bryll. B, M. 
Meyer Adelſon, Eſther Friedman,. 2#, 19. 
Carl Moller. Merie Anderſon, A, 26. 

Leuis von der Born, Anna Schumacher, 26, 2. 
Joſef Rezabel. Mary Trefna, 18. 

Veter Happ. Louiſe Ahlſeplayer, 35, M. 
Adolph Lonek, Alma Nlicka, 30 19, 
William Price, Vellie Frant, 2, 9. 
Auguit Gijer, Minnie Spiegel, 9, 9, 
George Harringtow, May Altton, 9, 29, 
Yojei Hajlt, Louis Cisier, 8, 18. 


35. 
34, 4, 
32, 25. 


Todesfälle. 


Rachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Dentichen, 
über Deren Toon dem Geiundpeitsamie zwiihen geitern 
und bente Mittag Meldung zuging: 

Alpsons Meigand, 75 WM. Late Str, 55 2. 

Minnie Bendin, MH Ordard Str., TO N. 

Ghriftine Kaum, 39. und Indiana Ane., 75 I. 

Matbilde Nlog, 305 Roben Ztr., 31.8. 

Roja Plumbofr, 67 Marion Blace, 9 N. 

Harry Wimmer, 186 W. 15. Str, SW. 


Marktbericht. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Chicago, den 13. October 1893. 


BSemäie 
NRetbe Beeten, $1.00-$1.25 per Brei, 
Sellerie, 1525 per Tuscad. 
Reus Rartojteln, 550% per Pufäel. 
Zwiebeln, $1.0-81.75 ı per Yuibel. 
ohl, 81. 00 41.50 per Kiſte. 
Geflügel. 
Hübner, T—&Hr per Bund. 
Fruthühner, H—Ii der Pfund. 
nten, 3—Ye per Bund. 
Gänje, 84.00-88.00 per Dugend. 
Batter. 
Veſte Rahmbutter, B—Mc per Pfund, 
Räje. 
EHeddar, 10—10)e per Bund. 
* Eier. 
Feige Eier, 19-Mke per Dusend, 
Früdte, 
Aepfel, 82.00-84.00 Her Barrel, - 
Meifina-Eitronen, £ 
Den. 


Ar. 1, Timotbp, $10.50-$11.50: 
Rr. 2 9.50-810.50.. 


Neuer Hafer 
R. 2% HI. Rd 3-38. 


| 


} 


! 


I 


| 
| 
| 
| 


urtb Garl, | 
192 


wenn er wollte. 


| einfchließlih des Banfbuches, vor. 
1351 Micik | 


n der Gefchichte des deutfch- 
amerifanifchen Heitungswejens fteht 
der jhnelle und durchfchlagende Er: 
folg der 


bendpojl » 


Inne Beifpiel da. Am 2. September ı839 
begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geicäftsleitung erbietet fich allen Ans 


| zeigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 


beweifen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


Keine 
andere deutſche Zeitung Chicagos reicht an 


dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, 


denn es bringt der Abendpoſt allein doppelt 
ſo viele 


kleine Anzeigen, * 


wie allen anderen deutjchen Blättern Chis 
cagos zufammen, 

Wer nah den Gründen diefes auferom 
dentlichen Erfolges forfcht, wird fehr bald 
entdefen, da der Preis Feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift 
auch für einen Cent noch zu theuer und wird 
thatfächlih nicht gelefen, wie gar mancher 
Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen fönnte, — 
Die Abendpoft hat aber 
von allem Anfang an im Bezug auf 


Jnhal 


hinter feiner dentfchen Zeitung in den Der. 
Sie hat nicht blos 
aus einer möglicht großen Menge bedruckten 


‘aaten zurückgeftanden. 


Dapiers bejteben und recht viel fogenannten 
jejtoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
euigfeiten forgfältig gefichtet, die Spreu 


vom Weizen gefondert und alles, was der 


| Mittheilung überhaupt werth war, in fnap- 


Btipil | 


= | barkeit gefchrieben. 


per, faßlicher und gediegener form mitge- 

So Ponnten die Kefer fich auf dem 
Saufenden erhalten und brauchten fich nicht 
mit Iiterariihem Ballajt befchweren. 
Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 


zu 


Tagesvorgängen widmet, find von verne 
herein durch ihre 


Jachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nicht im 
Intereſſe von Parteien oder Perjonen zu 


Andersdenfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Durch die Ueberlies 
ferung geheiligte Anfhanungen werden nicht 


| verfpottet, aber auf der anderen Seite wer: 


den auch alle faden Schmeicheleien vermie- 
den. Es fann felßftverftändlich nicht Jeder: 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fi Niemand 
durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
Blattes verletzt zu fühlen. Deswegen ift 
dasfelbe 


in allen ‚reifen 


gleihmäßig beliebt. Es wird nicht von 


| einer beftimmten Klaffe der Bevölferung ges 
| lejen, fondern von den Woblhabenden fo gut 
I wie von den Unbemittelten, von Repnbli- 


| fanern fo gut wie von Demofraten, von firch» 
| lich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 


\ 


| 


| Somit ift die Abendpoft, die faft in Feinem 


deutjchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


| für das Dentfchthum Cbicagos, nnd da fie 


| niemals anf ihren „Einfiuf‘ pocht oder über 
| die Stimmen ihrer Sefer verfügen zu fönnen 
| behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deulfche Interellen 


| 


| wirffam verfechten zu Fönnert. 


Die tehnifhen Einrichtungen der Abend 


| paft find fo vorzüglich, dad fie fidy den beften 


| 
I 


} 
} 
} 


| 
| 


' tube gefandt, durch 


| engliichen Meuigfeitsblätterh an die Seite 


ftellen kann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactionss 
Setzinafchinen wird viel 
Zeit gefpart und die Schneliprefien haben 
eine bedeutende £eiftungsfäbigfeit. Als Bes 


| triebsfraft dient durchweg die Eleftricität. 


| Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, anf 


! 
I 
} 
J 


der Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur 
Genüge erflärt wird. Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, 


| das Wohlmwollen des Deutfchtkums von Chir 
| age ju verdienen. 


> 


* | täufchen und find nicht im Tone der er 


A 


4 
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Die ftarfen Männer, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


aus denen ber Bund fich bezahlt zu ma= 
chen verfuchte, und ihm Mitbemerb zu 


machen, falls er fich dazu aufraffte, daz | 


berpfändete Eigentum an jich zu 
bringen. 

Die Gauner, melde ihr Vaterland 
auf fo geniale MWeife bejtahlen, rafjten 
Ihier unglaubliche Reichthümer zufam> 


ı men. Sie faugten auch; die Anfiebler in 


den neuen Giaaten aus, bie auf fie an- 
gewiefen waren und ftellten die be= 


ı tiihmteften Qand- und Gesräuber des 


Alterthums und Mittelalters in den 2 
erihums un E ı nad) Anficht der Nerzte unterlimftänden | 


 Scatien. Da3 amerifanifche Volk ift 


buch fie um ungezählte Millionen är⸗ 
net und um eine wichtige Erfahrung 


reicher geworden. Es wird ſich fortan 
hüten, ähnliche Unternehmungen mit 


Die Parzeien im Senate aleichen den | 


aus Holz gefchnigten „itarten 


Mänz | 


nern“, die ohne Unterlah ringen, weu | 


Keiner den Anderen werfen fann. So 
komiſch wie jenes Kinderfpielzeug er: 
ſcheint die „höchſte 
perſchaft der Welt“ allen Zuſchauern, 
die nicht das Unglück haben, als Bür— 
ger und Steuerzahler an dem Aus— 
gange des lächerlichen RingkampfesAn— 
theil nehmen zu müſſen. Die „Repea— 
ler3“ jind nicht im Stande gemefen, die 
Silberſchwindler zur Abſtimmung zu 
zwingen. Ebenſo wenig vermögen aber 
die Schwindelgeld-Leute, die Wilſon— 
oder Voorhees-Bill von der Tagesord— 
nung abzuſetzen. Wenn ſie es auf eine 
Abſtimmung darüber ankommen ließen, 
ob ſie weiterberathen werden ſoll oder 
nicht, ſo würde ſich ihre Schwäche allzu 
deutlich kundgeben. Sie laſſen alſo die 


welche von 


geſehgebende Kör-⸗ 


daß 


feinem eigenen Gelde in's Leben zu 
rufen. 


Noch nicht ernüchtert. 


falten Waſſerſtrahlen, 


Trotz all 


* 
je 


Franzoſen 


geſchleudert wurden, 
dabei, dem ruſſiſchen Ge— 


ſchwader einen glänzenden Empfang 


zu bereiten. Selbſt das nützte nichts, 


das amtl 


Regierung erklärte, die Spitze des ſo— 


Jenannten Zweibundes richte ſich nicht 


gegen Oeſterreich und noch weniger ge— 


gen Deutſchland, ſondern einzig und 


allein gegen England. Da die Franzo— 


ſen pünſchen, daß Rußland ihnen 
dazu verhelfe, ſich an den verhaßten 
Deuiſchen zu rächen, ſo glauben ſie 


auch, daß das „dereinſt“ geſchehen wird. 


Wann der erſehnte Augenblick kom-, 
men wird, iſt ihr 


2 Kar sharfs 
en anfcheinend ebenfo 


| nebenfächlich, wie den altgläubigen Zus 


„Debatte“ rubig ihren Fortgang nede | 
| Tages, an dem ihr Meffias erfcheinen 
'joll. Sie hoffen und harten mit rüh- 


men, denn ihnen it e8 boufommen 
gleichgiltig, wie ange die Geſchichte 
noch dauert. In der Zwiſchenzeit iſt ja 
der Bund gezwungen, jeden Monat 
4,500,000 Unzen Robfilber anzukau— 
fen! Was geht die Anwälte und Ber: 
treter der Silberarubenbeliger Die 
große Krifis an, unter der das ganze 
amerifanifche Wolf fo jegwer zu leiden 

t? 
ei Präſidenten wird zugemuthet, 
er ſolle dem einen der ſtarken Männer 
den Draht an den Gliedern durchſchnei— 
den, damit er nicht mehr weiter rin— 
gen könne. Mit anderen Worten heißt 
das, daß ſich Clebeland auf ein „Com— 
promiß” einlafjen foll, demaufoige noch 
verschiedene hundert Millionen Unzen 
Rohfilber aufgefauft, etwa achtzig Mil- 
lionen neue Schwindeldollars ausge— 
präe* und die berzinälichen Schulden 
milten in Spriedenszeiten vermehrt wer— 
den müßten, um Oold-Dedung für 
das unterwerthige Silbergeld zu  be= 
Schaffen. Nicht nur fol ich das Volt 
der Ver. Staaten no um mindeften? 
60 Millionen Dollars betrügen laſſen, 
nämlich um dem Werthunterſchied zwi— 
ſchen dem angekauften und dem ausge— 
prägten Silber, ſondern es ſoll außer— 
dem 3 Millionen Dollars jährlich 
Zinſen zahlen, um die Silberan— 
käufe fortſetzen, d. h. auf gut Deutſch 
ſich noch drei bis vier Jahre lang in 
der bisherigen Weiſe anſchmieren laſ— 
ſen zu können. Es ſoll das 
borgen, welches die Silberſchwind— 
ler in den Rachen geworfen haben 
wollen. 

Weil Präſident Cleveland von einem 
ſolchen Ausgleiche nichts wiſſen will, 
wird er von einigen angeblichen De— 
mokraten tagtäglich in der gemeinſten 
Weiſe angegriffen und beſchimpft. Der 
Marylander Demokrat Rayner hat 
aber dieſer Sorte von Parteigenoſſen 
ganz richtig auf den Kopf zu geſagt, 
daß ſie durch Verunglimpfung des 
Mannes, dem die letzten beiden demo— 
kratiſchen Siege in erſter Reihe zu ver— 
danken ſind, ihrer eigenen Herrlichkeit 
ein ſchnelles Ende bereiten werden. In 
der That wächſt die Unzufriedenheit 
der Wähler um ſo mehr, je länger die 
Holzpuppen im Senate ihr lächerliches 
Schauſpiel aufführen. Wenn die Demo— 
kraten demſelben nicht ein Ziel ſetzen, 
indem ſie die echt demokratiſche Poli— 
tik des Präſidenten unterſtützen und ſich 
von den Populiſten losſagen, ſo wird 
ſich ſchon bei den nächſten Wahlen ihre 
ek in eine Minderheit veriwan= 

eln. 


: Yuh Banferott. 

In Folge der „Ichlechten Zeiten” ift 
au die Union PBacific-Bahn in die 
Hände eines Maffenverwalters über- 
gegangen. Ihre Schulden belaufen fich 
auf.die Kleinigkeit von $245,000,000. 
Die Bundesregierung allein hat $133,- 
000,000 zu fordern, meil fie die Schuld⸗ 
ſcheine der verkrachten Bahngeſellſchaft 
gewährleiſtet und ſeit nahezu 28 Jah— 


render Gebuld, ſtets 


mit nüchternen Augen zu 
Dieſen 


Geld | 


den die unendliche Hinausfchiebung Des 


bereit, fid dem 
groben und ungeſchlachten ruſſiſchen 
Bären an den Hals zu werfen. 
Einzelne verſtändige Franzoſen fan— 
gen aber doch ſchon an, die Sachlage 
betrachten. 
klar, daß 


Wenigen iſt es 


Deutſchland von Jahr zu Jahr mehr 


ſtand auch gegen mehrere Feinde 


Landsleute machen können, und 


| 


| 


und feinen jebigen Beliy- 
be= 
haupten kann. Ste fprecden mit Hoch— 
adtung und fogar mit Bewunderung 
bon dem Volte, meldhes ſie „micht 
lieben fönnen“. Schade nur, daß fie fei- 
nen nachhaltigen Eindrud auf ihre 
daß 
dieje ji immer mwieber an „begeiiter- 
ten” Rundgebungen beraufgen. Es 
märe ein großes Glüd für Europa und 
für die ganze Menfchheit, wenn Frank— 
reich und Deutfchland nur in denÖroß- 
thaten des Friedens mit einander mett- 
eiferten. 


erſtarkt 


Das Recht der Mehrheit. 


Viele Parlamentarier ſind der An— 
ſicht, daß die Mehrheit des Senats zu 


jeder ihr beliebenden Zeit den Schluß 
der Debaite beſchließen könne. Es ſei 


| dazu nichts 


meiter nötdig, als ein 


| iintrag auf Schluß der Debatie, der 


| 


; wenn fi} fein Genator 
| Werte me 


| 


| 


! 
| 
| 


ren die Zinfen auf diefe Bonds bezahlt | 


hat. est fol der Congreß abermals | 


„erfucht” werben, der Gejelfchaft 30 
bi3 50 Yahre Zeit zur Wbtragung die- 
fer Schuld zu geben. Weigert er fich, 
jo jo ihm gedroht werden, dah bie 
Bahn äffentlich verfteigert werben und 
der und leer ausgeben werde. 

Die Gefchichte diefer Bahn ift ein 
fortlaufender Schwindel. Ihr ſowohl 
ipie ber Gentral Pacific-Bahn murden 
ganze Königreiche geichentt, auß denen 
fich, feither verfchiedene Staaten ent- 
tmidelt haben. Da das noch nicht ge= 
nügte, um die Vollendung der Bahn zu 
fihern und bie Verbindung der Paci- 
ficfüfte mit dem „Often“ herzuftelien, 
jo nahmen die‘beiden Gefellfchaften auf 
den Credit Dunkel Sams zufammen 
$100,000,000 auf, wofür fie ekterem 
die erite Anpothef gaben. Do auch 
diefe Summe reidte noch nicht aus, 
weshalb der gute Onkel eintoilligte, fi 


| 
| 
| 


! 
I 
I 
| 
} 


| berichtete. beginnt morgen, 


\ 
i 


unterftüßt, vom DBorjiker zur 
ftimmung gebracgt und von der Mehr: 
heit angenommen werde. Die bisherige 
Hebung fei allerdings feit 83 Nahren 
die gemelen, daf die Debatte itder eine 
boriiegende Bill erjt gefhloffen wurde, 
mehr zum 
ivete. Wber das fei ein Ge- 
braud), der jeven Augenblick abgeſchafft 
werden fünne. &3 fei eine Art jtill- 
jchmeigendes Uebereinfommen und be= 
ruhe auf feiner außbrüdlich feitageitell- 
ten Gefchäftöregel. Diefer Anficht 
fcheint aud) Herr Kaflon zu fein, der 
frühere Yomwaer Congrehabgeordnete 
und Spätere Gefandte der Ver. Staaten 
in Berlin. Er hebt mit Recht hervor, 
daß Die Macht der Mehrheit einer ge- 
febaebenden Körperjchaft, die Debatte 
au Schließen, um zur Wbltimmung zu 
fchreiten, jelbftverftändlich Jei, und Fei- 
ner befonderen Anerkennung bedürfe. 
Sole Macht folge mit Nothwendig- 
feit au dem Grundprincip des demo- 
fratifhen Regierungsſyſtems — der 
Herrſchaft der Mehrheit. Ferner be— 
merkt er: daß es Recht des Vorſitzers 
ſei, eine Frage zur Abſtimmung zu 
bringen. Thue er dies voreilig, ſo könne 
die Mehrheit der Körperſchaft ihn da— 
ran verhindera. Wenn aber die Mehr⸗ 
heit mit ihm einberſtanden ſei, ſo ſei 
kein weiteres Hinderniß der Abſtim— 
mung vorhanden. 

Wenn wir Herrn Kaſſon recht ver— 
ſtehen, ſo könnte der Widerſtand der 
Flibuſtier im Senate jeden Augenblick 
dadurch gebrochen werden, daß ein 
Mitglied der Mehrheit einen Antrag 
auf Abſtimmung über die Hauptfrage 
ſtellte, daß derſelbe vom Vorſitzer zur 
Abſtimmung gebracht und angenom— 
men würde. Oder auch dadurch, daß der 
Vorſitzer aus eigenem Antrieb die De— 
batte für geſchloſſen erklärte und die 
Mehrheit ihm zuſtimmie. 

Wir haben, wie wir früher ſchon 
bemerkt haben, unſere Bedenken in 
dieſer Beziehung, ſtehen aber keinen 
Augenblick an, zu ſagen, daß die un— 
geheure Mehrheit des Volkes eine ſolche 
plötzliche Beendigung einer unerträglich 
gwordenen Debatte mit hellem Jubel 
begrüßen würde. (Anz. d. Weſt.) 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — 


x*Wie die „Abendpoſt“ ſchon früher 
Sonntag, 

Dr. Adolf Brodbeck im Clubzimme 
der Chicago Turngemeinde, Nord 


Clark Str., um 11 Uhr Vormittags, 
‚ine Serie von Vorträgen über „Die 


mit der zweiten Hhypothet abfinden zu | 


Yaffen und den neuen Privataläubigern 


bie erfte abzutreten. Für biejed Entge- | 


gentommen wurde er dadurch belonnt, 
daß die befchentten und unterjtüten 
Gefellſchaften ſich hartnäckig weiger— 
ten, bie Zinfen auf jene hundert Mil- 
lionen zu bezahlen. Zuleßt bauten fie 
mit dem Gelbe, meldhes dem Bunde 
ebörte, neue Bahnlinien, auf melche 
de einen großen Theil ihres Gefchäftes 
übertrugen. Died hatte den doppelten 


med; die Einnahmen zu verringern, | die eine Partei veriritt, 


Religion des Jdealismus“. Eingeleitet 
wird ber Vortrag mit Gefang, und ift 
Sedermann eingeladen. 

* Der No. 122 Superior St. moh- 


ı nende Advokat Walter Ulrich murbe 
' geitern auf Antrag einer gewiffenMary 
 Knorpp auf die Anklage der Unter: 


ſchlagung hin berhaftet. Herr Ulrich 


ı it fih feines Unrechtes bewußt und ift 
ı der Meinung, daß man beabfihtigt, 


1 
I 


; ihn von ber Verhandlung einer Bater- 


I&aftätlage abzuhalten, in welcher er 


ie Organ der ruffifchen | 


| einen 


WS 


Geftrige Unglüdsfälle. 


Der bei der Jllinois Central-Bahn 
angeftelte Zimmermann Sohn 7. 
Huni, wurde gejtern Abend von einem 


Abendpoſi“, Chicago, 


mit jolcher Wucht zu Boden gejchleu- | 
dert, og er mehrere Rippenbrüche und | 


ruch des linien Armes erlitt. 


In ſchwerverletztem AZujlande murbe | 
der Verunglüdte nach dem St. Qulas 


Hofpital gebradt. 


Die Verlegungen | 


Hunts, der in Harvey, Ill. wohnt, find | 


| lebensgefährlich. 
Als der No. 5656 ©. Halfted Str. 

mohnhafte George Graham gejtern an | 

ı der Ede der 56. und Halited Str. ei- 





er .. 1 * 
dem ruſſiſchen Freunde auf fürchten iſt. 


blieben Die | 


catarrh litt, 


nen Straßenbahnwagen 
wollte, hatte er das Unglück auszuglei— 
ten und zu fallen. Er zog ſich dabei ſo 
ſchwere innerliche Verlezungen zu, daß 
nach Ausſage des ihn behandelnden 


beſteigen 


Arzies möglicherweiſe ſein Tod zu be⸗ 


Mittels Ambulanzwa— 
gens wurde der Verletzte nach ſeiner 
oben angegebenen Wohnung geſchafft. 

An den Folgen einer Karbolſäure— 
vergiſtung ſtarb geſtern in ihrer Woh— 


nung, No. 258 W. 13. Str., die 46 


Jahre alte Frau Annie Devlin. Sie 
hatte beabſichtigt, ihren Hals mit 
Kalkwaſſer zu gurgeln, da ſie anHals— 
und ſich dabei in der 


Flaſche geirrt und ſtatt des Kalkwaſ-— 


ſers Karbolſäure verſchluckt. 


Obwohl 


ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, 


gab die Unglückliche unter entſetzlichen 


Qualen nach zwei Stunden ihren Geiſt ſter 
ſteines hatten liegen laſſen, verurſach— 


auf. 


Vor dem Hauſe No. 11 Fulton Str. 


vergnügte ſich geſtern Nachmittag der 
Fleiſchermeiſter Emil 


Marſchinsky, 


welcher No. 163 Fowler Str. fein Fleiz | 


Ihergefhäft Ketreibt, damit, mit meh 


teren Freunden aus Scherz zu ringen. | 
Er glitt dabei aus und fiel fo unglüd- | 
ich, daß er fich das rechte Bein unters | 
halb des Kniees brad. Er mußte miis 
telsAmbulanzwagens nad) jeinerißoh: | 


nung gebracht werben, 


.—.—— 


Shicages Geſundheitszuſtaud. 


Bor dem bierjelbit abgehaltenen 
Sanitätö-Eongreß, gab der Geſund— 
beitscommiffär Reynold3 von Chicago 
einige intereilante Auffchfüffe über un- 
jere janitären Berhältnifje. Er fagte 
etwa Folgendes: „Chicago erhält fein 
Wafer au dem Michigan See, und 
awar durch vier Tunnels, (LateBiem, 
Shicago Ape., 14. Str. und 68. Str.) 
An feinem diefer Vläbe beträgt bie 
(entfernung vom Einlaßpunfte Bis 
zum Ufer weniger al3 2 Meilen, Die 
Leiſtungsfähigteit aller Pumpen 
ſammen beträgt 414,000,000 Gallonen 
in 24 Stunden. Nördlich von Belmont 
Une. öffnen ſich die Abzugscanäle in 
Zwiſchenräumen von einer halben Meile 
in den See, und alle anderen nördlich 
gelegenen münden in den Fluß. An 
der Güdieite, und awar an der 22, 
35., 43.,51., 56. und 71. Str. führen 
die Abzurgscanäle ebenfalls Direct in 
den Ger. 

Daß dieſes Syſtem, obgleich verbeſ— 
ſerungsfähig, ein günſtiges Reſultat 
liefert. geht aus dem Umſtande her— 
vor, daß die Zahl der an Typhusfieber 
verſtorbenen Perſonen nach der am 
Ende des Jahres 1892 aufgeſtellten 
Statiſtik 6.72 Procent von der Ge— 
ſammtzahl aller Todesfälle aus— 
machte, und von da ab bis zum 30. 
September d. J. der Procentſatz nur 
noch 2.64 beträgt. Da in dieſe Zeit die 
Eröffnung des Tunnels fällt, deſſen 
Mündung vier Meilen vom Ufer ent— 
fernt iſt, ſo läßt ſich mit Sicherheit 
behaupten, daß die Abnahme der To— 
desfälle dem reineren Waſſer zuzu— 
ſchreiben iſt.“ 


Beim Opiumrauchen ertappt. 


— ꝰꝰ 


In Richter Bradwells Polizeigericht 
ſollten ſich am geſtrigen Tage fünf 
junge, elegant gekleidete Damen und 
zwei ebenfalls nach der neueſten Mode 
gekleidete junge Herren wegen unor— 
dentlichen Betragens verantworten. 
Als der Fall aufgerufen wurde, hiel— 
ten ſich die jungen Herrſchaften aber 
hübſch im Hintergrunde. An ihrer 
Stelle trat ein Freund derſelben vor 
den Richter und plaidirte für ſie auf 
„ſchuldig“. Aus ihrem Auftreten 
konnte man erkennen, daß ſie aus acht— 
baren Familien ſtammten und nicht ge— 
wohnt ſind, in Polizeigerichten in ir— 
gendwie prominentier Weiſe zu figu— 
riren. Sie gaben die Namen Delia 
White, Mabel Need, Maud Jeffrey, 
Nellie Wilfon, Jda Ray, Robert Jones 
und 2. Boy. Die Verhandlung gegen 
fie dauerte feine halbe Minute, Die 
Genannten waren in der Opiumböhle 
von %. E. Hennefley, No. 167 Euftom 
Houfe Place, dabei ertappt worden, 
wie fie ih dem verhängnißvollen Ge- 
nuffe des Opiumrauden? hingaben. 
Da der befagte Freund im Namen ber 
Angeklagten die Belhulbigung zuge- 
ftand, verurtheilte Richter Bradivell 
Seden der Angeklagten zu $5 Gelb- 
traf. E83 mwurbe prompt „geblecht“ 
und die jungen Herrichaften drüdten 
ſich ſchleunigſt aus der etwas drücken— 
den Atmosphäre des Gerichtsſaales. 


„Berein deutſcher Waſſengenofſ⸗ 
ſen.“ 


Die Reihe der Vergnügungen auf 
der Südſeite beginnen in dieſer Saiſon 
die allezeit an der Spitze marſchiren— 
den „Waffengenoſſen“. Morgen, Sonn— 
tag, den 15. October, feiern fie ihren 
zweiten Jahresbal. Der Verein Hat 
e3 berftanden, fie unter der großen 
Zahl der Shicagoer Miltiär-Unterftü- 
kungspereine durch feine Gtrebfam- 
jeit und Energie eine hochgeadhteie 
Stelle zu fihern. Seine Feſte gehören 
daher au zu den beliebteiten, und der 
morgige Jahresdall verfpricht, fich den 
früheren würbig anzureihen. Ein ſchö— 
ned Concert wird das Feſt einleiten, 
gefolgt von der Aufführung des über— 
aus Ffomijchen Luftfpiels „Köde und 
Gufte.“ Weltausftelungs-Attractionen 
jeder Art werden das Programm ber- 
vollftändigen 


zu⸗ 


EN 23 ROBERT = EDEN AUT * en 
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Kurs und Neu, 


* Für die bevorjtehende Herbjimahl 
ift nur ein Regiftrirungstag fefigefet 


*Morgen um 11 Uhr Vormittags 
wird, mie allfonntäglich, Herr M. M. 
Mangafarian unter den Aufpicien der 
„Society for Ethical Culture” im 
Grand Dpera Houfe einenBortrag hal- 
ten. 

Ihren. fünften Jahresball jeiert 
heute Mbend in der Columbia=-Halle, 


' 532236 State Str., (Eigenthümer 
Sul. Valentin) die „Noble = Loge No. 


1358, 8. & 8. of 9.” Den getroffenen 
Vorbereitungen nad) wird das Felt je 
denfall3 ein fehr erfolgreiches werben. 

* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Eo.mwird in Ylafchen Familien 
in’s Haus geliefert. Tel. South 850, 

*Das Gebäude No. 624 W. Chi— 
cago Uve., welches Eigenthum von?lel- 
fon Gegner und an den Fleiſcher Fred. 
Murdock vermiethet war, wurde geſtern 
durch Feuer zerſtört. Der Verluſt be— 
trägt $2000. 

*In Kinsleys Reſtauration findet 
heute Abend die neunte Soiree derChi— 
cagoer Muſiker-Vereinigung ſtatt, zu 
welcher außer den hervorragendſen 


Muſikern Chicagos eine Anzahl ande-— 


rer Gäſte geladen ſind. 


*Einige Bretter, welche die mit der 
Reparatur des Schornſteines im He— 
raldgebäude beſchäftigten Arbeiter ge- 


tern Abend auf der Spitze desſchorn- 
Bun | ip 1 | ben; man hatte geglaubt, dies durch die 


ten ein Feuer, das zwar ſchnell gelöſcht 
wurde, jedoch einen großen Menſchen— 
auflauf und eine zeitweilige Stockung 
des Verkehrs zur Folge hatte. 
*Irgend ein Feigling feuerte geſtern 
Abend aus dem Hinterhalt zweiſSchüſſe 
auf den Fiſcher Bert Bradley ab, der 
in einer kleinen Hütte auf dem Pier 
an der 59. Str. wohnt. Eine der Ku— 
geln traf Bradley in die Wade und 
verurſachte eine ſchmerzhafte Wunde. 
Von dem Thäter hat man keine Spur. 


Die Niagara-Fälle. 


Nächſt der Weltausſtellung, wün— 
ſchen alle unſere auswärtigen Freunde 
die Niagara-Fälle zu ſehen, ja, in der 
Meinung Vieler nehmen dieſelben den 
erſten Platz ein. Eine der erſten Fra— 
gen, welche ſie an einen Amerikaner hier 
oder im Ausland ſtellen, betrifft die 
Niagarafälle, vielen von uns ſcheinen 
dieſelben indeſſen zu nahe zu ſein. 
Wären ſie am andern Ende der Welt, 
würden Tauſende von amerikaniſchen 
Weltreiſenden dahin eilen, welche es 


jetzt nur unterlaſſen, weil ſie jederzeit 


hinkommen können. 

Die Michigan Central hat die Reiſe 
dahin womöglich zu leicht gemacht, 
denn von ihren Durchzügen nach New 
York und Boſton genießt man die voll— 


ſiändige Ausſicht auf den großen Cata— 





| 
| 
| 
| 


vact und die Züge, melde bei Tag 
pafliren, geben den PBallagieren fünf 
Minuten Aufenthalt zur Befichtigung. 
Der Hune Neifende indeffen wird 
dort jo lange verweilen, als es feine 
Zeit erlaubt, um die Schörheiten und 
die Großartigkeit der Fälle von ver— 
ſchiedenen Seiten und Ausſichtspunk— 
ten zu betrachten. Je länger er ver— 
weilt, deſto mehr wird er ſich für den 
Zeitverluſt und alle Geldopfer ent— 
ſchädigt finden. di, do, ſa, 2w 


Ehe ihr auf die Weltausſtellung geht, 
nehmt eine Doſis „Bromo-Seltzer“. Es er: 
friſcht und macht den Kopf klar. 


Die Mängel der franzöſiſchen Ar—⸗ 
mee. 


Die großen Manöver bei Beauvais 
haben ſoeben mit der großen Truppen— 
ſchau vor dem Staatsoberhaupte ihren 
Abſchluß gefunden, und das nachfol— 
gende Dejeuner, zu welchem außer der 
Generalität auch die Militärbevoll— 
mächtigten der „befreundeten“ und 
„nicht befreundeten“ Mächte —eine Un— 
terſcheidung, die ſelbſt offſiciell oder of— 
ficiös jetzt ganz ungenirt gemacht wird 
— geladen waren, bot Herrn Carnot 
die willkommene Gelegenheit, zu ver— 
ſichern, daß er die franzöſiſche Armee 
in jeder Hinſicht auf der Höhe ihrerAuf⸗ 
gabe gefunden habe, daß Frankreich 
alſo nicht nur mit Stolz, ſondern 
auch mit vollberechtigtem Vertrauen 
auf diejenigen blicken dürfe, denen es 
die Wahrung ſeiner Sicherheit und ſei— 
ner Ehre in erfter Linie anvertraut 
babe. Daß die Truppen und ihreFüh— 
rer Tüchtiges geleijtet haben und auch 
im Ernitfalle vollauf ihre Schulpigkeit 
tun würden, jol gewiß nicht in Wbe 
tede geftelt werden; nichtsdeftomweniger 
haben die jüngften Waffenübun- 
gen denen, die mit „a tout 
prir“ loben und bewundern mol- 
fen, doch zu einer Weihe Tritifcher 
Bemerkungen und zu manderleiWahr- 
nehmungen Anlaß gegeben, die auch 
kußerhalb der franzöſiſchen Grenzpfähle 
Beachtung und zum Theil Nahahmung 
finden dürften. So bedeuten — nad) 
der Verfiherung Sachkundiger — die 
bei Beaunais gemadten Erfahrungen 
den Banferott der Grundidee, auf wel- 
Ger das jetzige franzöſiſche Wehrfyſtem 
aufgebaut iſt, der Idee der Gleichſtel— 
lung der Reſerbe⸗ Landwehr⸗) For⸗ 
mationen mit den eigentlichen Linien— 
truppen innerhalb des Rahmens der 
zur Offenfive bejiimmten Feldarmee. 
Sie haben ferner wieder einmal den 
Beweis erbracht, daß die franzöfifche 
Intendantur ſo lange den Dienſt ver- 
ſagden und dem Heere Verlegenheit be— 
reiten wird, als man ſich nicht ent— 
ſchüeßt, ihren Leitern die Officiersqua⸗— 
inat mit der damit derknüpften über— 
triebenen dienſtlichen Gleichſtellung mit 
den hohen Truppenführern zu nehmen 
und fie zu Beamten zu machen, welche 
unter allen Umftänden unter dem Be- 
fehl besjenigen zu treten haben, dem 
fie praftifch zu dienen berufen find, 
Und die franzöfifchen Manöver haben 
weiterhin auf Neue dargethan, dap 
das Anftitut der Militärbedollmächtig 
ten in jeiner jegigen Form, in ber es 
jedem Staat, ber diplomatiſche Bezie- 


Samitag, den 14. October 1393, 


und zwar ift dies Dienjtag, der 24. d. 
Güterzuge am Fuße der 16. Straße M. 


| Bungen zu einem andern unterhält, alfo 


nicht im offenen Kriege mit ihm lebt, 
ı au) das Recht giebt, bei diefem Staate 
ı mit der diplomatifchen zugleich eineMi- 
litärmiffton zu verbinden, völlig un= 
| haltbar geworden ift. An den Mans 
| vern bei Beaupais nahm neben den Li- 
'nienformationen aud eine gejchloffene 
Landwehr- alias Neferve = Dipilion 
' theil; fie ift, um ein altes Scherzwort 
‚ aus dem Nahre 1870 angumenden, das 
der braven Landmwehr-Dipifion v.Kum- 
mer feine Entjtehung verbantt, in ho= 
hem Grade „tummervoll“ geiwefen. Die 
Marſchunfähigkeit undIndisciplin wa— 
ren derart, daß man die Diviſion aus 
den Verbänden der Linientruppen ſo— 
fort wieder herausnehmen und zum 
Markiren des Feindes benutzen mußte. 
Der Eindruck, den die 4K.. Reſervbedi— 
viſion, der man noch obenein einen der 
beſten franzöſiſchenGenerale, den Direc— 
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RR PIIER: 


hat man aus demofratifchen Gründen 
nicht zu rütteln gewagt. Wer in oberen 
Stellungen in der Armee dient, muß 
auh Dfficier fein. So will es das 


dabei fahren mie fie mill! 


ı fährt, wie gefagt, jehr jchleht; wenn 


ior derfiriegsjchule (Die deuticheftriegs- 


academie), General Lamiraur, zum 


Sührer gegeben hatte, auf die Armee | 
gemacht hat, ijt ein jo troftlofer, daß | 


jelbft die Rachpreffe, natürlich mit 
den nöthigen patriotiſchen Umſchrei— 
bungen, ic; die Unmöglichkeit nicht ver- 
beält, mit folden Truppen gegen deut: 
‚Ihe Armeen zu marfchiren, zumal 
ı gegen folcye der eriten Linie. DerStreit 
um die Organifation der franzöfifchen 
; Armee wird alfo in den näditen Mo- 


tualität gewinnen. Man meiß, vaß 
ı man etwas thun muß, um nicht allzu 
ſehr hinter Deutſchland zurück zu blei- 


Gleichſtellung der Reſerven mit der Li— 
nie erreichen zu fönnen, nun fieht man, 


naten in Frankreich immer mehr andic- 


ı daß e3 fo nicht geht und fragt natür= | 


lich: Was jetzt thun? 
tur iſt der Krebsſchaden ſeit vielen Jah— 
ren. Seit 1870 hat man Deutſchland 
Alles nachgemacht; nur an der Inſti— 


tution des Antendantur-Dfficiercorps | 
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Die Intendan-— 
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I 
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nicht Alles einmal durch Zufall Happt, 


hungern die Leute und die Vferde aud. | 


werden „Herr Oberft“ und „Herr Ges ı Doppel Loncerle, 
neral” genannt und mwerden reich, oft ! 
Sitte. | 
Die quite Bezahlung und der hübjche | 
Nebenverdienit,' den die Intendantens | 
poften mit fich bringen, macht fie denn | 
auch jehr gefucht; Hat ein Mbgeordne= | 
tereeinen Bruder oder Vetter zu verfor= | 
gen, fo fanıı er dies kaum beffer thun, | 
Das erflärt | 
dann mieder, weshalo man in diefem | 
Punkt noch befonder3 feft zu dem’Brin= | 


Aber die Herren „Dfficiere“ von der 
Sntendanz'tragen fchöne Uniformen, 


fehr reich; das ift einmal fo 


als in der Intendantur. 


cip der Gleichheit fteht. 


Dir feierlich verfichern, daß er mich 
riht um meines Geldes willen liebt! 
ten, daß er mich lieben mürbe 


ger Vater: Dumm genug dazu ift er! 


— Die Frau: Mein Eott, da fällt | 


mir ein.... — Der Mann: Was haft 


Du, mein Kind? — Die Frau: O, ich | 
babe gar nicht an unfere arme Stahe | 
gedacht; Die ijt jegt allein im Haufe | 


eingefchloffen und mir befinden ung 
auf der Reife nah Chicago. Ehe mir 
wieder zurüd find, wird da8 arme 


Ihter ficherlich verhungert fein. — Der | 
Mann: Beruhige Dig! X babe an | 
Mizzie gedacht. 


Ich habe ihr 


geſtellt. 


e 


ſten Wein und Champagner 
Everſchleudert: 


Notiz für Weinhändler und Alle, welche 
einen guten Tropfen lieben! 


66 AMmA 3 
PAPA SEIDL, 
Weinhändler und Veltaurateur aus Wien, 
zur Zeit Herbergsvater in der Alt-Wiener Wirthſchaft „zum höchſten Heurigen“, 
möchte den Freunden eines unverfälſcht echten und nicht nur guten, ſondern allerbeſten 
Tropfens bei ſeinem Scheiden aus dem ihm ſo lieb gewördenen Thieago ein paſſendes An 


denken zurücklaſſen. 


Er empſiehlt daher als wirklich ſeltenſten Gelegenheitsankauf den Reſt 


der von ihm nach Chicago mitgebrachien 2800 Kiiten Gempoldsfirhner Steinweine, 


weiß und voth, angefähr 800 Kıjten. 


wei i DTieje Weine allereriier Onalität, die Perle 
| der im der ganzen Welt bejtbefannten Dejterreicher Weine, werden tief unter dem Einkanfs- 
preife abgelajjen, am Die Kosten dev Nüctracdht und der neuerlichen Verzollung bei der Gin: 
fuhr über die öfterreichtihe Grenz: zu eriparen. 


Die angerordentlihe Güte und Stärke der 


Weine läpt Diejelben, mit Apollinaris oder anderer Mineralwäiern verſetzt, nur m fo ge: 
nupreicher auf den Gaumen und Magen wirken und bat daher der betreffenden Miiyung 
„dem Geſpritzten““, diejem in Wien Belichteiien und popuiäriten Trunf, wie überall jo 
auch in Amerika vajch und unbeftritten mit Necht zur größten Popularität verholfen, 


Seltenfte Gelegenheit für Weinhändler | 


IB” Koftproben in Ylt-Wien beim „höchſten Heurigen.“ 
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ind Er. NEN 
Todes-Anzeige. 


| 
| 
vom e 
MathildeO. Arens, Tochter, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 


unſere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 
Maria Bargies ‚nach turzen ſchweren Leiden 
heute früh um 3 Uhr fanjt entichlafen ift. 
gung 
nach Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten 
John M. Arens, —Schwiegerſohn, 
Marie E. Arenus, Enkelin. di 
—58* J 5 ET — —— ⁊ 
Todes⸗Auzeige. 
Die Mitglieder des Schweizer Männerchor, des 


Beerdi—⸗ 
Grütli-Vereins und der Wohlthätigkeits-Geſellſchaft 
ſind hiermit erſucht, ſich an dem Begräbniß des ver— 
ſtorbenen Mitgliedes Al phoöons Weigand, am 
Somttag Mittag 1 Uhr, in 724 W. Lake Str., in 
voller Starke zu betheiligen. 

Für den Schweizer Männerchor, 

J. Manz, Vräſ. 
Für den Grütli-Verein, 
Gottf. Daehle, Präſ. 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft, 


u. Dollinger, 


Für die 


Todes: Üinzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, daR 
unjere geliebte Miitter, Großmutter und Schipieger: 
mutter Minna Bendin, verw. Stutzenſtein, geb. 

Dies, am Donnerſtag, den 12. October, nach Ntwöchent 
Nlichem Krankenlager, im Alter von 70 Jahren und 3 
| Tagen verftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt 

vom Trauerhauſe, 94 Orhard Etr,, am Zamnitag, den 

14. Tctober, Nachmittags 2 Uhr, nach Graceland. Um 

ftilles Beileid bitten Die Sinterdliebensi, 

Mer Stugenftein Eobı, 

Pau line Stugenfeim, 
tochter, 

Frauz Stugenftein, Enke. 


Schwieger⸗ 


fſa 


Todes-Auzeige. 

Geſtorben am 13. October, Alphons Wei— 
gand, mein geliebter Gatte, im Alter von 55 Jah 
ren und 5 Mon Beerdigung Sonntag, den 15. 
Sctober, um 1 Ubr, vom Trauerdanfe, 724 W. Lale 
Str. Die trauerude Familie, 

Gleonore Weigand, Gattin, 
Blanche Rahb, Tochter, 
Georg Rab, Schwiegerſohn, nebſt Enkel. jſ 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Tochter Roſſſa im Alter von 9 Jahren 
2 M. und W T. au Freitaa, den 13. Oct. nad 
jchweren Peiden ſanjt entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 15. October, Rachmittag; 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 67b Marion Place, nach 
Waldheim. Die betrübten Eltern, HR 

Adolph um Dores Plumbofi. 





Todes-Anzeige. 

Den Mitéeliedern des Schweizert Turnvereins die 
traurige Nachricht, daß Turner Al phons Wei— 
gand geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet am 
Sonntag, den 15. October, Rachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 724 W. Lake Stri, ſtatt. Die Turner 
ſind erſucht, an dem Leichenbegängniß recht 
theilzunehnen. O. Siebenmann, J. 

Meiter. Ser. 


zahlreich 
Sprechec. 


Geſtorben; John Valentin Moſſer. 
inı Alter von 1 Nabr, 6 Monaten und 9 Tagen. Die 
Beerdigung findet ftatt Sonntag 1.39 Uhr vomTrauer: 
banie, 313 Mohawt Str., nah den St. Boniſgeins⸗ 
Kirchbof. Die krauernde hinterbliebene Mutter Eliza— 
bety Moſſer. 


Zueiles grohes Zilher⸗Concerl und Raſſ, 


veran ſtaltet von Frl. y 


DORA MUELLFR 
und Schũler 
am Samftag Abend, den 1%. Octsber 1893, 


in der AURORA TURNHALLE, 
— Ede Milwanlee Ave. uud Huros Etr — jfa 
Aufang 7:30. Tidet3 250 @ Perjon. 


Schwäbiſche Kirchweih! 
"Sonntag, den 15., und Montag, 16. Sct., 
verbunden mit Mekellugpe, 


wozu Bekannte und Freunde herzlich einladet, 
ia GEO. L. UNBEHAUEN, 239 W. 12. Str. 


Der Fidele Bote. 


Kalender für 1894. Preis 15«, 


28 * — — —— und dem 
rzeich u abeu. * ermannu, 
aglabw 78 65. Ars. Room l. 


n | 


Spuntag, den 15. October, Rachmittags 2 Ubr, | 
Sterbehaufe, Ede Centre und R. Sallter Sır., | 


Präſ. 











Anfang punkt 8 Uhr. 


sc 


Verein dentſcher Waffengenoſſen. 
(Bilitär Unterſtützungs-Verein der Südjeite.) 


Zweiter großer Jahresbau, 
verbunden mit Theater uud Concert uud unter Theil 
* nahme der beiden 
Capeuen vom deut- 
ſchen Dorf Sonn⸗ 
tag, 15. Det., 
Jin d. neuen Süd— 
ſeite Turnhalle 
3143 State Etr. 
Auf. 6 Uhr Abds. 
Eintritt 250@ 
Perſon. 
Mitglieder ande— 
rer Kriegervereine 
baben freien Zu« 
tritt. 


Drittes grokes Stiftungsfeit 
verbunden mit Tieater, Goncert und Bau, 
— verauftaltet dom — 


Deufichen Kriegerbund der5üd- Wef:Seite, 
in Hoerbers Halle, Blue Jsland&d, u.Hinmaust 
an Samstar, den 21. October 1893. 
Eintritt 25 Cents, 
Ser Solumdia Bitger-Orgefter-Dirigent. Herr U. 
Sujchte, wird zur Rerichöuerung des —* its 
wirten. Gamerad 2. Ehmidst wird dad Haudivers 
ferftüct zum Vortrag bringen, Das Gomite. 

fami 


HILLER- THEATER 


103—109 Randolph Str. 


Weib und MWachsner 
Sigmund Selig 


Sonntag, den 15. October 1898: 
6. Abonnements-Vorstellung. 
Zum Erftenmale: 





Direktion 


Heu! Neu! 


Der unglänpige Thomas! 


Edhwant in 3 Alten von Carl Lanfs und 
Wilhelm Jacoby. 
(Verfafier von „Ein toller Einfall.*) 


597 Sige jest an der Kaffe des Schiller-Theaters 
au haben, dofrja 


Deutfhe Volkstheater. 


Sonntag, Den 15. Oct.: 
Apoflo- Theater: 
Unjere Don Yuans, 
Aurora Turufalle: 
Durchgegangeue Weiber, 
Müllers Halle: 
Der rnfliiche Jude. 


Ssepuer- Theater (Urbeiter-Balle), 
Ede 12. und Waller Str., nahe Blue J3land Ave. 


„Lieder des Muſikanten.“ 


vHörbers Halle, 710714 Blue Island Ave. 
Souuntag: 
Wiederauftreten von Herrn Ed. Schildgen. 


„Das Kochen des Weiberherzens.“ 
R 


egie Dir. Moritz Hahn. 


fria 








Freißergs Opernhaus. 
22. Str., zwiihen Stite und Wabajh Abe. 


u 
„Der Allerwelts-Detter. 
3 Scwaut mit Geſang ins Alten. 
Sehubardts Bolkstheater: 
"MEPHISTO", 


oder: „Der Zeujel und der Schneider‘. 
Zauberppvjje, 


Wenn Jhr die beften Die Tonne 
Eheflnat: Weichkoflen ... . . für 52.60 
un Indiana Cump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiltter Buildg., 108 Raudelp) Str. 
ale Teitelung:n werd:u C.O.D. ausgeführt. 5om1did 


An die Fleifcher von Chicago! Wir kaufen, 
IWichhten, Fühlen und liefern Ehtweine für der Abiat. 
—* buten um Ihre Auftruge und garautiven prompte 

euung. 
Ssmaoisn 108 TUME-APFINGER [B,, 
Kgeupioifice Ecke 40. u. liälsted St., Tel: Yards 78 


eine | 
Hanne mit condenfirter Mild und die | 
ı Blechicheere dazu auf den Küchentifc} | 


N 
Princip der Gleicheit, mag die Armee | 
Un» fie | 


\ 


—F— 


MIDWAV PLAISANCE. 
Drei große Militär- 


Borm. 11 Uhr, Nahım. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— auögejührt bon der — 


Garde Infanterie-Capelle 


under Leitung des koͤnigl. preußiſchen Muſil · Directors 
ED. RUSCHEWEYH, 
_ ud der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Zeitung des köuiglichen tab8 » Trompeter 
G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


— Die Tochter (ihren Liebhaber in | 
Schuß nehmend): Ader Water, ie kann | 


in der Weltausjtellung. 


i ' Anerkannf befieüche bei populären Preifen 
Er hat mir mehr al3 einmal gefchmwo- —— 
und | 


wenn ich noch fo arm wäre. — Geftren- | 
| ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 


In der Burg: Elegantes altdeutſches 
Wein⸗Reſtaurant. — Großes ethnographi⸗ 


Germaniagruppe. — so Figuren in hiſtori⸗ 
ſchen Trachten. — Gruppe typiſcher 
deutſcher Bauernhäuſer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gongrei; der wag: 
halfigiten Neiter der Welt, 

Sp w63. Str. 
gegenüber der Weltausſtellung 


jeden Tag, ob Regen oder Sonnem- 

schein (Sonntag ——— um 

u 3 und 8:30 Nachm. vodeniter, 

 veiniter, jpöufter und beguemflee * 
Lergrügungsplag ın Öhicago: Rein 

b. An regneriichen Tanen beionder® 

anm Bejug geeignet. 20 Fuß von allen Grienbabıem, 


Der zu Allem 


Uebertrifft Alles in der Welt] 

Sie Schlacht am „Kittle Big Horn" 
oder „Lufler’s feßfer Angriff.“ 
Eintritt 50. Kinder unter 10 Jahren 25r. Bogen und 
Kogen-Sige zum Verkauf ın MiYntoths Bibliotbek, 31 


Dionrse Str. — Reitaurant zu populären Prerjen 
dem Plabe. vn 


Nürnberger Bratwurst-blöcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Kürnberger Bratwärfle mit Sauerkrauf, 


Schönhnfens Edelweiß 


be per Glas. bie 


Hagenbecks Zoologisehe Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
Wundervoll Drejjirte wilde Thiere, Löwen sw 
Bierde u. j. w.— srökte Sammiung jels 
tener Affen uud Bapageien. 

4 Borftelungen tüglıy.-Morgen, Sonntag, Eintritt 25e. 

Bejtaurant mıt populären Preiſen. ſbu 


Milwaukee 


und zurück 


351.00. 


Jeden Sonntag und Donnerjtag 
Whaleback ˖ Dampfer 
“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Van Buren Str. Dod, 31 


9 Ahr Norgens. Sonnfags u. Donnerflags. 


Rad und von 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 


Billets⸗ſi 
zu den billigſten Preiſen. 
Internationales Einwanderungs » Bureau, 


GeneralsAgenten der Sanja:inie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1403 
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STREHLS Niant-Caden 
191 Wabash Ave. X 
Da d ſchnit etrau 
Ace Sant Kaya Ans rent 
das Sehilfen. 
a0 für Damen velas und 
errücken“ 
Serren macht. 
Neue Entwürfe in Rev! Shell und Ymitatton 
Ihwmud Bolitändimer Borrath von Stirnloden, 


ten. Zöpfen, Löten 2c., in natürligem Gran, & 
und natürlich kraus. 3fpia—lie 


ORZ2YN Unibertrefihe 
Geſchäfts⸗-Uebernahme! 
Freunden und Belaunten zur Radrict, daß id def 


—* von beim verſtorbenen Alfred Stierlin ge 
ührte 


GARDEN CITY HOUSE 


übernommen babe. 
Bitte daß meinem Vorgänger beiwiefene Bertraueg 
auch mir jheufen zu wollen, Actungsvofl 


Rudolph Sturm, 
105 WELLS STR. 


EDUARD REINKE, 


der befannte Uhrmacher). 


A. Ro. 1 Reftaurant, Bier- Halle, 
Kegelbahnen. 


Garl Aderd Aber: und Moielweine — Bal Mila! 
Bier. — Feiner Freie nnd Buſineß ⸗Luuch 
BF Deutier Mittagätii. 


96 Ciybsurn Ave, und 12 Mohawk Str 


Siberal wie immer 


Columbia Halle, 


JULIUS VALENTINE, Eigenthümer, 
5322-5326 STATE 9TR., 


Wirthſchaft u. Reſtauraut. 


Vereins, Turner: und Concert · Halle zu 


Balſam 
und Buder 


{mo 


vermiethen. 
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* 5 K € , 
. 3.08 € £ 


* z „@bendpoft“, Chicago, Samftag, den 14. October 1893 | : | 5 a 
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Veranugunas⸗Wegaweiſer. ſpoten kann nicht ernſtlich die Rede man mehr, Dauernder Berdienk | Berlangt: Frauen und Mädchen, Zu vermiethen und Board. Gefhäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Häufer- 
a masse Voodoo. fein; ebenfo gut er ſich der Zar zu⸗ Ni —— — enter fie (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) (Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents daS Wort.) (Anzeigen umter diejer 2 Geuts das Wort) 
Wien Midway Plaifance. erſt gedemüthigt fü il di Naſere Biider und Hausſachen zc. Ser 2: 1 a De Seltene Gelegenheit! Nur $600 fauf in in aus: inem Barguin? 

f g higt füh en jollen, meil bie übernimm ® * el Hausarbeit. * Aue —— ESvbnune bon 8 0er 4 — — Seller —325 W — I Es 2150. 5 ee 

Re per y 


itorium— America. . t. 0 % 
it Fefte bon Toulon nur eine Yolge ber = dbernumnt EBERMAN. St.Paul,Minn” | „ Derlangt: Gtellenlofe Minden finden m men ee nee, Möbel beinahe neu, Mietbe nur |  Mebingungen: &10 Pal 


9 BilPE Wilder Weiten. Str. | & N BIDOUER WE — —— 
e 4 ' 2 und Keim, 361 Elybourn ve. Berlangt: Roomers und Boarders. 900 R. Kalited | $40 der Monat, bringt mehr als das Doppelte und 
» Opera Houje-Ali Baba. Feſte von Kronſtadt ſind. Eine Des Derlon * — — —— — —ä — Str. —ia wohne felbft frei. zu it unftreitig 2. u Gele: An Harbep. An Harvey. 
2 : ia Po ae — TE — t je zuvor offerirt, überzeug u ofort, anz —— . — 
Zu vermiethen: Un eine ftetige Wamilie, 3 belle — Beichäfte die erlaufsurjahe. Offers | Die grobe Fabritſtadt, zwei Meilen ſüdlich von der 


Theat 8 Arving: ne 3 

58 —— — müthigung war es, als Wilhelm der Kleine Anzeigen en, baden, waihen, guter Sohn und gute Behand: 

= Howfje—A Trip to Chinatoton. | Erite mm Sabre 1871 und unter ſei⸗ * —— 95 32. Str., madzufragen Gonntag — * Zimmer für 97. 1490 N. — Abe, | ten X. 44, Ubendpoft. 10ocAmdidoja | Etadtgrenze, mit ihren 16 — 1400 Häufern, 

e tena— Midway Platjance. nem ti r : * — — — mei — —— — — — Fr un | 6000 Einwohnern, und nur drei Jahre alt. 

2 vs Cafino (Eden Rufeum)—MinftrelS. n hielt und ihn nur bon uns Verlangts Männer und Knaben. Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Kausars Verlangt: 2 Boarder für Sront-Bettzimmer. 261 — rg Quther-Shop, = — — ae ut 

{ 2 BeemeRr enter än — jerm opfe gurüdgog gegen bie Ent- (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) beit, eine Gamilie. 414 S. Aibland Mbe-______ Vine Str., nee Willwo... — en ee Tun — — — — erBifnet: Rei DD on von adht Blockz; 
Verlangt: Gin Fräftiges Mädchen, das felbftändig Zu vermiethen: Freundlich möblirte8 Frontzimmer Su verfoufen: _ Wildroute._ 514 * u ER het Guh die erit: Auswahl. Unfere Lorten lies 

i gen mahe den Straßenbahnen, nabe dem Bahnhof der 


} o0leys Theater—GocquelinsQading. richtun von fünf Milliard d bi — — — — —77 
arltow Th. (Englewood—The Old Homeſtead — Ultarben und DIE Verlangt: Ugenten. Gehalt oder Gommiffion Die | erbeiten fann, muß wajden, foden und bügeln Tön- net S i ; Ru : Ein i ſchäft, billi 
4 — F * Bu ‚ 0 e Schl J * e ⸗ t, ⸗ 
4J e: Biders Theater Brother John. Verzichtleiftung auf zwei Provinzen. a in 9 rd he 5 nee Be ehe nen. 771 R. Glart en 9. Flur. — KRIEG. NE a — — 28* — Rn im Allinoig Gentralbahn mit ihren 40 Zügen täglid, 
* ocadero—Mufiter und Tänzer. Eine neue Demüthigung dieſer Art St Magie Agenten —2 %ios yır Mode. Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen erhält ftett: du dermiethen: 2 Frontzimmer, einzeln oder zus Zu Serfaufen: Nacyuragen Sonntag und Montag m Kirchen, Säulen und bei ——— e 
Garfield Houje Hotel Armitage Ude mmen, privat, billig für d Win it —* — — ——— 50 Procent weniger, als andere, ebenſo gut gelegene 
lve. , privat, billig für den Winter. 211 €. orth e den feiniten Delicateflenz, —— Ber: Kotten in Harder. nu a 
v ite. s edt Beſichta 


Ze TREE 


Wind She Tivo Or — 
ndjor Theater—ihe Two Orphans. mollen wir vermeiden una darum zie⸗ —5* Ei ee ie die —— gen Platz. ie | mmen, privat, b 5 ten, Del g 
en wir bi Grafer Dig. Eo.. &.17, Da Grofie, Mis.__MT |  Berkanet: Gin gutes Mädchen für Koden, Maiden | — Flur., Zimmed_—07O{5 rs ————— Be mE | Mer zuerit fomımt, wird Duell, Da Are 
Künftlihe Bewäflerung. e i te bon Toulon vor, welche 8 Männer an unſeren Linien das Telegraphiren Zu und Bügeln in Privatfamilie, mwofelbft ein zweites Fu vermieten: Ein fhönes, warmes Simmer für — — zum Er ——5 ur —— dig Zotten unterjucht und Shr werdet fiherlih tanien. 
übrigens gar nichts Demüthigendes .| erlernen und fid vorzubereiten für monatlih $60, $70, Mädchen gehalten wird. 3583 Vernon Aloe. ‚| anttändigen älteren Seren, privat, bei Wittive, 211 €. | 8250, Werth do SS enter Et De ee | Su nehmen ud) hinaus, dis Lotten Mu pefihtigen, 
E ET — hat.“ 75, 380, 885, $90, $95, $100 bis $125 zahlende —Serlangt: Gin Mäbgen für allgemeine Gausarbeit, Ein Mäbeen für allgemeine Kausarbeit North Ane., 1. Flat, Zimmer 2. u —— er eg Sen — —— Sonntags, 
In Los Angeles tagt gegenwärtig Stellen, wenn — jmo "bermieiben: Gin möbfirtes Gromtzi Mi er ie |. BE —B—6 fefa 
Br « g ‚ Zu vermieten: Gin möblirtes rontzimmer. 40 : Frei-Tickets! Frei⸗Tickets!! 
A D ſchreibt derſelbe Rochefort wel⸗ fices, 173—175 5. ne. Uoei — — —⸗—⸗—— — — — — Zu verfaufen: ‚Ein gutgehendes Reftaurant, tegen 
je eine Verſammlung von Männern wel⸗ 38 = et a nen Berlangt: Ei iges i i ai i Beethoven Place. Familienverhältniffe ſofort billig, kommt und ſehet. — ee . 9 
/ v £ u cher ım F üh 1881 t Verlangt: Ein Holz-Bildhauer 941 N. Weſtern in tuchtiges Madchen fut Hausarbeit. bee 2 —{[f% verhältnifie,_ 107 9 Q.H.Lord, 143 LaSalle Str M:jo: Ylod, Zimmer 25. 
che ſich mit der Frage beſchäftigt ha⸗ fü r jahr im „In ranſi⸗ Une ; - i E 105 Centre Str. a au vermiethen: Ein — Ey für ua 133 W. Harrijon Str. Hocker | 2 2 z Salle Str, Mia: SS 
i f : , 5 i i TE er TREE 5 — — | oder wei , mit r ind ü a le Salij ia 2 d. 
ben, wie die aus Mangel an natürli— —* Dr — —— „Getenat: Penner fr, 10 Gent-Wrtite, guter Bro: a a ET u verfaufen: Bean ee * ————— Bar Go, 100,00 üder, 70 Mei⸗ 
% ‘ A : \ nn ‚ it, leichter Verkauf.: 142 Cleveland Ape., Eingang este een Ba u > 3 erg — — DREI En nee en füdlich von San Diego, 5 per Uder für die cz 
k ee Bewäfjerung brach liegenden Län⸗ Barifer Gemeinderaths dem fürRuß⸗ Blackhawt. * Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine PR None u Devtnimn, sel Wunfh Board. Zu verfaujen: Ein guter Tabat:, Candy: und Buch> ften 100 Familien $1 ver Ader baar, Reit in 2, Br 
ereien innerhalb der Ver. Staaten der u a * Verlanot ſauff Gd Hausarbeit. 526 N. Halited Str. a * — Etore, mit, über. 300 Abonnenten Abendzeitungen. | 4 und o Jahren; feine Zinien auf die jpateren gab: 
” land u d d L b —E angt: Zwei Jungen zum Kege aufjegen. e — —— re an i Ei i 1468 Lak lungen; zehn wanzig und vierzi Acker⸗Faruus 
B d 8* n en Zaren in Inniger tebe io —— — Zu vermiethen: Ein großes heizbares Front zimmer ale Str. lung zehn, zwanzig i zig 
— eſiedelung eröffnet werden können. b Belmont und Sheffield Bee en Verlangt: Gin Mädchen, 18-20 Nabre alt, für | mit Glofet und feparatem Cingang, für einen oder | g385 — - — seinfte Rage am der Pacific Küſte; alle Arten Getteide, 
2 Daß fünftliche Bewäſſerun einen gro⸗ ent rannten Abgeordneten Humbert, BVerlangt: Zwei ghte, erfahrene Waiters. 2601 S. Houarbeit in fleiner amilie. 3213 Stat: Str. fmo | zwei anftändige, jofide Leute, auf — auch —— — gutgelegenen — — Shft, Eitronen, Trangen, Trauben et. werden 0830 
B Daß Küntice Demäferung einen gr | um bie Miete er Bacular De CE EEE Bene: Bi Men fü, Auen ih Qu: | Cm ner Gh Bintk I NT | Gr ob En a & 
F 6 e an ruch lich gemordeten Alexander des Zweiten Verlangt: Erfahrener Mann, der mit dem Sortiren — 205 Elart Str., Reſtaurant. — — — Mo Morgen und Montag. 215 Lincoln Ave. Security Wldg., Chicago. Agent in San Diego, Cal., 
4* are Gegenden verwandeln würde läßt ne 3 von Tinplate ſur Fabrikations zwecke bewandert iſt. Verbangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. ———AAä —— | 9. 9. Burton 102 8. Str. 14oclut 
ſich nicht bezweifeln, die Frage sit nur mit ben gemeinjten „smjurien über- | NRadzufragen, Süpmeit-Ede Congreh und Öreen Str. | arbeit. Kleines Haus und feine Familie Bheferens | Sit, 2 Zuepen 2 2 ne RA eingerichtete Päd, | — efaufen: Ber ©. Mader, 20 ©. ar 
auf meld Mei hei > 8 1 I ; häufte und Frankreich mit ewiger Verlangt: Eine erfte Hand an Brod. 853 N. Clart gen verlangt. 3835 Doreft Ube. _Verlangt: Yoarders, 43.75 die Mode mit Wälhe. Zu verfaufen: Sahr F “ein 9:Zimmer möblirtes gurraber Str. sröd. —— permieihet zu 2 
terneh e en fich ein jo riefiges Un- Schmach und einem kläglichen Unter⸗ Ze Zn ie Verlangt: Gin gutes Mädchen. 115 Wells Str. 32 WB. 14. Str. Haus, gut bejeßt. 20 a Mn Buren Ete 2: a $1200 daB, Xahr, Preis. Er 20 
ernehmen urchführe äßt. 1 3 —J— - Füchti 2 A— — — — — — Zu vermiethen: 53 Bi billig. 1656 Grenihaw | 2, 7; — —— a es 2:ftödiges Holzhaus. . « - - * 21a 
ee ee — ee | En a ae | men Bine, Bl Bean Cr ——— — — > on 
* Bern. m —— — 2. R r i * —— eſchaͤftsecke /50 b Be te 
5 nem Einvernehmen der großen Mo⸗ — —— — : Bine — J A—⸗ u vermiethen: Brid»Cottage, 5 immer, an eine Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, fpottbillig, ein ——— haus, u North Ave, . . . HR 
Ränaenarade, der die beiden D fot . 2 Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jahren 8 8 8 ' Mens R 3 Xi 3 2ol 2 
Kants“ vn Sieh 2 ei = alo ie nardien zur Unterdrüdung der nihili⸗ — 500 Mann zu einer Mafienverfammtung, füpdentihe Schtwäbin vorgezogen. 245 Rumjey Sr. | Meine Familie. 163 Potomac Abe. St. ehauvant und Rafiecbaud. 149 Tas — ———— Pr Den a 2 * 
un ebrasſska etwa in der tiſchen und anar iſti onntag Nahmittag 3 Uhr, 541543 Armitage Abe, | = ne — —— ⸗ tal — am Nord: und Nordweitfeite. Auch Taıı ellen nahe Hum—⸗ 
en Umtriebe seri Verlangt: Deutihe Dame als Haushälterin. Nähe: Zu vermiethen: Cottage mit oder ohne Etall und Dr — — * ER art und Edgewater, $500 und aufmärts ; nue 
) ſch if ſch Fae Nilwautee Ave. gute Redner werben teferiten. | 2,3, 637 Racıne Ave, Math. Molber. in h deden.“ Nahufragen 181 ®. 13. Str. a nr 33 — Boardinghaus, Ei N en 810 nr: Bess. — für, weis 
wear. on 20, pbio 


Mitte durchfchneidet, bis zum Gtillen : 5 — — — 
er DR: ” beitreten würde. m  —  aderei. BU | ng —— bear, Ri 
Deean. Sie ilt ſtellenweiſe und ſpär⸗ A Bas Mann in der Bäderei. Ui — —— — Mädchen * —F — rg su möblirte Zinimer, Gas und Zu verkaufen ober zu vertaufchen auf — ete Auskuritt — 
— — —— — eine Familie, guter Lohn, gute Be: Str. . Ein Selicateien-5 Ro a ee Zu verkaufen: 
lich ⸗ — * — — roß u ‚6 8 — — — — thum: Ein Delicateſſen-Store, billig wenn ſofort ge Zu verlkaufen: 
beſiedelt und kann im großen Gan — Sie: Es iſt eigentlich recht un⸗ — — dei Mayer, 151 Mafhings | bannlung. = N, Bart Une. Zu vermiethen: Schlafzimmer in Privatfamifie, bils | nommen, ein ausgezeichneter Plag für einen Päder. | qyusgewählte as —— Sun — . 10 bar 
— — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit, tig. 9 Howe Str. 347 €. Hullerton — de Heft $5 per Monat. I Mehr als 400 verkauft. 16 Faz 
bof, prifen; nur 24 Meilen von Stadtgrenze; über 500 


zen eine riefige Wüfte genannt mer- ; Di Du bei : ton Gtr., Bajement. _ — — 
“ - . . - . * — — — ————— — — m — 
artig bon Vir, daß u beim Eſſen im⸗ Verlangt: Ein Junge im Alter von 15 Jahren, der muß gut waihen und bügeln tönnen, und Empfehluns Zu vermiethen: Schöne helle Wohnung, 6 Zimmer, Zu verfaufen: Saloon in der Stadt, beim Bahn 
muß berfauft werden, tvegen ziveier Geſchäfte. 769 Finwohner. Lotten innerhalb 5 Blods des Dicht bes 


| a Tui EST ne —— un | 

ug ge) 18 | nämlich Hunger, Schaß, umb fuche | un 5 ir im Ehen, 1a Clin Mur, pas aniihen „Serianot; Wr Sürgerigen Bambbalı, ein aus | Bu vemiihen: Ein ggg — Se, ee stiften. 

er er. Staaten gleich und 542 Mil- d’rum in dem Blatt nad) einer fetten 10 und 12 in der Office, 142 Monroe Sr. u ee m. für einen oder zwei Öerren. 853 N. Clark Str., ger Zu verfaufen: Ein in befter Lage befindliesCchneis Rob ein zweiftödiges Framchaus auf monatliche Abe 

lionen Ader davon find Bundesland € Perlangt: Gunter Rogſchneider. Borzufpreden Sonn: : = — — tja | yenüber Lincoln Bar. dergejchäft mit Waarenlager. Zu erfragen bei ©. | zablung von $I0. Yreistideis. 
— en: R nte. = Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine nd Bettzime Schefier, 863 Milmwaufee Une. fia U, Speiaht, Eigenthümer 
tag Vormittag, 443 Wells Str. — 8 7 peig 8 h 

faſt das einzige noch t de Land 8 trag, > = r Zu vermiethen: Ein möblirte® Front- und Bettzims | —— = een - 
zig * exi irende Land, Käuferin: Sie können mir die Staat fe Hausarbeit. 440 State Str. fim mer, mit oder ohne Board. 19 Biffell Str. ‚gu verkaufen: Umftändehalber unter ginftigen 2er —— —— 
welches der Nationalverwaltung ges | E . Senn hend, bei feichter einträgliher Nebenbeihäftigung, ein Verlangt: Zivei deutjche Mädchen für Hausarbeit, — — Mi — Ss I Sinaelner dingungen, ein guter Saloon, beite Zage der Süpjeite, Zu verkaufen: Die beften und billigiten Lotten vie 
hört. * on um zwei Dhaler billijer Vucher fur ie dla als — — "Für | dauernde Stelle. 207 E. Erie Str. fia 8 me. er nt Er. Näheres N. 20, Abendpoit. fia | jemals offerirt — —— Zum — 
3 * aſſen. — ä in: te | gejekliche Anitellungs= und Record-Gebühren find jo= Trerlanat: Gin zweites Mä in - — — — — — one E05 Me Kauft nicht, bevor Jbr in Zimmer 41, No. 230 a 
Obgleich fünftliche Bewäſſerung in N b erfäuferin Es geht nicht; gleich auszulegen. Rorzujprehen zwiichen 2 bis 6 u we. 3 Zu vermiethen: 4 belle Zimmer im 2. Stod, hinten, — verfaujen: Schubgeicäft, jebr billig. CD ol Sale Str, vorgefprochen babt. Bil,be 
ben Ber Staaten noch in den Kinder⸗ wir ha en hier feſte Preiſe. —. Käu⸗ Uhr, Sonntag, 47% Afbland Moe. — zu 98 _ ——— Benugung des Wafferclofets. >47 Sifel_Str. . — — — 6 Zu verkaufen; Brick-Cottage und Lot, billig fie 
ſch ⸗ > ferin: Na, feien Sie man nur nic) jar Derlangt: Starker junger Mann, fih im feiner 9: — Ein deutſche⸗ Mädgen für Hausarbeit. Zu vermiethen: Großes Bettzimmer an zwei Serren | f au — Sofort, Ki, alter — me | Bar. 797 N. Central Park Ave. tia, fie 
uhen ſteckt hat ſie doch ſchon roß⸗ ip füche nüßlich 3 ! 1316 Wrightivood Ave., 3. Ylat. fia — —— © — ectionerye, Gigarren-Store. is12 S. Clart Stt. Sum, u IT BIRAEN 
‚ e . Ans g . zu feite. Sagen Sie ihrem Boß“ det telfüche nüglich zu machen. Ruder BEER, Blige | —— — oe anapsen für alls — — Damen. 8s Sigel Sit. | binten 2. 9 —— — 4 ; aa Zu verfaufen: Auf leichte monatliche Abzablungen, 

artige Erfolge erzielt. In Californien, ii i ini i n Rei — eo en * er —— — —8 ——— —— Mädden für all: Zu vermiethen: Einen oder zwei anftändige Männer Zu verlesen —— > Boardinghaus. 772 R. | meugebaute Cottages nabe Mapleivood Depot, nur $ 
1 ihm die 8 einigfeit uf annere Weiſe Verlangt Tuchtige Agenten für Feuerverficherung. — Hausarbeit in Heiner Yamilie. 144 Kenmore | im Logis. 519 &. Morgan Er. Ha ſted Stt. eine © genten. — Ez Anzaylung. Dffice, Ede Diverfey Str. und Maple: 
ve., Gogemater. Zu erreichen mittels TE Slart Bir. s Zu verfaufen: Eine gutgebende Büderei, wegen U: > Det, —— und Sonntag ofien. E. — 

785 Milwaukee Ave. 


Coldrado, Uiah, Arizona und anderen zreinbri u Ki ae A En —— 
Staaten und — ee find tiefige teinbringen kann. Ick bin nämlich MRoſe, en * Belpen — — Kabelbahn und Evanſton Abe. Electric Railway. tim Zu vermiethen: Gin Meines Betteigrontzimmer, 84 | peiie nad Deutihlaud; zwei Wferde und Wagen. — 
Riefelfgfteme angelegt worden, - deren Reftaurang-Röchin un mein Voß fauft ee Mäntel. 557 | Rerlangt: Mädden für Gausarbeit. 180 G. Ran- pet Monet. 158 R. Union Btz., nabe Wilwentesb. | 1396 #.Geitforntt Fir. ee aive.  Bolm | — gu verfaufen: Wbreife balber Sifig, ein gmeiftöfies 
i i i — — — Str. j — — z ee — — — — N : ee ——— un 

geleg allens Jeſchirr bei Ihnen — — — — ae : — dolph Str fimo gu bermietben: 540 School Str., eine 5: Zimmer: Zu verfaufen: Ein gutgebender Butcherſtore mit Bridhaus umd Schmiede. Näheres ‚brieflich. Aug. 
erlsngt: Guter Butcher, deutjch oder böhmiſch, Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, welches gut Cottage, Badezimmer, — und faltes Mafler und Vierd und Wagen, billig, wegen Abreiie. 468 26. Thata, Rew Lisvon, Juneau Co., Wis. Tocaia 

adhzufragen 11 Uhr Morgens, | Str. — — — — J 

Zu verlaufen: Billig, ſchöne 4:Zimmer-Cotrages ges 


Koften auf 400 Wiionen Dollar ge ; ; 
fann ſehr leicht beim Monat um zehn muß gut engliic jprechen fönnen, ftetige Arbeit. Nahe | maihen und bügeln fann. Nadzufragen in der Apo- ef are 
r — ne — Fne &te einer | gen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen, jorwie 
Su verlaufen: Im Gejhäftsviertel der, Stadt, CT | eim töciges Bridhaus mit Bajement. FW. Bost, 


mas — En iichaßnen bis zwanzig Dhaler mehr faput ma- — Radmittag 739 R. Weiteren Une. _ | thefe, 1085 W. 12. Sir. feia * 18 €. Ben Bl 2 
al3 zum Sau Det un acificbahnen Verlangt; Deutſche Agenten, Abonnenten zu —— — — — Bu vermiethen: Werfftelle $6 monatlih. 2359 Rufb e 8 mi $ e * 

r. Verſteh'n 2 —3 Perlangt: Ein junges Mädchen für leichte Küchen: u bermietden: ' 2808 der beften Saloons mit iebhaftem Verkehr, tauſchen u Sridhaus mi 7 : 2 
aufgeivendet wurde. Die Frage bet ir — me. ——— | a | ee Bien | Slmme, B86 Grm — 
. » . ® * > — 9,975 — ee 2E. 2. Str. ſe * i — ne uer Bavarian Brewin v., e 40. m dr he en Daß a1fr is 
fünftlichen Bewäſſerung iſt für jene |. *Tri ER it Set Set: fbopp Printing & Bublifbing Eo., 3% Dearborn Ste. | — — ER. — — oben. Vettzimmer. Maugte Si o joipbio — — —— —— — 
Siaaten viel wichti {3 die Silber- | ;: riacca eftaurant, deutjche Set- Nerlangt: 3 gute Schreiner, aufs Land zu geben, Berlangt: Mädchen für gute Brivatfamilien und Ge⸗ — — nn ——— | Aoe., Maplemood. doia 

ichtiger, al de ilbber * * fhäftshäujer. Herrihaften belieben vorzuiprcchen in ; Moblirt Zu verlaufen: Unter günftigen Bedingungen meh⸗ 

nn: : BIER tion Induſtrie⸗Palaſt iſt während des um am Gishaus zu arbeiten. Nachzufragen morgen | Miedlinds S : : 2. Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder obne —* Mi 2: £ —— — — VV 
frage freilich nicht für ihre Vertreter I Sonntans geöffnet ih Don 9 big 10.hr, 297 Ifineig Str. Nur gute EEE SUN EN BR TER | GB. BR Sen I —— — — verfaufen: Gine ot, 25 bei 130, don 
* & aanzen Sonntags ge fnet. Arbeiter brauchen fih zu melden. =  _ — reg Dimmer in Mei ee ae — Str., jüplip von Center. Näheres in Bl Orhard 
im Gongreß. Jene trodenen Gegenben | en eh "Bienen; ein era Bine Mn | GE Sana 6 OT OT | ne 
find reich an allen Vorbedingungen für 5. Wilgen . e . Voarpingbäufer für Stadt und Sand. SHerrihaften bes | zlat. nn Zu verfaufen: Bargain, Tot an Belmont Ave., 
de Kultivi * men * lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milmautee U. a — — 81500: an Lincoln Ane., 1350 und $1500. Huus und 
lohnen e Ku ivirung, nur Eines fehlt Anzeigen⸗ Annahmeſleſſen Verlangt: Efn Yünge, um Bäderwagen zu. treiben, — erlangt: Eofort, Röhinnen, Mädchen für Gaus- Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 152 W. Geihäftstheilhader. Got, billig, an Lincoln Ave. Carl 8. Rafoth, Aids 
ihnen: genügender Negen. Wenn die e een. und im Kaufe zu helfen. 135 | arbeit und, ameite — ‚Aindermäbden und, einge: Ranvolph Str. = fmo | «ngeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Mort.) | Fand und Noble Ave. ET 
* —— = garrabee Str. 7 wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den feiniten Zu vermietben: Vier Zimmer im neuem ridhaus Br u Tg Eine ichöne Früchte. -Farın,, 
fer durch Fünftliche Bewäflerung erjegt Nordfeite: erlamatı Gin Zungen an Woten zu arbeiten. ro | Gemilien, an Dee DNTEhe En Ahebem gohn. Grau | 227 Gipbouen Ant, rn baus. Martner gefucht: Dame verlangt niit Ab. a eres ae m Ei. Dir We 
werben fönnte fo würde ihre Ertrags⸗ Mar Schmeling, Apotheter, 358 Wells Str. N. Halited Str : i erfon, 215 32. Etr., nabe Indiana Ave. | —— s — — — —iblid Employment Agentur anzufangen. Näheres günftig. Eid ver 106 H ; Ste., vorne. T1@ 
nn E nu . 3 a — 115 Eiybourn A ve, Ede Lar- — — — erlangt: Gute Röinnen, Mädeen file gweite Ur» Deu — = Boarbers bei einer allin= | D. 6, Abendpoſt. Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Außerordentlich 
fähigkeit zweifelsohne noch größer fein, | &. gWeber, Mpotheter.445 N.ElartStr., EdeDivifion — Gin Junge von 12 Zahren. 747 Sincoln | yeis, Hausarbeit, und Kindermädcen. Sreibaiten fehenden Yrau, 208 Larrabee Sfr. Te and Wo Sleijeher, gutes ameitödis 
ala’ wenn natürlicher Niederfchlag die | R.8- Sanie, Apotbeter, 80.0. Ehicago Ave. __ - — —V —— ber Siumerne Pferde, Wagen, Hunde, er fe ent ätt —2 
nöthige Feuchtigkeit lieferte meil Zeit ; ee Str., Gde Fe Ein guter Wurft:Peddler. 40 Vebder Etr. 13jnbio 94 Ganalport Ave. (Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) des Gigentbiimers jehr billig. Nachzufragen bei Chas. 
und Quantität der ® — u "| Serm. Schimpfty, Newäftore 282 DO. Northaive. — — aa "Te Bei Gobem Cohn, Mus, | „Bi, permietien: SAAnF Gromigimmer, SOI Gates | Nu verfiufen: Sin, Werp, ein Magen und em Ger | 8. Brite, 168 Nandolph Str., Zimmer IT-___NS 
ewäfferung ges | #. Sutter, Apotbefer, Genter Ave. und Ordard. —— Ein Mann an Brod. MM 57. Stt., Hpde Er en — eingemanberte fegl-ih | Ri) 0 = in 10 2 du Sale bilig. 1563 Milmautee Ave. —____ | „gu derfaun, Saloon und Haus am Northipeftern 
Me ; i Zu vermietben: Boarders finden gutes Keim. DIT Zu verfaufen: 2 gute Pferde billig, 872 R. Sopne | Zipet, — — 

= ’ a ö Zimmer 1. 


nau nach den jeweiligen Bepürfnilfen | . Glaf, Apotbefer, 891 Halfted Str, nähe m 
PT an Mohawt Str., hinten. Ave., im Saloon. 
fa—do (Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort) | 906 Chicago Ane 2 . m.rT 5 
— Bierd. 80. 5 N. Welten un. lichen Ilinois, 60 Meilen von St. Louis, ift jammt 


5 a * * entre. und Larrabee u. Diviſion Str. F — ee 
regulirt werben fönnte. Unfere öffent- | zeig! hi Berlangt Gute Agenten Fünnen $6-$3 täglih ber- Stellungen 
. 8* ieland Str. x 
lichen Ländereien, melche noch Acker⸗ F 9. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Didie Glup. , 210 up tung ih ——— — Gehuit: — 
Verlangts Verhäftigungsiofesintelligemte „Leute Tönz efucht: Lediger Mann wunſcht Mrantenpflege im Su vermiethen: Frontzi it ober ohne Board : * Da * — 
167% Obio Str., Top dloer, Zu vermiethen; Froy zimmer, mit oder ohne oard, Zu verfgufen: Sehr, billig, Thönes Pony, Buggy | Inventar für 82100 zu verkaufen; Obdftgarten, Haus 
fa privat, gutes Keim. 245 W. Chicago Ave. und Geſchitt. Nordweſt-Ecee Hatt Ave. und 39, Str., | und Stallung vorhanden. Nahzufragen Saloon, 105 


bau lohnen, find jo qut wi ö on Str. 
h r fi I q mie erichöpft, Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. nen durch Salender-Werfauf_ leicht, Geld, ‚verdienen bei u zu erlernen. 
Zu vermiethen: Ein, auch wei anftändige Herren, 2 Blods weftlih von Weitern ve. Wells Str, oder 9201 Commercial Wpe., Saloon, 
i u Niırh South Chicago, feine Agenten, ſmomi 








ange 10oclm 143 La Salle Str., Zimmer 1 




















vis Brunhoff, Apotheler, Ede North Ave. und Dienem? alrade 2 . fuchen: Männer — — — —— — — — — — 
⸗ 2 ch ne Etr. > ’2 9 3 m 7 — : — — ẽ a 

* 3 k 4 — tt., oberer Koſt und Logis können ziost Junge Leute erhalten. Zu vertaufen; Ein ſchnelles Buggy: oder Erpreb: Bee: end im füds 

€ ultur, ee Dig en 


REN nee 
Geihäftsleute und Speulanten aufgepaßt! Die 


— — Jbeſie Ede an North Ave. wo Grand Ave. kreuzt, ge⸗ 


ier bietet fich aber eine Gelegenheit Sde Hudjon Ave. q. Eichlers 
h ich — * genheit, ©. $; Bafeler, Apotheter, 557’Sedgwid Str. und ee Vuchdandlung, 74 Ciyboutn um, rn — — der Que 
neue Heimftätten für Millionen zu 6 = North Ave. AI⸗ — U I — — — le ti tüchtiger abe 6 = oder Damen, finden gut möhlirte Frontzimmer mit 3 verkuus Gutes Pferd TR ft fer Gepreßt a 
3 3 3 . 8. Ol»s, Anpothefer, L : &i — Str. iſmo ere eile in einem anſtändigen Hauſe. rer * * u verkaufen; Gutes Pferd un tarler Expre wa⸗ 
ſchaffen. Wie groß das für die Be⸗ Shas. 9. Biannhiel, m gg hen Place a nn a —— — mus 5. Rlineburg, 376 W. 18. Str. fims Bettgimmer, 546 Milwaufee Ave., 2 Treppen. gen, aud) Weodier-ficens. Beder, 728 19. Sir. 
’ ’ i nd Ruih Str. t: Ein lediger Fli — one | on ea ———— TEN TE — — — | 07 — Far 
bauung zu gewinnende Areal fein mid, | ee Boch, Apotheker, ‚Glart Str. u. North Ave. B. Varlſide. Mamo | „Geluht: Tücrtiger Rodihneiber, meler nur in fi |, DB miethen und Board geſucht. Muß berfaufen: Qu irgend eincu Preife, guteß | pflaftert, 58 bei 125, unter der Sälfte bei Wertb’3,, 
laßt t t Beit theit > : $ bare. O0 ij nen Beihäften Deutichlands gearbeitet bat, jucht in Pferd, Top Delivery: Wagen und neues Bugay, zwei— 1 fogleich ) da Eident düme held⸗ 
a t nid) mi ef ımm hei core r. ©. 3. Richter, Apotbeter, 146 Fullerton Ave. Verl : Ein i : e : i D e 2 er — — A wenn fjogleih genommen, Da Figentgümer in Ge 
ftatiren ehe nicht feftgeft iit ift * Saering & Son, Apotheter, Rarrabee und Blad u. wi * — deutſcher Mann im —*8 ns —— Br Arbeit. Offerten ni (Anzeigen unter diejer Mubrit, 2 Gent das Wort.) figiges Buggy und Top Cart. 190 Genter Str. norh ift, Preis nur $2800. Werner drei North Ave.s 
e i o ⸗ et. 52 alited Str. „ ‚aösı. mo . 3, Abendpoft. f r — — — — 4 %o 94 bei I: flaf 81300, zwei Blocks 
J BZ r awf Str. _—- — — — u TU — a . a * laufen deſucht: Ein noch gutes Pferd au Abza Sotten, 24 bei 120, gepflaftert, nur 13334 ei < 
überall Die Anlage bon Rieſelſyſtemen G. Tante, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. Herren für Eiſenbahn⸗ —— das Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit bei einem A kirmer 4l ——— > 435 to Str. — ang dom Part, außerdem viele Lotten ‚yon 8350 aufmwärt3, 
b 2 8: 6. Kurz, Anotheter, 285 Rujh Str. Telegrapdiren zu erlernen und ‚Stellungen als Tele: Butcer, gute Zeugnifie, WDdrefie erbeten R. H., 4521 | der. Moreffe: KR. 37, Abendpoft aa - fowie Häufer. Matenauer, 1083 North Ave. 
urch Verkauf des urbar gema tenLan⸗ S Krzeminsti, üpotheter, Galſted Str. und | gravbiften, Tidet-, Erpreßk. amd S osa Weniworih Ave. oe ir a Zu verfaufen: Gutes Pierd für Buggy oder Cs ———— — 6 — — 
North Ye. übernehmen, wenn tüchtig — it — ENTER. Gefucht: Privat:Poard mit Wäjche für einen 16jäh: | PIeB- Vreis $35. 739 N. Weitern pe. Zu verfaufen: Yweiftödiges Holzbans nedit ‚reel 
des profitabel gemacht werden fann. — Nharmacy, Apothete, Lincoln und Ful-· 5 $i8 4150. Superintenbents@tfkceg 1 . Bein“ Fe au der das Gefchäft vers | rigen Rnaben in der Nähe der Wells Str. umd Chi: Fu verfmufen: Silie, — —— — — te —— 
Nach den conſervativen Schätzungen — — — ——— Sur —— Str., meint Den, (Flebttok: % locio febi, ER beit im von. €. 2., 215 Elm Str., = Ave. Offerten mit Preisangabe D. 9, . denfelben auch gegen Kohlen. „Eoinio ein 5 Sabre, als bolbt, Part, für 8425, Ugentenpreis 8600. M’Rojen 
1 : ’ lerton Ave. langt: ® :Di Aulã —— — GE ET TE ET TEE 5 e3, eingefahrenes Sorrel Sorte: 975 Milwauf:e Ave. 646 N. Halfted Eir. 
e mwirb das gemonnene Terrain etwa Gu * end: 69 Eugeni — Steumg, Bent Auf: uka GAME: Sefuht: Ein felbftändiger Cafe-Bäder ſucht eine ö— — — — — — —— — — —— ne 
, f dt, 69 Eugenie Str. erumg, \ 3 Zu verkaufen; Billig, ein ſchnelles Bugoh⸗Pferd Zu verfaufen: Geſchäftzhaus 732 Belmont Ave 
ſechsmal 10 groß fein, ivie ber ganze A => zn — —A— Laheres ap übend» — —— — — ——— Heirathsgeſuche. 809 Elybourn Ane., 2. Flur. - | Seite Gefwäftslage in Late View, billig. Gigenthüs 
Staat New Horf. Dabei muß aber in vr ns A poſt. ee c— Geſucht; Wiener Bäcder, hat hier gearbeitet, ſucht (Jede Unzeige unter dieſer Rubrik Toftet für eine — Zu verfaufen: Drei Pie de 930 NR. Sal Halited € = | mer 216 Avondale Ave. 
Betracht gezogen nechen daf bei fünft- Bm. —“ Go. Apotheke, 239 R. State St. — Gute N De Stelle. 135 Mobawt Str. imo einmalige Ginidaltung einen Dollar.) — — nn s vDe. 9 . Halited Str. | — ar — u 
= F er Bart: 5—$8 ‚per, Tag realijiren. „U auftragen 155 W. Ma: Gefucht: Gin Gatebäder, erfte Hand, jucht Etcle, am | Hei —⸗ — u verfaufen: 2 gute Pierde, Gigentpümer todt. 527 | Molira Str.: 82300 kauf 2045 N Pauli e 
—28 ” i f t ” and, Stelle, sirat . { i 5 = * Wolfram Etr.; 82300 faufen ED 7. aulima Str. 
en —— BER en nes | ut nee ee | Bir ee a | Tr 
e erden, a enn der Yands . 3: enberger, Apotheter, 838 Milwautee ee ee ngs® Geiußt: Stelfe als Ingenieur, Schlofier oder Fonerz iſreelitiſchen Wittwe tiefe erdeten unter: ©. 46, Zu_verfaufen: Yür po reis, Gjähriges MIerd, ; . Rıifbi 
mann auf den natürlichen Niederichlag | & Se Be Dinner Si 171 Blue Jeland Av — rs der. en | an Mn Hm ee reiten ©. Abende | Abendpoft fein Gebraud) dafür. 687 N. Wrbland Mve-___ II | Heine Baaranzı ER EEE 
* ‚ e n e. f . z N Bu, 4 & 2 — Pr 2 z 23500 — Heine — — bi Auswo 
angewieſen iſt Die jetzt mit Hilfe der 2. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. $30 dis $25 per Monat umd Board, billige Fahrt und —————— — — — Seivathsgefuh: Ein Wittwer in ben 40er Yahren, — virlaufen· 36 gs“ bilig. 1 — — Baaranyablung — Bietet Ark HE 
ge Be ] Henry Schröder, Apotheter, 453 Milwaufee Ave, Arbeit für ben ganzen Winter in milden Klima. |  Gejucht: Gin Junger Mann, 17 Jahre alt, 2 Monat | mit eigenem Heim, Handwerker, utbolifh, will jpä — Etr., mabe Vilwautee Ade. und Divifgze 8 Nachzufragen Sonntag, zwijchen 10 und 3, Re 
Beriefelung bewirthichafteten Streden Ede Ehrcago Ade. Verſchiffuug täglich von Roß Labor Agench, 2 ©. | im Lande, draußen jchon, in Küderei gearbeitet, jucht | ter ein Geihäft übernehmen, fucht, die Belanntichaft —* ne | 008 Wolfram Str (Lincoln Ave. Car.) Br 
* - bis fü DStto G. Haller, Apotheler, de Milwaukee und Market Str., oben. 2oclm | Stellung in einer Büderei. Adrefle S. 46; Abendpoft. einer gut gelinnten tatholiihen Witte oder älteren Zu verfaufen: Ein Topmwagen, zum Aujrollen, nicht g. Ben, Eigentbitmer, 
ernähren zehn- 18 fünfzehn Mal To O2 Hartisie Apotheter 1570 Dilwautee Ave. Rnaben an unferen ‚neuen Linien Telgraphiren zu Geſucht: Ein deutfcher Burger fucht Arbelt. Offers u Tu Vermögen. Dfier: zu ſchwer, billig. 120 N. Paulina Str. miſa Zimmer 401 Tacoma Blda. 
2 9 8 n % “ * * . . ’ . — —— — — —— — — on = — — 
viele Menſchen per Quadratmeile, als Se Weitern Abe. u e —— ns nn ten T. 9, Abendpoft. —— $35 — ein ſehr gutes Top⸗Bugay. Mußs ver⸗ Fu verfaufen: Sprcial-Bargrin, Ed-Lot, gute Tagen 
> r ine & Geiußt: Ein Schriftjeger ſucht Beſchäftigung en er 9 z faufen. Pillig für 855. MN. Kaliten Str., 9. Flat. | nur $900; $25 baar, $10 per Monat; alle Verbefferuns 
—— Aerztliches. ——— — —— — | gen, und Straßen gepflaftert. Nachzufragen bei 
Gin: entiiedener Bargain: La Belle Grtention Kohn Heim, TIO Belmont Ye. 





i - | Bm. Schulte, Apotheker, 913 1. North Ave. tig. Teprang N TU 
bie fruchtbariten Gegenden der Oſtſtaa Rudolph Stangohr, Apothefer, 341 2. Divifion Berlangt: Leute für den Berfauf bes „Luftiger | 18, Abendpoft. *r⸗ 
„ten. : Str., Site Wathtenam Ade. Bote“ Kalenders für 1894. ©. Kraufe, 203 Fifth Abe. nn nn —— (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort) | Yuggp, elegant und fat meu, band ibtes Geicict 
Um dieſe Ziele u erreiche iſt di —— ——22 — eg N a ee Gefuct: Gin junger Mann, verheiratet fh EUR ; und omme Bay Mäbhre jefund für $13 Werth 
3 ichen, i ie ẽ — fung als Bartender, dder im Siquorgejhäit, gute Barden Citp Dental Bar —J De Gd Zr ball Ave 
erlangt: Grftee Elaffe nüchterne, intelligente Deuts | Zeugniffe. 998 Urcher Ave. 56 Fifth Ave, Ede Randelph Str. — Da bald dag | doppelt. 7 agenauer, Gde North und Kimball Ave. ® 
: falte Wetter eintritt, labt Euch Eure fehlerhaften Zu verfaufen: Ulmer Hund und feiner St. Bern: 


Place. . 
Conftruftign enormer Reſervoire und y “ Apotheke, 675%. Late Str, Ede Wood | 14, Aaenten, Bete@elegenbeiten für bie nihfigen Mäns . _ 
heter, 477 W. Diviſton ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 4.4 Flur. WBagbio Gefuht: Tüchtiger Schloffer und Mafhinift fucht | Zähne und Zahnwurzeln bei uns umionft auszieben; | hard. 796 Cortland Str nahe Ballou Str Geld 1 
: A ar — — e zu verleihen 


traße. 
Ablei öme i - | &. 8. Klintowftröm, Apot 
nat —5* a in Jorg N. Nafziger, Bentteler. &ie W. Divifion und = - — Arbeit. Al Orchard Sir., hinten, unten, au eine Goldfüllung frei; Gold:&ebifle jedes Bw; | ee ? — 
ältig ausgelegte Rieſelſyſteme nö hig. —— EI. Berlangt: Frauen und Mädden. S-fuht: Ein Conditor (Gatehäder) juht Stelle auf und Obre. 208. > — Acht Wochen alter, weißer Seiden⸗ auf Möbel, Bianos, oece ——— [mo 


: .| ®@. Behrens, Apotheler, 800 und 802 ©. Halfteb z 2 2 . i i 9. er), iehr ihön. 245 Midigen Stt., 
Um ein ſolches Unternehmen zu er— Str., Ete Ganalport Ave. (Ungeigen unter diefer Mubril, 1 Gent Pas ꝛR 1 Gent das Wort) | Tiis Arbeit in einem feinen Geihäit als erfte Sand. | peiten perurjachen, haben, mit einen Arzt angeftellt, ] nabe Gaß Eir., 3 sl F imo von $20 bis $100 unjere Specialität. 
— — — —— Wir nehmen Thnen die Mobel nicht weg wenn mig 


Halt ; .&. Schimet, Apotheter, 547 Blue Zsland Ave, i ; — — 
möglichen, wurde auf Veranlaſſung des 3 d ‚ I 2äden und Fabriten. im Keftaurant oder Bäderei. X. Hoffmann, 23 Eine Dame anmejend. All: Arbeit garantirt. Es Weisen, 2 Burling Str 


(Anzeigen unter biefer Nubril, 2 Gents das Wort.$ 








Selbiger ift auch gern bereit, andere Plätze zu beſetzen — Be ee 

* der Euren Cata nd die Ohren umjonit behandelt. 2 — u e - 1 
e 18. Str. 14. Str —— = : ß ' Zu verlaufen: Billig, junge Kanarienhähne und die Anleihe maden, fondern lafien diefelben in Yhrem 
ee UT ysiro deutich geiproden. Sprediftunden: 8 Uhr Borm. BE AE 7 22 u 


por zwei Jahren in Salt Late City ab: ar Apotheker, 890 W. 21. Gtr., Ede Verlangt: 8 Damen an, unferen Linien Telegrapbis | —_—————— — * we ie Ben. | —— a 
a 1 ; JT i i ü ⸗ ſucht: S ä bis pr \ 3. Sonntags, orm. bis 4 Uhr — — — 
gehaltenen Vemäflerungs > Congtefie | amit gimel, wostwter tt Sat, FÜ vn — Sl von suerärtsen veutiden Bader | cn nee dic au. a ee holen Deine Sud arshie Dentine Beiatt 
E ichti Tele⸗ — — ee TEN —8— 5 & 0 Euperior Ött. . : e 
eineBill außgearbeitet, nad melcher der R. Fentic, Apatheter, Ede 12. Str. und Ogden $100 zehlende — ‚wenn tüchtig. General⸗Tele — — —— D t 9 t wa & Go. leitende Specialiften weibchen des ſelben Stammes. 521 ®. Superior Stt. Alle guten, ehrlichen Deutichen fommt gu ung, wenn 
. . \ . graph: Offices, 173—175 5. Ave. lloclw Stellunge ‘ 2 Hatha = o. — % b I % to & 
Bund feine Dedländereien an die Staa⸗ Abe. . — ee nz gen ſuchen: Frauen. in Männer-, yrauens, gebeimen, Kants, But: und Saifon:Eröffnung! Große Auswahl der, 10 befiebs | 20° Geld borgen imo t. Ihe werdet e8 gu Gurem 
b 3. 8. Bahlteid, Upstheter, Milmautee u. Genter Verlangt: Zivei Hand» und Mafcinenmädden an | (Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Eent das Wort.) nerböjenKrankheiten. Conjultation frei. Medicinen ger | tem Harzer Ranarienvögel, Sänger, ſprechende Pa⸗ Vortheil finden,bei mir vorzufprechen, ehe Ihr anders 
ten abtreten follte, da feine Ausficht a pharmach gfilwautee Moe. u. Noble Or. Ehopröden. 83 Eleaver Etr., binten, fin te: Tulln u Mermmuiite: ws © et | fiefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bi 9 Ab. | pageien, Mothpögel ſowie alle Sorten Tauben, Käfige, euer bingeht. Die fiherfte umd zuvertälfigite Bas 
porhanden at, daß die Nationalregies . x. Berger, Apothefer, 1486 Drilmaufee Ave. Verlangt: Ein gutes Mädchen, Büderei. 4321 State | zu — — en in’ on Sonntags 104 Ubr. Deutih geiproden. — importieten Samen; alles zu billigften Preiien. andlung augeliweri. ee 
die ® > » bi ⸗ — Anotbeier, 361 Blue ZSland iv Er. : imo ven. 155 Saltings Sit. 10 grobe Anzeige in nücfterQAlusgabe der Ubdp. si ppilj | Blue Jsland Ave. Sonntags oifen. 11ip, Im, mınf 198 2a Galle Etr., Zimmer L, 
rung Die Bewäſſerung in DIE Hand tie. Golgau, Upotbeter, 21. und Paulina Str. ; —gorlanatı Wöngen zum Näpen an Gioate. 1 9 Gefuht: Eine gute Köchin fuht Stellung in einem Me dizini ſ60 8ynftitut für grauen. ee — — — 
nehmen mirbe, die Staaten da& aber —— — N —— — nn Een — Rabyn- | Unter Leitung von land etablieten erfahrenen Meras Piallos, mnfitalifhe Juſtrumeute. 
hun mil au. i STENDOUFER TEL 2 —— — — —— ED x . ten und Werztinnen. Spezialität: ebärmutterleiden, ; : s 
thun würden. Der Vorſchlag fand aber G.F. Elöner, —— 1061-1083 Milwaufee Av. Berlangt: MWebermädchen an Power Loom fürFrin⸗ Süddeutiche, in den 30er Jahren wünſcht Stelle Tumors, Ueregelmäßigkeiten, bebandelt mit fiherem ‚nzeigen, unter diejer Rubrik, =>. das Wort.) 
wenig Anklang, weil die Garantien für > eine eh Rerik un. 8 nur erfahrene hraichen, vorzuſprechen. DW. | als Haushälterin hei älteren geuten. 17 Rhine Str., Grfolg ohme Operation. 742 Milwautee ve. Aſpbw Zu vertaufen: Piano, ſeht billig. Zu erfragen: 59 
richtige Verwendung der gewonnenen —— Sn oe — —— —— — — grau! Zabel — — — — ee orptnung, ohne Del 
* ndiana Wo» al &o., 91T Blue Jland Verlangt: 2 nette_jaubere Kellnerinnen im ictoria : Beichäftig Ar tilhti f — Zu verfaufen: Upright:Piano, billig. Rebme a en niebrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne Aels 
Ländereien um Intereſſe des ganzen — int “ notbeker, Mr a — ro . Tunnel, 3032 Slate Er. 120c1o elle: Feng — — ꝛ ———— Ordel in Tauſch. 107 W. Chicago Ave. ſadido a — —— dab Tuer Gigene 
s 3 3 .&. i i un i — ge nn — ae 2 — 2 * — — = — _ z 
Volkes nicht für genügend erachtet wur⸗ Lot iinger & 6o., Upsthekr, Ze. Jadıjom erlangt: Mäbdchen zum Lernen am ber ug Sefuht: Cin guter Pla im Reftaurant oder Ca: a ne ——— — loſremi Pur $85 für ein chönes Fiſchet ⸗Pian⸗ Leite Ab: —— — 
den. Der biesjährige Congreß in Los be, Sie nen. Mafsine. 57 W. Waibington Str., 4. Blut. _Dfie | Ion, Im Rakneblund au tipen, Mrs. Meyer, 28 | MWuffiihe Dampfbäder, Glectricität, 50 Benis- yablung. 89 Schüler Str., nabe Seagwid, _12ol Gidelity Mortgage Loan Ems 
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— I F F alle Intereſſen zu⸗ os oltzan, Apotheker, Ede 22 Gte. und Urder | 36 &. Divifion, Ste., ‚im ER. ne fie x = En - 7 — —— ee u gi Kern: und —5 Aleranders Gebeimpoligeilgem u Ser Expfeite chem . 
z — A Anden: i ejuht: 2 j d adchen, welche denHaus⸗ rankheiten er, chnell und dauernd gebeilt. e — Madii 5 — hä 
friebenftellenden eife zu regeln. 6. ler 522 aba Te E — So Weiter a, us 5 "fine een, {ac Srelung, wenn au | @blers, 112 Wells Etr.. nabe Obio. ET Zijabın ie B. einge * mas = — el HRabiion er a ig ——— 
W. Quter — — als Köchin oder zweites Mädchen. 42 Mobaw Er. i rivatem Wege, 3. DB. jucht Verihiwundene, Watte ' ee Me Chi g 
a armon Gourt. : j ; | ige gutes 850 Belobmung für jeden Fall von utfrants ; — * ten, | dingungen erhalten können? Sie et Chicago Toan 
Nur Feine Demüthigung! 8. “ * — 3100 State Str. ee a — Be Kräftige, junge Frau ſucht — gutiob: bett, qranulirten —— —* Hamot⸗ Handsjälle unter ee ee a. Sud sünfehen, > de — Daushaltungs-wNöbel, 
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” Bırlangt: Ein Mädchen für a emeine Qausarbeit. nt Str., Bajement, hinten. Se = * = a 


eihäfrigung. 14 Plea- I ——— | verhelfen. Irgend ein Familienmitgli ' 
. » > —— 1 lied, wenn auger e - —— —*—— 
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—2— Gut t ür Rüde. 5 i i i 5 5 — w et Ei , i Sucht: 3350 on Mortaggeh 
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— Sefußt: Alleinftehemde Frau, 46 Jahre alt, wünfht | der erfahrene Spraclehrer Moeller, 543 Zarrabee Str. | zige deutice Polizei: Agentur in Chicago. Auch Ga 
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de3 autofratifhen Zaren jtimmen zu FM. Zarnsworth & Go., Apotheler, 43. und en — ⏑⏑—.. —— 
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IST 


SAPOLIO. 


E3 ift ein maffides Handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Neis 


nigungszwede, abgejeben vom Wtichewafchen, feines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Aachahmungen. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel jür Kinder ist und besser als 
allv anderen, die ich kenre.” 

H. A, ARCHER, M.D,, 
111 80. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


! 
l 


| 


Alle geheimen, hronifhen, nervöien 
und belifaten SKranfheiten beider Ge: 
fchlechter werben von bewährten Aerzten | 
unter Garantie geheilt. 

J Behandlung (incl, Medizin) nur 86 | 
E pro Wonat. Macht uns einen Bejud | 
(Sonjultation frei). 

Spredjftunden von 9Uhr Morgens bid 9 Uhr | 


Abends. Sountagd dou 10 biö 4Ubr; Ddeuticher | 
Arzt ftetö aumwejend. 4malj 





morrhoiden, 





Private, Chroniſche 


Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer» 
| dem beirallen Franenkrankheiten, wie Bleid)- 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie ale Haut-⸗, Blut- und Geſchlechtskrank⸗ 
ei en und die ſchummen Folgen jugendlicher Aus— 
Ausſchweifungen, Nervenſchwäche, 


Dispensarv behandelt und unter Garantie für tms 
mer furirt. Krauenfranfheiten, 
Edwäce, Gebärnutterierden und alle Unregelmäßige 
Zeiten werden prompt und ohne Operation mit beiten 


Erfolge bebandelt. 
erden frei behandelt und haben 


Arme Leite dann nur einen mäßigen Preiß 
für Arzıreten zu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Diorgens biß 7 Uhr Ubende: Sonus 
tayd von 10 bı8 12. Adreſſe 

INinois Medical Dispensary, 
⁊dzij 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Eifenbahn⸗Fahrplaue. 





IUinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 
uden Züge verlafſen den Central⸗-Bahn—⸗ 
hof, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nach 
dein Süden fünnen ebeniall3 au der 22, Str.-, 39, 
Etr.:. Diode Warf und Worlo’s Fair (0. Str.) 
Station beitiegen werden. Gtudt-Tıdet:Office: 194 
Elarf Str. Züge Abfahrt f 
Syrugo, Wird & 2eiad ..n...... 1 3.008 
Ebicaga & New Orleans Limited... | 
Ehicayo & Memphis..... 
En. & Et. Ponid Diamond 
Evrintafield x Teratur. .... 
New Orleans Poitzug 
Gaır:, Et. Yoiws « Blopminoton.. 
Ehr aan & Newürlcang Erprep. .. 
Rankakee & Yo at Weis BR 
Rantafee. Champaigı. & Blooming 
ton PBajjagier,ug ELDER N 
Evinmtaner, navana, Decatır.... * 
Rodford, Dubugne, Siour City & 
Siour Falls Echnellgug.........] 
Rodiord, Dubuque & Sivur Eity..al 
Rı diord Parlagterzua i 
dockford & Tyreeport Paflagierzug..* 5°. 
doctford & Freeport Exdreß * 8. 
dubuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht uur bis Waterloo. Täglich.“ 
I, außgenommten Sonntagö. 


Ssah®: 


VOR 
wo 
1 3.008 x 
“8750 6 
1 8.0 
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VBEBS SW BESBEUBESH 


8 


verlorene | 
Wonnesirait u. .iv. werden erfolgrad) von dem | 
lang etüblırten deutichen Aerzteir de3 Illinois Medical | 


allgemeine | 


Fk 


’ re er — REN 
EEE STREITEN $ 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töltet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Bevolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Benentung. 


| Die Heilung verfchiedener Krant« 


heiten auf hödft einfadhe und 
billige Weife bewertitchigt. 


 Nüdfchr zur Natur Das 


Zojungswort! 


Wie ein NMaturprodukt, dad in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, Tich 


| leicht zu Haufe von Qedermann beritellen 


und vortheilhaft in dem meijten Krankheit» 
fällen verwerthen läßt. 


Doffelbe findet iintwendung: Bei Fettjudy, 
Leberleiden, hronijcher Leibesverftopfung, Hu: 
Fifteln, Nervofität, Dlänner: 

chwäche, unnatürlihen Entleerungen, wie 
3roftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüjfen, Ohrenleiden, Taubheit, 


ucht, Gebärmnutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 
oſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das pon 
den hervorragendſten Aerzten der alten und nenen 
Welterprobt und für gut befunden wurde, interejfirt, 
der jchicke jeine genaue Adrejie nebjt Briefmarke, mo» 
rauf wir ibm eine ausführlide VBeichreibung über 
Herjtellung und Anwendung diefer neuen Erfindung 
frei äuienden werben. 


MEDIOINAL GAS 00, 


| 835 Broadway, New York, N. Ye 


Frauen Klinik. 


(Unter Zeitung doit geieglthen, alten erſahrenen Herz 
ten und Aeratinneu. 


133 Wells Str., Ede Pufarie, 


Spredftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6--8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches. Na- 


tur-Heilverfähren! 
Keine Sperationen — feine Ihärliden Me 
diziuen. 


Ryeumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, veraltete Uebel. 
Gebärmutterleiden, Unfruchtbarkeit, Tumor. Weißſluß 
Unregelmähigkeiten ꝛc. durch unſere neue Heilmethode 
unter Garauntie geheilt. Hoffnungsloſe Faͤlle weiſen 
wir zurück und nehmen Feine Bezahlung. Trunkſucht 
ohne Vorwiſſen, Fettſucht bei Manuernu und yraneı, 
garantırt unichäd ich für ummer Furırt. 18jl1j 


WoRLp’s Mi 


INSTITUTE, | 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutige Epes» 
—— und betrachten es als ihre Ehre ihre Midenden 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
su heilen. Sie betlen gründlid, unter Garantie, 





' alle geheimen Krankheiten der Deünner, Frauen: 


Burlington:Rinie. 

Shicagde, Burlington» und Quincy-&ijenbahn. Tickei⸗ 

Dfficed: 211 Clark Str. und Unton Pafjagıer-Bahne 

bof, Ganal und dam? Etr. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Baleösburg uud Etreator 78.08 5 
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Roman aus dem Italienischen des Memini. 


(Fortfegung.) 


Und ebenfall3- aufgeregt, plabte fie 
unborfihtig und ungeftüm mit ber 
Trage heraus: „Warum haben jene 
Zei das gejagt?” 

Giuliano blickte rafch auf, er las 
auf dem verjtörten Gefihte feiner 
Frau das Herannahen einer Scene. 

Er erhob fi), madhte ihr eine leichte 
Verbeugung und trat in das nädhlie 
Zimmer. 

Und Milla blieb allein mit der Qual 
der Eiferfucht, mit der Vermuthung, 
daß fie eine qroße Ihörin gemwefen, 
mit dem Schreden, Giuliano beleidiat 
zu haben. E3 mar das erfte Mal, daß 
ihr ſolches geſchah. 

Am folgenden Tage erſchien die Her— 
zogin Allen ſehr blaß. Giuliano hinge— 
gen war liebenswürdiger als je. Aber 
die arme Frau litt ſo ſichtlich, daß ſie 
am Abend nicht mehr ausgehen konnte 
... Und zwei Tage nachher nahm 
eine müde, erſchreckte kleine Seele Ab— 
ſchied von der Welt, ohne der Ewig— 
keit den Tribut einer menſchlichen Exi— 
ſtenz bezahlt zu haben. 

Im Augenblick der Gefahr, als 
Milla fühlte, wie ſie zwiſchen Leben 
und Tod ſchwebte, kam ein ſeltſames 
Wort über ihre Lippen. „Verzeih mir,“ 
ſagte ſie zu Giuliano. 

Der Herzog war ſogar in der Angſt, 
die ihn gefangen hielt, einen Augen— 
blick verwundert. Dann begriff er. 
Später, al3 die Herzogin, noch todien- 
blaß, in ihrem meißen Hausfleide ihm 
zulächelte, alüclich im Gefühle de:3 
iviedergewonnenen Lebens und des 
wiedergeſchenkten Gatten, jagte er 

| fanft zu ihr: „Du Böfe!“ 

Sie neigte erröthend das Haupt. 
D ja! Sie mar fo böfe geweien.... Sie 
hatte jchlimme Gebanten gehabt... 
ı Aber fie hatte gelitten. Und fie erzählte 

| ihm, mas fie gelitten hatte. 

Er nahm eine ernfte, beinahe päter- 

| liche Miene an. Ach, wenn jeine Milla 
nur nicht fo findijch gemefen märe und 
Albernbeiten Gehör geichentt hätte, 
Gewiß, es mar einmal etwas geme- 
fen. Aber.... 

„NAh, es war etwas geweſen?“ be— 
merkte Milla, und eine dunkle Gluth 
ergoß ſich über ihre blaſſen Wangen. 

Der Herzog zuckte die Achſeln und 
fing an zu lachen. 

„Gewiß,“ meinte er ruhig, „ich war 
ſeinerzeit etwas leichtſinnig. Um ver— 
nünftig zu werden, bedurfte ich eben 
Deiner...” 

Sie erröthete wieder, aber diesmal 
aus Stolz, aus dein monnigen Stolz 
des geliebten Weibes! Und mit freudi- 
gem und resenollem Herzen reichte ie 
ihrem Gatten die Hand. 

Er fahte fie, und Milla begriff, mie 
fo gar thöricht- und findijch fie geme- 
fen. DO ja, er Tiebte fie, tie fie ihn 
liebte, ausfchließlich und auf immer... 
Die Vergangenheit eriftirte nicht mehr 
... fie war ein entfhmundenerTraum. 

Sie fehrten vor der feitgefegten Zeit 
nach Aſtianello zurück. 

Milla merkte auf, genau auf! Würde 
Giuliano wieder gähnen? 

Nein, Giuliano gähnte nicht... we⸗ 
nigſtens nicht in Millas Gegenwart. 
Aber es kam vor, daß er ein wenig ver— 
drießlich ausſah und, wenn er langſam 
in der Allee hin und her ſchlenderte, 

mit der Spitze ſeiner gänzenden Stie— 

felchen arme kleine Blumen quälte, die 
doch wirklich an nichts ſchuld waren. 

Eines Tages, als Milla zumFrüh— 
ſtück herunterkam, brachte ſie einen ſehr 
eleganten kleinen Bleiſtift aus einem 
Notizbüchlein mit. Sie hielt ihn feſt 
zwiſchen den kleinen Fingern und fing 
an, auf den Rand der Zeitung, welche 
Giuliano fertig geleſen hatte, irgend 
etwas zu ſchreiben. Ihre kleine Hand 
zitterte ein wenig, aber die Worte wa— 
ren ſchön geſchrieben. 

„Was machſt Du da?“ fragte Giu— 
liano ſchläfrig. 

Sie hörte mit einer plöhlichen Bewe— 
gung, wie ein auf einem Fehler eratpp= 
tes Kind, auf zu fchreiden und jagte 
dann mit herzgemwinnender Lieblichleit: 
„sch denke, wir können auf October 
doch Kemand einladen.” 

Und dabei fah fie ihn forfchend an, 
als wollte fie in feinem Gefichte Iefen; 
fie erwartete vielleicht, er würde nein 
Jagen. 

Aber er fagte nicht nein. Er faate 
nur: „Meine liebe Milla, Du bit ein 
Engel!” Und jpäter, als fie vom Tifche 
auftanden, gab er ihr den Arm, fchaute 
fie an und lächelte ihr zu, faft wie er in 
den eriten Tagen ihrer Ehe geidhaut 
und gelächelt hatte. 

Und Willa, dad gute Kind, aenof 
einen Augenblid der höchften Freude! 
Gottlob! Sie hatte das Mittel gefun- 
ben.... $hn in Kleinigfeiten zufrieden- 
zuftellen. Ja, jegt wußte jie e8! 

Mila war glüdfelig. Ihr Giuliano 
mar wieder quter Laune. E3 war für 
ihn ein unbefchreibliches DBergnügen, 

| in der Billa alle® auf den Kopf zu 
ftellen, die Ausftattung der Säle, das 
Mobiliar der Zimmer zu erneuern, die 
Gemäder von Grund au zu moder: 

| nifiren. Er hatte gemwiife, ganz ihm ei- 
| genthümliche fünftleriiche Einfälle, er 
mußte auf wunderbare Meife zufam- 
menzuftellen, was in einem Zimmer 
außer dem NReissthbum die Vornehm- 


heit des Charakfter3 und der Bhantafie | 


} 

| desjenigen fundeibt, der e3 bewohnt. 
Eine wahre Legion von Handwerkern 
hatte fich in der Billa niebergelaffen, 
und mit faft zauberhafter Gefchiin- 
digfeit befam das innere des Haufes 
ein neues, glänzenderes Ausjehen. Der 
Creole wußte die nöthigen Befehle zu 

| geben und Milla, die er nie zu Rathe 
30g, war in einem Zujtande bejtändiger 
Bewunderung. Und doc murbe ihr 
manchmal mitten in ihrem Enthufiag- 

| mus für Giuliano fhwer um’3 Herz. 
Die alten Sachen wurden alle eine nach 
der anderen fortgefchafft. Sie irrte 
langſamen Schrittes, faſt ſchüchtern, 
durch all' das Neue voll Reichthum und 
Eleganz, das für ſie keine Erinnerun 
barg, keine Anziehungskraft hatte. 


Abendpoſt⸗ Chieag 


* 


* * 


o, Sa 


Aſtianello wurde anders; das war ohne 
Zweifel ſchön, und es war auch recht, 
daß, da ſie nun einmal eingewilligt 
hatte, Befuch zu empfangen, ihre Gäſte 
in ihrem Haufe alles finden fonnien, 
was fie wahrfcheinlich im eigenenHaufe 
auch hatten; aber bod}.... Und einesTa= 
ges, al3 Giuliano fie lachend fragte, 
mo fie wohnen mollten während ber 
acht Tage, die zur Erneuerung ihres 
veralteten Schlafzimmers unerläßlich 
waren, gab e& ihr einen gemaltigen 
Stich in’3 Herz. 

Sie fenfte dad Haupt, fie fühlte, 
tie die Thränen ihr in die Augen tra= 
ten. 

Stuliano zucte Die Achjeln. Aber er 
beitand nicht darauf, und Milla war 
ihm unfäglich dankbar für diefesOpfer. 

Ihre Liebe wurde immer blinder, 
immer ausfchließlicher, fie wurbe zum 
Götzendienſt. ede3 richtige Urtheil 
über ihre gegenfeitige Stellung, jebe 
dee von ihren eigenen Rechten ging 


darin unter; fie vermochte nicht im&nt= | 


fernteften die Verhältniffe in 


ihrer | 


Wirklichkeit und Gefammtheit zu er= | 


fallen. Sie vergätterte ihren Mann; fie 
überfchüttete ihn in unfinniger DVer- 
Thwendung mit allenZärtlichfeiten, be- 
ren ihr Herz fähig mar; fie liebte ihn 
jo jehr und jo, mie fie ihren Vater, 
ihre Mutter und Gejchwijter geliebt 


haben würde, mit allen den Gefühlen, | 
melche die Vergangenheit nie von ih: | 


tem Herzen verlangt hatte, und melde 
immer unthätig darin verborgen ge= 
Elieden waren. Als einMeib in ber ge: 
Junden, üppigen Vollfraft der Jugend 
fonnte fie dem Zauber des fchönen 
Mannes nicht widerjtehen, welcher der 
heiligen, unerfahrenen Unfguld ihrer 
tiefittlichen Jungfräulichkeit den un 
befannten Gott enthülft hatte, jenen 
Gott, der den wahrhaft reinen Seelen 
auch mit einem fonderbaren myftifchen 
Geleite von unfagbarer Reinheit und 
höchtter Poefie fich offenbart. Milla 
ging in diefem neuen Leben vollftän- 
dig auf. Sie liebte auf ihre MWeije, 
nicht wie Stlugbeit und Vorfiht e3 
erheifcht hätten; fie liebte mit der unbe- 
mußten Kraft eines entwaffneten Wil: 
lens, mit der Blindheit de3 Herzens 
und der Blindheit des Anftinktes. Sie 
mar feine Heilige; por allem aber war 
jte nicht vorfichtig. Sie fragte fich nie- 
mals: „Ihue ich wohl oder übel, daß 
ich fo liebe?“ Sie flehte zu Gott, daf 
e3 immer fo bleiden, und daß fie Giu— 
liano immer glüdlich machen möge. 
E3 gibt eine Art ehrlicher, tugendhaf- 
ter Liebe, die jehr oft einen munber- 
Iihen Eharafter hat. E3 tft nicht recht, 
daß man fie nicht ftudirt; fie tft eine 
merkwürdige pſychologiſche Spielart 
und nimmt die unergründlichſten, ſon— 
derbarſtenGeſtalten an. Man hat ſchon 
geſagt, die Ehe ſei das Grab der Liebe; 
aber wenn ſie nun zufällig die Wiege 
derſelben iſt? Und iſt es nicht noch 
ſchlimmer, wenn ſie auf der einen Seite 
zum Grab, auf der andern Seite zur 
Wiege mwird?.... Wenn auf dad un— 
fruchtbare Grün der Chpreffe ein Ro- 
jfenzmweig im: vollen Triebe feiner erften 
Knofpen gepfropft wird? 

Der Herzog ließ fich, befonderd im 
Anfang, Diefe beftändige, falt Irant- 
hafte Vergötteruna gern gefallen. Sei- 
ne Eigenliebe war befriedigt, fein Herz 
wurde jfogar hier und da leicht davon 
gerührt. Und doch fam e3 zumeilen 
kor, daß er eine merfwürdige Regung 
bon Ungeduld verfpürte. Gott! Welch’ 
ein Kind war doch diefe liebe Mila! 
Eie konnte gemwilfe Kindereien nicht 
laffen! Die erhabene Seite diefer Kin- 
dereien entging ihm.... er war nicht fo 
gewöhnt gemejen.... die Phantajtereien 
feiner Gattin, gemwifle poeiifche Ueßer- 
treibungen ihrer Liebe zu ihm famen 
ihm, ad! etwa3 langweilig vor! Er 
mußte fi” manchmal ftellen, als "ver- 
ftehe er, ma3 Milla ihm fagte, und dies 
war für den Kreolen eine furchtbare 
Anftrenaung! Seine pielerprobte 
Kenntnif der Frauen ließ ihn vollftän- 
dig im Stich gegenüber dem phanta= 
ftifch-zärtlichen Charakter Millas, ge- 
genüber diefem vollftändigen Vergeflen 
ihrer felbit, welches bei ihr alles jo äu- 
Berft einfach machte. Nun war eben bie 
Einfachheit der Frau etwas ganz 
Neues für Giuliano, er vermwechfelte fie 
mit Armuth, und da er fand, die Liebe 
eines guten, natürlichen Weibchens ſei 
doch etwas fehreflih Elementares, fo 
ftieg nie die Luft oder die Neugierde in 
ihm auf, die mögliche Tiefe und das 
wahrſcheinliche Triebwerk dieſes ele— 
mentarenGefühls zu ſtudieren. Er hatte 
gewiß die Abſicht, ſeine Frau in allem 
und für alles nach ſeiner Art zu mo— 
deln, deshalb nur hatte er ſie ſo jung 
geheirathet und aus dem Kloſter ge— 
holt; aber für ſich erziehen war nicht 
gleichbedeutend mit ſtudieren, und er 
berjpürte durchaus keine Luſt, die ver— 
haßte Rolle des Pädagogen zu ſpielen. 
Es war ſein Grundſatz, mit Frauen nie 
etwas ernſtlich zu beſprechen. Und des⸗ 
halb beſprach er auch nie etwas mit 
Milla. Er ſagte oft zu ihr, ſie ſei 
hübſch, und manchmal, er habe ſie ſehr 
lieb. Und für ein ſolches Wort, für 


eine der eleganten Zärtlichkeitsphrafſen, 


die er zumeilen fallen ließ, wäre Milla 
durch's Feuer gegangen! 

Jhr Eifer, Ihm Freude zu machen, 
wurde manchmal zur ängftlichen Be 
mühung. Sie hatte ihn zum unum- 


chräntten Herrn über ihr Hab und | 
Gut, zum Heren be Haufes in ber | ik erkamalı 


bollften Bedeutung dbesWortes gemacht; | 


fie empfand ein lebhaftes Gefühl ver 
reube, wenn fie für ihn irgend ein 
Opfer bringen fonnte. Und als ber 
Herzog mit einer Öroßmuth ohneglei- 
hen nicht mehr von den in Auaficht ge- 
nommenen Veränderungen in dem be- 
fannten blauen Zimmer gefprochen 
hatte, fing Milla, mitten in ihrer Zu- 
friedenheit darüber an, Gewifſensbiſſe 
zu fühlen. Wie ungefällig und egoi- 
ftifch war fie gemefen. 
(Fortfegung folgt.) 

* Wer — — 

aus⸗ und Küchenmädchen, dert 
— cher deutſche Rundfehart 
mwünfcht, erreicht feinen Zmed am be- 
ften durch eine Anzeige in der „Apend- 
pe”. 


beutfche 


| 
| 
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mftag, den 14. October 1898. 


Korvder Thür 
if der befte Pag 
für die große, alt- 
ee ille. So⸗ 
bald Du fie in Dir 
hof, fängt fie an, 
ich zu peinigen. 
Barum die Qual, 
wenn Dir Dr. Pier 
ce’ Plessant Pel- 
lets befiere 
Hüffe leiften ? 

Diefe winzigen 
berzuderten Körnchen bBelfen Dir auf die 
Dauer Sie wirken mid und naturge- 
wäß und binterlafjen feine flimmen Fol- 
gen. Berfiopfung, Verdauungsſtörungen, 
biliöfe Anfälle und alle aus der Leber, dem 
Magen und den Gingeweiden ftanmenden 
Unpäplidjkeiten werden durd) fie verhütet, 
gelindert und auf die Dauer Kurirt. 

E8 find die Heinften, die am leichteften zu 
nebmenten und bie billigfien Pillen, 
denn e6 wird dafiir garantirt, daß fie 
zufriedenftellen, wibrigenfall® das Geld ju- 
rüdgegeben wird. 

Bezahlung erfolgt nur gegen „„Werth em⸗ 
pfangen.“ 

Was auch der Händler Dir als „grade ſo 
gut“ anpreiſen möge, iſt, wenn auch viel⸗ 
leicht beſſer für ihn, nicht „arade ſo gut“ 
für Dich. 


* —8 
u 
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BSeſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 
erhöhet die Musle lraft und erfüllt die Adern mat 
reihen, gefunden Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs⸗Mittel. 
Verſucht's, und die hechſten Glücksgüter ſund Euer, 


Geſundheit, 
Rrauft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STOR 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 
(Jod-Kali⸗Seife). 


Die einzige Seile freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen diefelöe. 
Zunerlihe Medicamente nit nöthig! 

Zubereitet unter periönliher Aufüicht von 


Br. W. T. CEMPP, 
Specialift für Saut-Arandßeiten. 
Morrison, Plummer & Co., WholejaieAasuteit, Chicago. 

Ale Upoibel v verkaufen Diejelbe zu 50 Gets ver 
Etüd. 3 Stüre - werden an irgend eine Adriife in den 
x ereinigten Staaterr oder Canida gezer Empfang einer 
Poſtanweiſung von $1.50 geidict. Ein Stüd 5: in 
Poſtmarken. Sod>ilj 

W. T. GEMPP & CO,, Fabrifanten, St. Louis Mo. 
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Madison St., 
I Ecke 5. Ave. 


Zdir find die Keuter 
Für volftändig Fhmerzlofe Zahnarbeit. 


The People’s Dental Parlors, 
863 State Str., Südoft-Erle Harrifou Str. 


ft bie einzige unter den Etaatgeicken incorporırte 
Anftiiution ın diefem E.aute jür Hebung nud ide 
abung von Shmerziojer Zahnarbeit in allen 
ihren Zioyen 3a populären Preifen und deshalb 
durchaus zuperlöfiig. Mehr als Mjährrge Erfagrung, 

se Wir ziehen und füllen Zähne pojitiv 
shne Schmerz. s 
Unſere natürlip ausſebenden, unzerbrechlichen mit 
Eold eingefahten Platten für dieſelben Preiſe als Ans 
dere für cemöbniidhe Gumin + Ylaiten verlangen. 
„Bridge Work‘. Goldfronen uud Füllungen gaarans 
tirt as die beiten iı der Ekuadt und umijere Preiſe die 
niedrigſten. 

Volles Gebiß 87; Platten mit Goldeinfaffung $10; 
Soldfültung Sue auiwärts; Ichmerziojes WUusziehei 50x; 
Een und Auszichen frei, wenn Zähne beftellt 
werden. 

Eie Dame uud ein Arzt $ Bedienung amiveiend. 
‚Nur erfter Klaffe Arbeit. Alle Arbeit garantirc. Leichte 
Zahlungen für weniger Bewmittelle. Offen Abends 
bıs 3 hr, Sonntigs don lu bı3 4 Uhr. Zähne nerei 
wet und polirt für si. Zm Falle Ihre Kühne Pilege 
brauchen, fprehen Sıe bei ung vor und Wir unternichen 
diejeiben koſtcufrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State $tr., Südoft-Ede Harrtion. 


Aur ein Blod von Siegel, Cooper & Co. 


Hedt bieied auf für !pitere Benugung. Alte Platten 
teparirt. Dr. 6. Wraham, Präfident; Tr. 6. W. 
Kamrence, Gefdgäftsleiter. Deutiche Bedienung. 

Ein Mann aus dem Volte ſpricht. 

SerHermann Kramp, der wohlbefaunte und 
bopuläre Zirth, 37 ©. State Str., fazt: „Ich bin 
augerorbentiich zufrieden mit ver neuen und ſchmerzloſen 
Dritgode, weile in den People's Dental Barlord auge 
uwandt wird, md meine perfönliche Erfahrung berechtigt 
mich, dieied Teftitnt allen Denjenigen zu empfehlen, 
welche dir beite Zahrarteıt in Ihmerzlofer Weije zu iebr 
mäkigen Pretieun wänfcen.* ſabw 

Sthneidet die? aus für fpäteren Gebraud. 


Der. Waifersolto 


(Dr. GRAHAM) 


Sebandelte, wie bekannt, feit den Testen Jahren mit 
gröktem Griolg alle die hartuädigen, beflunngstoien, 
peraltsten und langjährigen Krankheiten wuD Verden 
dDeiderlei Gelölehts burch Die iu Deutic: 
iund, ſowie hier ſe debäbrte Methode don Unterjuchung 
des Waſſers (Urius). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellnag garan; 
tirt in Lungen-, Leber-, Rieren und Unterleibs-Leiden; 
Rervenleiden und Sraunenfranfbcıs 
ten, fowie Muttervorfall, Weißflußg. Unfruchtbarlkeit, 
Kreuzwed, ſchinerzhaſte, unregelmäßige oder unters 
druccie monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen 
Echneiden und Breunen. Drängen nach unten und 
ellen chronijchen, Privat: und Gefchlschtsleiden db + «=: 
Derlei Gejchlehis Dur Den brauch von irtnen 

Sichen Kichlingd Medifamcuten. 


Mn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren nriündliche Nur fie beitimmt find. 

— Taujende biefiger YFontilien beitätigen mit Dank: 
degungs-Zeugniſſen die wunderbare ikkkaft warmes 
von bim vperjöntich zubereiteten Heiimittel und > 
kit —— Kuren, die erreicht wurden, nachdem 

u, * 
— Ter Woifir: Doktor bereitet feine eigene Medizia 
ps ftebt deshalb mit der Wpstbeie iu feinerki Ber: 
iudung. 

— Ka⸗ Lieblings⸗Medikamente kuriren unr ſolche 
Erankheiten, wofür fie einzeln empfohlen Fund, und 
Ed allein zu haben in ber 

Sffice: 303 &. State Str,, 
eine Xrenpe bed. 
CHIOAGO, ı- - - - - ILL. 

Sprechtunden: 11—2' ihr, Mbends 68 dr, Sonn: 

taos geſchloſſen. Uientgeltliche Goujultation. 


TELEPHON: NORTH 97. 


RB. WILHBDLM FRENZ, 
Pract. Arzt Wundarzt und Geburtähelfer, ; 


umgezogeruah _ 
270 NORTH AVE.. Ecke Str.. Zimmer Ne. 9. 
Offiee » Stunden: 811 Borm., 1-5 189 
Tojadidbolm 


Ubends und Hachtd 


Dr. A. ROSENBERG 
Mh auf SSjährige Prärıs ın der Behandlung ae» 
Krankheiten. Junge Len 


te, dee dure Jugend» 
—— fie An 
2 — 


| 


Wennu? 


Euer Gatte wird eine große Verbeſſerung 
in Eurem Kochen bemerfen, wenn 


Ihr Cottoleue gebraucht. 


Euer Haus wird nicht mit.dem Gerudh 
von heifem Schmalz angefüllt fein, werrn 


Ihr Cottolene gebraucht. 


Euer Arzt wird welche von ſeinen Dys— 





I 
Denn? 


denn? | 


ESchet die Austellung 
auf der 
Weltausſtellung. 


| pepiia-Fällen verlieren, wenn 


Ihr Cottolene gebraucht. 


Eure Kinder können ohne Gefahr die— 
ſelbe Nahrung eſſen, wie Ihr, wenn 


Ihr Cottolene gebraucht. 


Denn? | 


Gier Geld wird ceipart und Euer 
Kochen wird gelobt, wenn 


Ihr Cottolene gebrandt. 


Wollt Ihr einen Verſuch damit 


machen? 


Bei allen Grocers in 3 und 5-Pſd.⸗Büchſen zu haben, 


Fabricirt nur von 





Mäãnner, warum 


N. K. FAIRBANK & C0,, Chicago. 


feiv Ihr ſchwach? 


Habt Ihr Medicinen probirt und fie Haben Euch nicht gehelfen ? 


Dr. S 


wit; “ 


Z 
r — 
FREE FEN 
FH RR 

EU 


A WEAHNESS® ME 


MioyD Fr I 


— 
N re ER rn A 7 
F" Kill ——— — 
Ye NER? — 


Elektriſcher Gürtel 


und Suſpenſorium für 


\ ſchwache Männer 


die entkräftet ſind und au nervöſer 
Schwäche, Samenſchwäche, Samender⸗ 
luſite, Impotenz oder Verluſt der Mau⸗ 
e uedkraft, Kheumatiſsmus, Rüdcenläh⸗ 
mung, Kiereuleiden, Rervoſität, Schlaf⸗ 


loſigkeit, Gedählnißſchwäche und allgemeinem 


Ruwohlſein, an d 
leiden. Für Solche 
nur eines Verfuches 
der Wirkung von Er⸗ 
Meifederlierven- und 
SKräfteverluit verure SIE 
Bi strogende Kraft SAT; 
eit, Epannıng und 
Vchandlunnsweile 
haben auch Gürtel für 


Doro ton Mi 
aber twir Hilfe 
Darf, un au 


fadt. Wenn 


TRENNT 
HEN 


und wir garant 


cefjen oder Blosielung hatt Zhr viekeidt 

:  Kedenstraft — die Glettrieität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde ud 
= br Eurem Kürper die ihm entjogenen Elemente, melde 
== niötbig find, wieder erjegt, dann entfernt Jbr die Ixrfache, und Gefunde 
PS Kraft Tehren fofort und auf natürliche Weife zuräd. Dies it untere 


zbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosſlellung 
und Heilung in unſerer wunderbaren Erfindüng, die 
den Unglänbigſten zu ——— Durch Unterntniß 

uer Syſtem in ungehöriger 


iren eine Heilung, oder geben das Geld zurück. Wir 


Frauen fuͤr die gründliche Heilung aller Frauenleiden. 


Dr. Sanden's elektriſche Gürte find fein Erperimen® nıehr, da wir Taufenden träftige Geſundheit 


Wiedergaben, nahdem ale anderen Vehardluugswei 
underte von Derfonen in diefem Etaate beweifen 
sagen unier Gürtel gründlig geheilt worden. 


ten vergebens verjudt worden waren, wie wir dur 
können, die uns freiwillig bijeugten, dag fie ned demz 


Wir haben vieje geheilt — wir Fönnen aud) Cie heilen. 


Nerbenzersüttung ud Edtmäge, 

New York, 241. Ott. 1892. 
Dr RT. Sanden. Werther Herr :—Dor etwa 
drei Jahren Taufte ih einen Ihrer eleltriiihen Gürtel 
bebufs beilung von Nervenzerrüttung in Shlimmiter 
Form, die meine Gefundheit untersrub, Eeit Jahren 
bette ich dieſen ſchredlichen ſchwächenden Berluſt 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht was 
ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel 
einen Mongat lang getragen hatte, füblte ich mich 
er und phyfiich viel tärker und kurze Zeit jpäter 

ar id ganz geheilt, Achtungsvoll, 
&. Seelig, 237 Bowery. 


Rheunatiemus uud verlorene Mraft, 
Brooklun, N. V. 35. Ott. 189, 

Dr. U.IT. Sanden. Werther Herr: — Bor vieg 
Iahren litt id folde Symerzen von Aheumatismus, 
daz es mir zumeilen unmöglich mar zu gehen, und id 
inımer einen Stod zur Stüße haben mußte. Ich legte 
Ihren Gürtel an und fühlte [hon nad einer Stunde 
Grleigterung. Ih nahın von diefenm Tage an ir 
Sewicht zu und uch Turzer Zeit verließen mid) die 
Edynerzen, und heute bin ich ganz gefund. Id halte 
de: Gürtel immer bereit für den Fall, dak der Rheu= 
ntatismuß twisderfommt, aber da es nun feit meiner 
Heilung vier Jahre her iß ſo kann ich ſicher ſagen. 
daß dieſelbe eine dauernde iſt 

A. E. Vo ß, Dufitl-Direltor, 369 St. Marks Place 


Der elettrifhe Gürtel Dr. Eanden’s 
{RR eine vollftändige nalvanifihe Batterie in Güirtelform arrangirt, jo daß er leicht während der Arbeit oder 
HAube getragen werden Zaun ; er erregt einen linbernden eontimuirlichen Strom, der fofort dur alle ge» 


lernm. Theile aefpürt wird, andernfalls zahlen iv 


ir 85,000. Gr batein Berbefiertes eleftrifches Su&pens 


orinm, die wohltbätiafte Borrichtung, die jemals geihwädgten Männern gegeben wurde und wir garantirers 


afür, da& er alle obengenannten 


Krankheiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder Theile ver» 


arößert, oder wir geben das Geld zuriüd. Sie find don verfhiedener Stärke, um allen Etadien von Shwüdes 


aultänden bei jungen Leuten, folden von mittleren 
Werben in zivei bis drei Monaten nebeilt. 


Iter und Greifen fig anzupafien : die jhlimmftei Fälle 


Unfer großes iffnftrirtes Beutiehes Pemphlet Follte von Sedermann, in jüngeren, ‚mittleren ober älteren 


ren gelejen werden. 


68 wird verftegelt, Poitenfrei verfandt. 


Dian wende fih au deu Erfinder und (Fabrikanten : 


Dr. U. T. Sauden, 58 State St., Chicago, 


_— 


Wir zieber Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
608 ud Leine Gefahr. Volles Gediß 28; feine befir- 
sven zu irgemd eireimPreife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Gpecialität. 2I-farät. Goldplatten 830, 
Wir garantiren fie patfend oder feine Bezahlung. 


10 Brocent Tıscouut werdeu allen Dlitgliedern ber 
ArbeitersUnions umd ihren fyamilien erlaubt. Zabıt 
ausziehen frei. wenn „udere Arbeit gethban wird. 
Dir geben 31000, wenn Jcmaud mit unieren Breifen 
nud Arbeit conenrriren feın. GoldeTfüllung 50c aufs 
wärte. Ofen Abends und) Eonuniagsd. Spredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 

Kommt und lakt Euch früh Diorgend Euere Rähne 
gas und geht Abends mit neuen nad Haufe. — 

olles Gebik $5. 1sipdidofabm 


DR. SCHROEDER, 


824 MILWAUKEE AVE, 
nahe Pivifion Sir. 

—F Anerkannt 

als der beſte 
und zuverlaſ⸗ 

m figfte” Zahn 
DS g arjtChicagos. 
* Er bedient ſich 
5 BEER ER keiner zweifel⸗ 
bsy RL haften Mes 
PN ee thoden, um 

das Publicum zu täufhen. Seinfte Zähne 
35—$8, Kühne obne Platten, Gold: und Sil- 
berfüllungen zum halben Preife. Alle Ar 
beiten garantirt. Sonntags offen. 15ondflj 


u ERNST PFENNIG 


Srattiiger Zahnarzt, 
13 Ciybourn Ave. 

Feinfte Gebiffe, von natürlichen Zähnen 
nit zu unterieiden. @old- und Ematlles 


lungen zu mäßıgen Preiim. Schmerz» 
: i zn. 30, dofa,lj 





oles Sahuzieben. 
Wenn ihre Zähne mahgejeben wem 
ben mälfen, ſprechen ſie zuerft bei 


ER Dr. COODMAN, 


Sehnarst, dor. — Lange etablirt und durhaus Zus 

beriäffig. — Beite und bittigfte Rähne im Ghicagd, 

Shmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halbem Pretie, 
Office: | „„ Dr, GOODMAN, 

"5155 ®. Radiion Sir. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim:-Mittel 
furıren alte Geihicäte, Nerven: Blut, Haute oder 
rom e Krantyesen jeder Art ihnen, fer, billig. 
Diänner- hwäde, Usvermöpen. Bandwurm, alle urts 
nären Yeiden u. f. ı0. werdsu bar den Gebraud uns 
ferer Dirttil immer erfolgreich kuriri Sprecht ber ums 
ı or oder iehiet Euve Udrefie. und wir fenden Eud) frei 
Austuujt über alle untere Drittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2660 State Sir., Ecke 26. Str. 


Brüche geheilt! 


Dad verbeilerte elaitiiche Bruchband ilt da einzıge, 
mweided Zag und 9a t mit Becwemlichfert getragen 
wırd, indem eö den Bruch auch bei der ftärkften Mörpen 

Satat 
Sul 


ung zurüdhärt und jeden Bruch) heilt. 
anj Berlangen frei zugejandt. 

Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Zöjnlj 


ee sreie Confullalion 


in allen geheimen, nervasen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den be» 
Bu Spezialiften des "Chicago Medical Insti- 
ute” 


Diefes Anitıtut ift die einzige dom Staate Mlinois 
autorifirte Auftalt und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur un allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwache und alle Folgen jugendlicger Ausichmerfuns 
gen werden prompt bejeitigt. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch, fihlehten um« 
gene bernorgerufen) werden- ohue d.u Gebrauch vom 

neditlber gründlich furirt. 

Frauen-Krankneiten, weißer (pluß und Bebärmuttere 
leiden auftimmer NPRE ——— 

doi ſollten ſofort dieſe m 

Alle Neidenden Aerzte confultıren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Reid verhüten. 

Spregitunden von 9 Uhr Morgend bi8 7.30 
Abends. Sonntags non 10—12 Es wird Deutſch 
geiprodhen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 ©. Elarf Str,, 
Chicago, Ill 


DIRT RE 


Verlorene Manneskra 1 4 | 


» töteantheiten? _ ; 
EsIgen ber Fugendic 4 


nad einemnewen und einzig ſicheren Ser⸗ 
@ ohne BeujöRörang, gründlich 
und Damesnd zu Heilen, zeigt det „„Diets 
tungds inter.” Kranke, eavbi die⸗ 
Neienigen welche en veraltete, gaſcheiueudꝰ 
7» unheilbare von GBeihlehißs 
> teantheltenteiven, forte Solche, von —— 
ſenloſen Quadſalberu Gen foßten «8 
M nicht vcrjäumen, bad vortre 
72 Zug 6 leſen, durch dehjen 
we unzählige Leideude in 
Geſundheit und ibr 
erla Das Bud, 25. 360 Seiten 
79 mis 40 Ichrreihen Bildern, Gi 
—* fendung vom 25 Gt8, % 
a2 verfiegelt, frei verjentt. Ubrefitze: 
x DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
> No.11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der “Rettungs-Anker” ift auch zu haben in Chicage, 
SL, ber Hexrn. Schimpity, 232 North Ave. 


vo 
wieber zu erlangerr'wün b verjäumen, 
— zu —— mit vielem 
—— —— — 
au 


£ wodurch ſen 
ng von Gefch 
en der 


= 


be in fürgeiter Seit 
Ichtöfraufhelten 
den 
—— = Zuaendfünden voupAndig 
twache $ | 


Versen Aka ae biefem & 

’ au 

fantheit wieber erlangt und der Peipcherne 
red Herzens erfüllt werben Tann. Heliverfaßren 
Fa an ale. De Klang 
Eu verfiegeit und frei gugehiei une Kar 


Der “"Jugnch eund” ıjt auch in der Budıdan 
Selız Schmidt, No. 232 Milmaufee —— * 
Thieago ZR.. zu haben. ® 


Dr. J. KUEHN, 
— — 
u e 
heiten, : 78 State Sir, * 
Uuuden: E 1-8, 6-5; a BL “u 


— 


— 





E Bremen, 


BE Baflanicre. 


; Sr. Schooy, Rocine, 2. 


. Entdeder der Urſache von 


Ehronitchen Krankheiten. 


Das Vublitum nahm bisher, Blut-Reinigungsmittel“ 
ri d wunderte fic) darüber, dag dadurd) feine dauernde 
? * kinderung erziolt wurde. 

Schoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, bag 
"m-die Urjace der fo fchr überbaud nehmen den chro⸗ 
gs * Krankheiten einem fpezielen Studium untere 


fan, daf ggmwiffe Nerven vollftändige Con: 
krole über den Wagen, Die Leber, die Nieren und alle 
neren Organe befigen. Wenn dieieNerven geichmächt 
E an erichöprt find, jo verdaut der Magen die Na rung 
nicht, die Leber wird gelähnt und das ganze Ehftem 
vd durch) diejen Mangel an Rervenftärte untergraben. 


Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
RRagen-, Leber: und Nieren=Cur, inden e& auf die 
FRerven einwirkt, welche dieſe Organe controlliren. 

Rein „‚Nervine, ſondern ein Nerven Stärkungemittel. 

& fbrbert bie Rerbauung, eurirt Diäpepfia und Hart: 
Fe Jeibigkert durch Bejeitigung der Urfache. St 
5 dies nicht vernünftig? Ein Verjuc wird Dich hiervon 
hberzeugen. 

Bel Upothetern oder franco per Croreß für $1.00. 


Frei! Ver Poſt, Proben und 


Bud über dieſe neuc 
Entdedung für 2e in Briefmartken. 


Agenten verlangt. 


Dabt Ihr 


E Eu v — — 
J 
2 22 
| 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


oßne 0 Bürgrhart * ie neueſte Mode 


Herten⸗ Kleidern, "Damen- Mänleln, 
Jackefs u. ſ. W. 


Uhren, Diamanten ıc. 


x auf fleine wöchentliche oder monatlide H 
Abidylagszahlungen. 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. 
Abends offen. 





"84 La Salle Street 


Tauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiichendel über Samburg, 
Bi Antwerpen, — ————— Ami ſt er⸗ 
danm Stettiu, Havre, Paris 2 


Deutſches Rehlabureau. 


Sr Vollmachten mit conjulariihen Beglaubi: 
ZU gungen, a a Golleftionen, Boitaus: 
gehlungen u. f. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hauſa-Linie 


jwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Erira gut und billig für Zwiidyerdedö: 
Keine Umfteigerei, fein Eajtle Garden 
= Der Kopijteuer. '— Näheres bei 2ipbiv 


" AÄNTON BEENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


84 LA SALLE STR. 


! Vaffage - Scheine 


— von und nach allen Plätzen in 
© Beutfhland, Deflerreich und der Schweiz 
J Spottbillig. 


=. Bollmadten, Erörhafts- Einziehungen 
= Sowie Geldfendungen durch die 


Beirys-Vor 


= unfere Specialität. 


"6. B. RICHARD & C0,, 


; 62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Er Sonntags offen von 10—12 Ubr. 


For eutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Danıpficifffahrt von 


Baltimore nad * 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Clafſe: 
33 München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


cjad von Baltimore jeden Mittiwog, dom Bremen 
jeden Donnerftag. 


. Exfie Gajiite #60, #90 — 
Mad Sage der Pläße. 


2 Ste obigen Stahldampfer ne pam neu, don 
x Be t Bauart, und m Zheilen bequem 


> —— 415435 — Breite 48 
E Gleckuie Beleudtung in allen R eben. 
} Beitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


Shumader & Ev. 
* er Gay Str., Baltimore, Ma 


% 5* Eſchenubur 
J— 8 Fifth Ave, C 
9 aber deren ee im Snlande 


—— — — — 


OOD SALARIES 


by young Men and Women graduates of 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Wasrkington Street, Cor. Wabssh Are. Chicage, 

BUSINESS AND — — ne 


Largest in the World. ifieen 
Free. ( Can visitWorld’s — — m nd 


Ö0OD POSITION 


2jalj 


ORg0, Ills. 
Simalj 


Brauereien., 


PABSTBREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud;, 
* Hanpt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 


— 
= cAVOY BREWING COMPANY, 
f L Teleph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmddj 


H. PABST, Manager. ; 


(Special-Gorrefpondenz der „Abendpo ft“.) 
New⸗Yorter Plaudereien. 


Von den unglücklichen Theater-Ehen. — Die Bühnen-— 
Liebe. — Sit fie jhuld an den m ıglüdtich: n Ih.ater= 
Ehen? — Unfere neuefte Debatte. — Die Fraze ift 
zu berneinen. — Sonnenblumen: star Tommt. — 
Wie Wilde berühmf wurde; oder: Wer zulegt Lacht, 
ladht am Beiten. 


New York, 12. Oct. 1893. 
Srı hiefigen Theaterfreifen wird au- 
genblidli eine Frage lebhaft erör- 
tert, welche nicht nur für diefe Kreiſe 
allein, fondern au für das größere 
Publicum von außerordentlichem Sn- 
terefje ift. E3 ift Die Frage, ob durch 


Die * der Bühne gefpielte Liebe kei | 


das Gefühl der wahren Liebe völlig 
vernichtet wird und aus diefem Grunde 
eine glücliche Ehe unter ihnen“zu den 
Seltenheiten aehört. Ein Blatt in 
Bofton hatte die Frage zuerjt aufge- 
jtellt und die hiefige Sun* fie den Sem 
Morfern übermittelt. Wie bereits er- 


"wähnt, gab das Ihema ganz wider 


Erwarten Veranlaffung zu einer all 
gemeinen heftigen Debatte, die noch 
immer nicht beendet ift. Für den jachli- 
Set Beobachter ift e$ ein ganz bejon= 
deres VBeranügen, die verfchiedenen An= 
jihten zu hören, die oft himmelmeit 
auseimandergehen. Einen merfmwürbi- 
gen Standpunit nahm dabei ein deut- 
fches Blatt ein, welches zu dem&chluffe 
kam, das fortmährende Erheucheln von 
Liebe auf den Brettern fei in der That 
der Grund für jo viele unglüdliche 
Theater-Ehen. 

Diefer Standpunft erfcheint mir je= 
do als ein arundfalfcher, jchon de3- 
halb, meil er von völlig unridftigen 
Borausfegungen ausgeht. Zunächit fei 
die Frage geitattet: Enthalten Die 
TIheater-Ehen thatfächlich einengo un— 
gleich größeren Procentfag unglüdli- 
cher Ehen in diefem Lande — denn e3 
handelt fich doch wohl in erjter Linie 
um die VereinigtenStaaten — als an= 
dere Ehen? So meit meine perfünlichen 
Erfahrungen reichen, möchte ich dies 
ganz entjchieden verneinen. Vielleicht 
andermwo, in Deutchfland 3. B., aber 
hier bei ung ganz gewiß nicht. Die Ver. 
Staaten dürfen fich nicht umfonft der 
höchlten Ziffer in ftatiftifch nachgemwie= 
jenen Ehefcheidungen und unglüdli- 
chen Ehen überhaupt rühmen, und bon 
diejen entfällt eben auf die Theater— 
Ehen nur der entfprechende Antheil. 
Das i ft Alles. Man trennt fich unter 
vem Theaterbolf nicht häufiger von 
einander, al3 unter den übrigen Bes 
rufstlaffen. Bei der Sucht unfererk:ute 
ton der Bühne, ihre intimften Yanıi= 
lien-Angelegenheiten an die große 
Glocke zu hängen und jelbjt eine Ehe- 
Icheidung zu Reflamezweden zu benu= 
ben, wird die Nufmerkfamfeit des gro- 
ben Bublicums eben in höherem Maße 
auf die Theater-Ehen gelenft, ganz ab- 
gejehen davon, daß für biejes felbe 
Bublicum Alles, was mit derBühne zu 
thun bat, mehr Anterefje bejitt, als 
die Fade Alltäglichkeit. 

Und die zmeite Frage: ft die er⸗ 
heuchelte Bühnen-Liebe wirklich der 
Grund für unglückliche Theater-Ehen? 
Auch dieſe Frage ſtehe ich nicht an, zu 
verneinen. Dieſe Bühnen-Liebe ſchließt 
die wahre Liebe keineswegs aus, wie 
wir aus einer Menge von Beiſpielen 
wiſſen. Wenn Bühnen-Ehen unglück— 
lich ſind, ſo ſind ſie das lediglich in— 
olge der Leichtlebigkeit und der lo— 
ckeren Auffaſſung von Moral ſeitens 
der Helden und Heldinnen der Bret— 
ter. Ich möchte es noch ſchärfer her— 
ausſchälen: es iſt die ununterbrochene 
Verſuchung, welcher das Mimenvolk 
ausgeſetzt iſt, und zwar auf Schritt 
und Tritt und unendlich häufiger als 

wir gewöhnlichen Sterblichen. Der 
Schauſpieler ſowohl wie die Schau— 
ſpielerin im allgemeinen Sinne des 
Wortes huldigt in der ganzen Welt 
ziemlich freien Anſichten in der Liebe, 
wenn nicht der freien Liebe über— 
haupt. 

Aber in dieſer Beziehung bildet es 
durchaus keine Ausnahme. In anderen 
Kunſtzweigen iſt es ähnlich, wenn auch 
nicht ganz ſo ſchlimm, und in der ſo— 
genannten vornehmen Lebewelt ha— 
ben wir die gleiche Erſcheinung. Die 
Ehe däucht den Lebemännern und Le— 
befrauen genau ſo eine drückende Feſ— 
ſel, welche ſie ſo bald wie möglich wie— 
der abzuſtreifen ſich beeilen, wie den 
Herren und Damen vom Theater. Die 
geheuchelte Liebe auf der Bühne hat 
damit nicht das Geringfte zu thun, 
mohl aber die geheuchelte Xiebe an fich, 
pie man fie eben allüberall findet bei 
Zeuten von geringem fittlihem Gehalt 
und mit frivoler moralifcher Den 
fungsart. Oder fann man Liebe nicht 
auch außerhalb der Bühne ſpielen und 
heucheln? Iſt nicht jeder raffinirte Le— 
bemann Re jedes genußfüchtige Lebes 
meib, ja jelbit die harmloſe kokette 
Frau nicht ebenſo ein liebeheuchelnder 
Komödiant oder Komödiantin wie 
die da oben auf den Brettern? 

Das Leben ſelbſt iſt bekanntlich eine 
Bühne. Wer dieſe Wahrheit feſthält, 
wird mit Leichtigkeit einen unparteii— 
ſchen Maßſtab an die intereſſanteFra— 
ge legen können. 

Der Zufall will es, daß gerade jetzt, 
wo das obige Ihema discutirt mird, 
uns der Bejuch eines Mannes inAus- 
ficht fteht, der darin Kenner ift, nämlich 
Oskar Wilde, der Sonnenblumen 
Aeſthetiker heiteren Angedenkens? 

Der ſchöne Oskar wird noch im 
Laufe dieſes Monats hier erwartet. 
Man mag über ihn denken, wie man 
will, man mag ihn für einen ganzen 

tarren halten oder für einen jener 
pfiffigen Narren, in deren Narrheit 
Methode liegt, oder Tchließlich für ei- 
nen nicht nur völlig vernünftigen, fon- 
dern au hochbegabien Menfchen, zu- 
fammengefeßt aus Trivialität und Ta= 
lent — Thatfache bleibt, daß er der 
Beachtung mwerth ift. In England 
lacht man fchon lange nicht mehr über 
ihn, fondern nimmt ihn völlig ernit. 
Diejenigen, die ba glaubten, daß Lä- 
erlichteit töbte, hatten fich gewaltig 


ı unferen Begriffen. 


gerade mie feiner Zeit feinen großen 
Landsmann Diöraelt, Später Lord 
Beaconzfield. Auch beffen erſtes Erſchei⸗ 


nen in der Deffentlichteit, beionbers im 
Parlament, war ein einziges Gaudium 


für die Anderen, und doch lachte Bea- 
congfield am beften, meil er zuleßt 
lachte. _ 

Sehr verwunderlich tt das eigentlich 
gar nicht. Jeder Engländer ift jchließ- 
lich mehr oder minder ein Narr, nad 
Und warum fol 
nicht Einer in einem Lande, mo man 


; das Recht hat, ein Narr zu fein, Er- 


geirrt. Im Gegentbeil, die Lächerlich- 


teit war e8, bie ihn lebendig machte, 


* Die „Abendpoft“ bat in ihrer Nummer vom 10. 
—— unter Te ET RTET En fatide 
—S © u Ro. 


— — 


folg Haben? Er muß nur fein langmei- 


den Herren und Damen vom Theater | tiger Narr jein, fein Alltags-Narr. — 


Und langteeilig und alltäglıch ift Wilde 
nie gemwefen. Das merben ihm felbft 
feine giftigjten Feinde nicht nadhjagen 
fönnen. 

Wie gefagt — au er lie fie Tachen 
und faßte die ganze Geſchichte philoſo⸗ 
phiſch auf, ſintemalen jeder Narr ein 
Philoſoph iſt. Er reimte ruhig weiter 
und ſchrieb ſein „The picture of Do— 
rian Gray', alles hübſch Baer mit 
philofophifchen Gloffen, vie oft boS- 
haft das Emwig-Weibliche geihelten und 
das lettere nicht felten auf den Kopf 
trafen. Er war häufig parador und 
ercentrifch. Doch das ließ ihn den Da- 
men erft recht intereffant erfcheinen, mie 
e3 denn nod) heute die Damen find, Die 
bewundernd feiner Fahne folgten, troß- 


dem er ichon längjt die Sonnenblume | 
abgelegt und die Siniehofen ausgezogen | # 


bat. 
Eines Thönen Tages hatte er eine 
neue Ueberraſchung für das Publicum: 


er war unter die Dramatiker gegangen | # 
und zwar mit Erfolg. Na Schluß des | E 


Stüdes gerufen, erjchien er mit einer 
brennenden Cigarette in ber 


Publicum für das feinfinnige®eritänd- 
niß, das e3 feinem, mie er mohl wüßte, 
in der That gutem Stüde entgegenge- 
bracht hätte, und bat e3, fich in feinem 


lich herunterreißen würden. 
hatte er natürlich den leßteren 


„Lady Windermere's Yan”, fo heikt 
das Gtüd, ift inzmwifchen über 


nen durchfchlagenden Erfolg errungen. 


Derfelbe blieb auch feinem zweitenStü- | 


de: „A woman of no importance“ treu, 
das demnächit ebenfalls hier feine erite 
Aufführung erleben fol. Um  Ddiefe 
forgfältig zu überwachen, fommt Wil- 
de jebt abermals her nah-Nem Dorf, 
ehevem belächelt, heute ein berühinter 


Mann, fo eine Art englifcher Dumas i 


fil3 im Kleinen. 


Aller Wahrfcheinlichkeit nach mirber fi 


auch diesmal wieder in ungewöhnlicher 
Meife von fich reden machen, denn, wie 
es heißt, gedenkt er hier Borlefungen zu 
halten, in welcher er die Sünde, befon=- 
der3 in der Liebe, behandeln will. Er 
hält diefelbe für genau jo berechtigt, 
und jogar nothivendig mie die Tugend, 
Das wird für unfere Damenmwelt pi= 
ante Genüffe geben. H. Urban. 


— — — 


Wölfe in Wiſconſin. 


Die Wölfe ſind im nördlichen Wis— 
conſin in dieſem Jahre zahlreicher als 
ſonſt und räumen unter dem Wildbe— 


ftand in den Wäldern auf hödjt bes | 


denkliche Weiſe auf. Viele Hirſchkälber 
ſind ihnen zum Opfer gefallen, 


von ihnen angefallen. In mehrerenGe— 
genden ſprechen die Anſiedler davon, 
ſich zuſammenzuthun und ein regel— 
rechtes Keſſeltreiben auf die Wölfe zu 
veranſtalten, um die Wälder von dieſen 
Räubern zu befreien. Auf einzelnen 
Plätzen iſt ihre Zahl ſo groß, daß es 
nicht ſicher iſt, allein den Wald zu be— 


treten. In der Nähe bon Pine Laie | 


wurde fürzlich ein Jäger von vierzehn 
dieſer Beſtien umfteilf, melche erjt die 
Flucht ergriffen, al3 drei von ihnen 


getödtet waren. Einer furchtbaren Ge= | 


fahr ift der Unftedler Yofeph Heider, 
melcher in der Nähe von Iron River 
mohnt, mit fnapver Noih entronnen. 
Das Gewehr desfelben hatte jich, wäh: 
rend er auf der ‘Jagd durch den Bujch 
ging,. entladen, und der Schuß war 
ihm in den rechten YUrm und das 
rechte Bein gedrungen. Etwa dreivier= 
tel Stunden lag er ohne Bewußtjein 
da, und al3 er dasfelbe jchlielich mwie- 
der erlangte, fah er zu feinem Schre- 
den eine Menge Wölfe um fich verfam= 
melt, welche Miene machten, fich auf 
ihn zu ftürzen. Zaut rief er um Hilfe, 
und glüdlicherweife wurden feine Rufe, 
da fich unweit davon mehrere Häufer 
befanden, von den Bewohnern berjelben 


gehört. 


— Gie: Wie fommt e3, dab Du 
nicht bei der „Reception” bei Hiyard3 
gemejen bit? — Er: Jh blieb aus 
einem perjönlihen Grunde meg. 
Sie: Darf ih den Grund mifjen? — 
Er: Wenn Du mir verfprichit, denjel- 
ben als tiefes Geheimniß zu bewahren. 
— Gie: ch verfpreche ed. — Er: Nun, 
— man bat mich nicht eingeladen. 


Scott’s Emulsisn 


von Leberthran ist das Ideal ei- 
nes Nahrungsmittels—schmack- 
haft, dem Stoffwechsel förderlich 
und appetitreizend ; Dinge auf 
die es ankommt für Diejenigen, 
welche abmagern und schwach 
werden. Die Verbindung von 
reinem Leberthran, dem wich- 
tigsten aller Fett erzeugenden 
Nährstoffe, mit Hyperphospha- 
ten, eignet Sich trefflich zu der 
Rolle eines schnelkn Fleisch- 
erzeugers bei allen Leiden, die 
verknüpft sind mit Abnahme 
des Fleisches, 

meta; 


* 


einen | ® 
Hand und die andere in der Hofenta= | B 
Ihe, vor. dem Vorhang, belobte das | 5 


| 


Urtheil ja nicht durch die Krititer be= | 
irren zu laffen, die das Gtüd natür= | 
Damit 
allen | 
Wind aus den Gegeln genommen. | 


den 
Dcean gefommen und hat auch hier ei= | 


Frei⸗E 


und 
ſogar ausgewachſene Hirſche werde — 


geſchenkt werden, 
Abſtimmung zu verfügen iſt. 


| Bücher mit Plänen und Beſchreibungen des 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Samftag, den 14% October 1893, 


— Oct. 00 wrıljomonao ——— — — 


250,000 Menſchen 750,000 Menſchen 


fliehen von gerjtörung und Tod. 


Da3 Einzigite, tvas das große Feuer nicht zerftörte, nod zeritören Fonnte, waren die 


Banitellen find c5, Die id) verfaufe! 
Eicher wie die Erde! Liejern den größten Profit! 
meiner 


gi fen B 


Frei:-Tidetd am Bahnhofsgitter, 10 Minuten vor Abgang des Zuges. 


> M. GROSS, einen — st. 


Konmt mit um’ 1:55 Nadın. 
Bug fährt ab vom Union— 


Str.. via E., B. & D.:Bahır. 





Der größte Banftelen:Berfauf ift in 


. Euer Geld tft ftets ficherer anaelegt in einer Beimftätte als im einer Sparbanf. 
Bverfaufen Stadtlotten in Hanfon Park, zwiichen Humboldt Park und Galewood, nur f 
464 Meilen vom Courthaus, in der 27. Ward. 


Jrei-Ereurfionen in Omnibuffen, jeden Sonnfag um 1 Ahr 30 Min, Kachm. 


großen Gewinn in Furzer Heit bringt, auf erdem habt Ihr die Garantie, daß Euer Geld 8 
ſicher angelegt iſt. — Abſtracte und Titel perfect mit jeder Kot. — Unfer Kand liegt bod) | 
und an vier Sectionslinten an Grand, Eentral, Fußerton und Armitage Aves.; blos ® 
20 Minuten Sahrt vom Mittelpunft der Stadt. — Auf Grund diefer Thatjachen zieht 3 
Euer Geld aus den Spaı 

Jedenfalls verfänmt nicht, einer diefer großen $rei-Ercuriionen beisumohnen. — Die $ 
3 Eifenbahnaejellicbaft hat uns unfere Züae zur Zeit weggenommen, da fie ihre Wagaons # 
für den ungeheuren Weltausftellunasverkehr gebrandht. — Unfere Ommibujfe verlaffen 
unfere Offic?, 162 Wafhingten Str., Sonntags Nadın. um 1 Ahr 30 Min., und B 
halten an Milwanfce Ave. und Leavitt Str. — Freitikets find zu haben in der Haupt: f 
office jowie von unferem General:Ugenten, Herrn $. BLUM, 406 Cleveland Ave. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Zimmer 57, 58 und 59. 





— we Datien Abel. in x unferer — 
BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17. d. m :: noch der anferordentlich niedrige Preis von 


3.00 die Lot. 


a Dies ift, wenn man die — age in Betracht zieht, wenigſtens um die Hälfte; 
eder uoch mehr als die Ssälfte Hilfiger ? 
B als irgend welche andere Koiten in unferee Wachbarkchaft. Wir find nur 10 Minuten & 
a entfernt von den Mew Ehicage, ak Islam) & Pacific Eifesdahn- Serhhätien, den 8 
J großen ZSen Zuſtman Fabriken, den Pnrington Mrikyards, den Kupfer-Sämelz- | 
i werken, die alle zufammen jwifhen 7—8009 WYäuner und Frauen veſchafligen. 

Es zu ſehen, heißt ſich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage kann Euch ſolchen J 
Nutzen bringen als dieſe, denn wegen der neuen Entwickelungen wird jede einzelne Kot in 
RM wertiger als Ichresiriit das Doppelte werth fein, als was wir heute dafür verlangen. 


renrlionen täglich u. Sonntags | 


wozu Titeis i in unferer Mfftce zu haben find, oder fchreibt und wir werden 
i Eucy fo viele Ticdets fchiefen wie Ihr wollt, 
x  »& ana, aehen ab vom Chicago, Rod Jsland & Paciftc- I 
Unſere Sonutage züge Bahnhof, Ede Dan Buren Str, und Pacific # 
& 2Ave., u 1 Nihr 15 Nacdım. — Züge halten an 22. Str., 31. Ste, 39. Str., 51. Str. 
Mund Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor vei 


|UTITZ & HEIMANN, rss; | 


Verſänm ſänmten nicht 
ROBERT C. GIVINS & COS 


Scofem Seiertag-Nuctions-Verkauf | E 


> ff 
EEE. ee 
beizuwohnen 
in der Central Muſic Halſ au den Abenden 
des 14., 15. und 16. Dezembers. 
Giniritt Trei. 

Ein großes Concert w.rd veranitaltet. Das 
beſte Muſikchor, welches zu haben iſt, wird 
engagirt und nichts wird verſäumt werden, ae: ‚15 Dearb 
e3 für unfere Freunde angenchm umd amüs | aus — — er — * 
ſant zu machen. 100 Lotten werden jeden | Kemmer —— — 
Avend an den höchſten Bieter verkauft und 
jeden Abend wird dem Publicum eine Lot 
über welche dann durch 


Heimath au der See 
auf dem 
Abzahlungs-Plan. 
Fünf und zehn Acres Parzellen verkauft auf Heine I 
monatliche Abzahlungen. 
Kein Froſt! Keine Stürme! 
J Das⸗ veſte und geſundeſte Klima. 
J Ausgezeichnete Oraugen- Citronen-, Frucht-und U 
EB Genrüleständereiei; Ausfict auf den Golf von # 
Mexico. Zehn Arres von diefem Lande prodizis Ü 
ren größere Mertbe. als 80 Neres im Norden. B 
Megen ausführiicer Ausfunft fende man umein f 
5 Freimplar des Sub»Tropic. Adrefle: 


A The Chicago Florida ImprovementCh., 


& Zimmer 20, 21822. 115 Dearborn St.,Chicago, 1" 





Beite Zotten tten für SHeimitätten, 


Bolle Gröne; biltigt bilfigfier Preis; monat: 
liche Abzaͤhlungen. 

—* beſte Trainage ae Flufie; in 
er Nähe von zwei Yahnhören. 5 Aırden, Iutheriiche, 
zu verfaufenden Eigenthums, per Poſt frei ilhoiſche und proteftant tjd ‚e; deutſche und eugli che 
an jede Adreſſe. Eulen; große Läden, Werkitätten umd Fabrıfen. 


Robert, ivins & Lo, 


Breife “1 59 vis 8200. 
DO fler al? Geld in der Bank oder auf Zinjen, denn 
100 Wafhington Htr., 
dimmer 901. 


Sprecht vor oder jehreibt um eines unferer 
&od gelesen; 


Robert C.Givins. 
George T. Sieen. 


dieſe Lotten können nicht falliren und werden ſich bald 
im Werthe verdorpeln. — Geht hinaus und ſeht dieſe 
Kotten, nur 4) Minuten Fayrt, in 


* DESPLAINES « 


im Mittelpunftt der Stadt. 
Holt Euch Frei⸗Tice t3 130 Dearborn &t., 
Zimmer 12, an iigend einem Wodentage. 
EDMUND GG. STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Verkäufer. 110bw 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEEN weiter eutjernt, zw 
5300 bis 8406, 


Mind nicht fo vorzüntich als die großen Lotten von 
25 bei 177 Fuß in 


Winkelmannus Subdiviſion zu 


SSOco. 


Diefe find unb:dingt die beiten, größten und biatgs 
fen Bausione in G die ‘ago, liegen bo und troden im 
der unmittelbaren Näye von Humboldt Pork und yaben 
1300 Dur drifuk u ehr Flädeninbalt, als andere Lois 
ten. Diejer Ste Ottheil hat gute Verdindungen mit dem 
Centrum der Stadt. = e Ra Hbericheft ift angenehin, 
@eiund, meiftentyeils deutich uud bietet dem Kuufer 
/eine befiere Gelegen beit ein Heim zu griiuden, al3 ins 
gend cine andere, in welcher Votten zum jelben preije 

u baben find: aud find die Zahlungs: Bedingungen 
ehe günftig. Bu ces beim Gigeuthäner, 


F. A. Winkelnanun, 

No 1683 Raudolph Str., Zimmer 6. 
Eonrieg von 2-5 Uhr in der Zweig:Office. 
Ede Simons Sir uud Bioomiuaton — U0Y. :000R ERBE GER 
55 2 o vorzüglihe Lage mit Eiſen⸗ 

bahn⸗ und Pierdebahir-Vers 


bindung dur die Subdivifionen, und eine begiene 
Entfernung von den Stat Yards.— Zu leichten Bebiits 
ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftseclen und ſchöne 
tefidenz-Lotten, nase Schulen, Kıryen und Etores.— 
Um bieie Yotten auf den Markt zu bringen, wi:d eine 
deihränfte Anzabl diejer Lotten zu de jehiger niedriz 
ven Breijen verfauft werden, und werden Die Preije 
nachher erhöht. Aenn man die Lage der Xotten ım 
Berradht zieht, jo And Feine befieren und billigeren 
Lotiten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümet. 


MEYER BALL, 
168. Randolph Str., Zimmer 6. 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w?g.und 281 


unſeres Hauſes es 


Auf 850 wertb Möbel 


BESTE LINIE 


NACH 


und ud in 0 An wu eufiktit für Betten ia für Lotten in 
der Eubdivificn, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarjield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


Fe $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
bitte Sintauf von Federn a 

. 
vw —— eu zu agten, 


ziehen zum Zriumphe der Zahrhunderte. 


Sonntag, den 15. Sct., 


Bahnhof, GdeCanal u. Adanız 


von unferer Office, Mo. 162 Waſhington Str. — Mit einer Heinen Anzahlung utıd & 
dem Reit ın monatliche: ı Abzablungen könnt Ihr bei uns eine Lot kaufen, die Euch einen J 


banfen und lest es an in diefem fiherften aller Befttthümer % 


162 WASHINGTON STR., # 


4 
! 
| 
N 
| 


3 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


Greße Exenrfion in Gnimbuſen: i 


Ix=# HANSON PARK. == #1 


Wird | 


STERLING FURNITURE 60., 
90 & 92 W. MADISON STR,, nahe Jefferson Str, 
Chicages nräßtes Bargain-Zans. 


aufs 


Parlor-Sets.......&20 
Counges. 
Solding-Betten.. 
Schaukelſtühle .. 


Feine Stühle 


aufs 


..820 


‚82: 50 aufs 





warts. 


fs 
.oo eo.» 54 wärte 


märts. 


mwärt3. 
DIE wine. 
und Tanjende anderer Bargains. 


Kodöfen SB aufwärts. _Parlor:Defen zu allen reifen. 


Ale HanshaltungsJegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


1 85 baar und 835 monatlich kaufen für 550 Möbel, 
Teppiche ꝛc. zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 BB. Madijon Str., nahe Jefferion Str. 


ten Aben?s bis 9 Ihr und Sonntag Bormittags. 


san enninan an 
Brüfjel Teppiche, 


Neueſte Muſter 


.o oo... — 


auf⸗ 


7 de waͤrts. 


Ingrain.. 
R ugs, neueſte Muſter 


26ag ſow 


in Deus Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider- Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. 


Ave. 


Hofen auf Bellelung gemacht für $4.08. 


Nicht mehr, Nidht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maf gemachter Hojen von irgend welden 
Stoffen im unjerem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


ie 


Bank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 
' (THE TEMPLE 


Capilal, .... . . . $900,000 


Unter direfter Aufficht der Staat8behördem. 


Depoſiten⸗Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accommodationen und iſt 
zur Aufnahne neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


—A 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Monate und dar—⸗ 
über werden am 1. Januar und am J1. Juli berechnet. 


Wechſel, Credit-Briefe, 


Soſt ˖ Zahlungen., 
Anleihen auf Grundeigentäunt. 


hermann Felfenthal, Bräfident. 
acob &rof;, Pire-Präfident. 
ved. Bihler, Gaijicer. Idjipimmbw 


Banf-GBeichäft 


— DON — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randolph Str. 


5” Binfen bezaslt auf Spar-Einfagen. 
CHEILD * Srmdeigenihum. 
MORTRAGES °" 


Grundeigenthum 
ftets zu verfaufen. 
Vollmachten au2geftellt. — Erbschatten eingezogen. 
Passagsscheine vo. und nad Guioda, zc 
Sonntags offen von 10-11 Udr Bormiitagh. bw 


_ Schmdenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbate 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16 bw 
Nechtsanuwãlte. 
Adolph L. Benner, 
Deuticher. Advofat, 


immer 508, Chamber cf C mmerce Building 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. Wocidh. 1} 


JULIUS GOLDZIER. JoHN® L. Ropezra. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Gtr., 


Simmer: 901—907. 
J. M. LONGENECKER, früber Staats 'nwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılfö-Staatsanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 


Nehtö- Anwälte, Zitmmer 406, "THE TACOMA” 
Nordoftecke YaSalle u Madilonitr., Chicago. 


CEORC KERSTEN, 


Dentſches Firiedens-@ericht der Hordfeite, 
STR. Slarf Str,, Simmer 2 und 3. 

Mortgaged, Noten, geritlicye Dorumente x. außge 

fertigt und beglaubigt, Zjpim 


MAZ EBEIRFHAR, 
= Malen rg 
Meinane: 43 


Schreibt wegen Samples. 


| Betreiben 


| organifirt und macht Gejchäfte nad dem 


Sljaddilj 


Finanzielles. 


TheOldest 55721867 


Ssavin 195 BanNK 
iM Chicago. 


Saar 
nass ank 


Depoitoren können e8 fo arrangiren, dag 
milien während ihrer Abmwefenbeit Geld siehe — 
Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ıhre eigene Are 
meijung ausbezahlt toıra. 
Ausländiihe Wechlel.—Wenjel auf die Bank vom 
Irland und ıhren Filialen von Z1 und aufwärt3. 
erihäftshunden: io or 2 3 Uhr Nadım. 
amfta t Bor. 2 Uhr Nadım. und v 
6 bis 8 Uhr Abends. * * ” 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale Bien, 


geſld auf Möhel — 


Reine Wegnahme, keine Oeffeutlichkeit oder Berzöge⸗ 
jwang. Da wir unter allen Sejelichafren in den Ver. 
Gtanten das ardsi: zapital befißen, jo können wire 
Euch) rieorigere Raten und längere Zeit gewähren, als 

| trgend Sjemand im ber Stadt. Unfere Sejenjchaft ijt 
Baugefell» 


Clark, 
N. DrEde 
Randolph 


ein allgemein 
BANK- ESCHARFT. 


Depofiten d. 
$] aufwärts 
werben ange- 


—— 
ſchafts· Plane. Darlehen gegen leichte möchentli 
oder . monatliche eg nah Bequeulichke 

Bring 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 
13” € wird deutfh gefptoßen. 

85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Late Biem, 
101 WASHINGTON STR, - » CHICASO, ur 
—— nad und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

Voll ht c — 
Erbschalts “Ei nzieh * — — eg 
gu verleihen in beliebigen Cum von 25% aufwwärt® 
Bapiere zur fihern Capital» Wıllage immer vorräthig. 

E. S. DREYER & 60. iſpu 
* 

E. G. Pauling, 
145 Ja Safle Str., Zimmer 15 und17. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. ru 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 
4 iwaufee Une. 
5 | ER S1dBacne Wer, 


Epredt ung, bevor hr eine Anleihe macht. 
Household Loan Association, 
Gegründet 1354, Fr} 
Billig : Passagescheine im Zwischendeek und 
und allen Plägen Europas. 

Sountags offen bis 12 Ühr. Ha, aıınj,3us 
auf erfte Hypotheien auf Chiengo Grundeigenthumn. 
Kord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Sir. 
Geld zu verleihen auf Grund 

> 
Schußuerein des Hausbeſthet 
Bm. Sievert,32u4 Bentwarth In 
48. geller Sin 





